Teſegcaphiſche Depeſcen. 


Geliefert von der Associated Prees. 


Inland. 


Luftiges Programm 

$ür die heutigen Hudfon- Fultonfeſte. 

Nem York, 27. Sept. An Stelle bes 
Maffers fol heute die Luft ver Haupt» 
fhauplag der Hudfon=-Fulton-Gedent- 
feitlichteiten bilden, und vie Augen von 
Millionen richteten fi von. vielen 
Bunften nach dem blauen Himmel, ‚um 
die Flugleijtungen von Wilbur Wright 
und Glenn 9. Eurtiß zu fehen. Man 
hofft, daß das Wetter günftig bleibt. 

Das Mettfliegen lentbarer Luftbal- 
Ion3 von New York nah Albany um 
den $10,000- Preis mird, menn bet 
Mind fi) nicht noch im Laufe dei Ta- 
ges beträchtlich milbert, mohl verſcho⸗ 
ben. Es ſind hierfür das Baldwin'— 
ſche und das Tomlinſon'ſche Luftſchiff 
bereit. 

Doch fanden auch auf der feſten Er— 
de verfchiedene wichtige Feſtakte ftatt. 
Der Paliſadenpark, der ſich auf der 
New Jerfey'er Seite in einer Länge 
von 14 Meilen erftredt, wurde einge- 
mweiht, und ebenfo die hohe Hudfon= 
Dentfäule auf dem Spunten-Duypil- 
Hügel, im New Yorker Stabttheil 
Bronr. 

An nicht weniger, ala 18 verfchiede- 
nen Pläten in New York murben heute 
geihichtliche Ausftelungen eröffnet, 
melche auf die Tage von Hubfon und 
Zulton Bezug haben. 

Die Angaben über die Zahl der 
fremden Befucher, welche in der Stabt 
find, fchwanten zwifchen einer und 23 
Millionen. Die Hatels find bis zu ih- 
rer Außerften Faflungsfraft gefüllt, 
und viele Gäfte jhlafen auf Yeldbetten 
in Korriboren. 

New Dort, 27. Sept. Die Wett- 
fahrt Ientbarer Luftballon von Nem 
York nad) Albany ift wegen bes zu 
ftarfen Windes endgiltig verfchoben 
worden. 

Wenn Glenn H. Eurtiß überhaupt 
noch heute einen Flug mit feiner Ma- 
fhine madt, fo wird dies erft jpat 
Nachmittags fein. 

MWilbur Wright fündigte an, daß er 
höchftena einen Uebungsflug mit feiner 
Mafchine heute made. 

‚ Die Präfidentenreife. 


Caft’s Empfang in Montana und der 

Streif in -Butte. 

Butte, Mont., 27. Sept. Als Herr 
Taft Heute Bormittag um Halb 11 
Uhr Hier eintraf, wurde er von einer 
exwartungsvollen Volksmenge bewill⸗ 
fommt. Die Straßen waren mit 
Sieggenzeug geſchmückt, und trotz des 

ergleuteausſtandes ſtörte kein Miß— 
ton den Empfang. Ein großer Bür— 
gerausfhuß begrüßte am Bahnhöf den 
Präfidenten, und er und feine Partie 
fuhren mit Kraftwagen in Parade 
nad) der Tribüne an North Montana 
Str., gegenüber dem Courthaus, Dort 
ftellte der frühere Senator Lee Mantle 
ben Präfidenten dem Bürgermeifter 
Nevis, und diefer ihn alddann dem 
Voltshaufen vor. Wie in anderen 
Städten, gehörten au hier flaggen- 
ſchwankende Schulkinder zum Begrü- 
ßungsprogramm. 

Der Präſident hielt eine Rede, nach 
der Beendigung er ſich nach ſeinem 
Spezialzug zurückbringen ließ und 
nach Helena weiterfubr. 

Urſprünglich war vereinbart, daßHr. 
Taft einige Zeit in den Berg- und 
Hüttenwerken zu Butte weilen ſollte; 
aber wegen des beſagten Ausſtandes 
(aus dem Kampf zwiſchen den Berg⸗ 
leuten und der Bergwerkmaſchiniſten⸗ 
Gewerkſchaft hervorgegangen) wurde 
davon Abſtand genommen. Dafür be— 
ſuchte der Präſident die Hüttenwerke 
zu Abaconda. Die Ausdehnung die: 
fer Induſtrie, dort in Butte, ſchien ihn 

Jene Arbeiterwirren verurſachten 
übrigens allenthalben große Beforg- 
niß. Es wurden daher auch unge— 
wohnlich weitgehende Maßnahmen für 
die Sicherheit· des Landesvaters“ ge⸗ 
troffen. 

Do im Laufe des Tages fah es 
darnad) aus, ala ob die Arbeitermirren 
noch heute Abend ihr Ende erreichen 
würden. Wahrfheinlih hat nur der 
Präfinentenbefuc die Rücdkehr zur Ar- 
beit no um einige Stunden verzö- 
gert. 
Erdbeben 


In Jlinois und mehreren anderenStaaten 
verfpürt. 

Decatur, ZU., 27. Sept. Smei Erb- 
ftöße murben heute zu früher Stunde 
mahrgenommen; doch wurde fein Scha⸗ 
den verurſacht. 

Alle Staãdie bis ſüdwärts nach Van⸗ 
dalia ſpürten die Erſchütterung. 

Evdansbille Ind, 27. Sept. Um ? 
auf 4 Uhr heute früh wurde unſere 
Stadti durch ein Erdbeben erſchüttert. 
Die Häufer wadelten und inarrten, 
und die Mauern ſchwankten ſtark. 
Viele Perſonen wurden durch die Er⸗ 
ſchütterung aufgewedt, die auch von ei⸗ 
nem rumpelnden Geräuſch begleitet 
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nen hier uind in anderen weſtlichen 
Städien wurden lurz vor 4 Uhr Mor- 
gens durch ein leichtes Erdbeben ge⸗ 
wedt. In der An t war das⸗ 
ſelbe klaum bemerklich ſtärker aber im 
Weſtende Schaden wurde nirgends 
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Springfield, Ill. 27. Sept. Hier 
wurden mehrere Gebäude durch das 
Erdbeben leicht beſchädigt. Die Er— 
ſchütterung dauerte reichlich andert— 
halb Minuten. 

Burlington, Jowa, 27. Sept. Auch 
hier wurde das Erdbeben wahrgenom⸗ 
men, welches in drei anderen Staaten 
ſich bemerklich machte. Zwei deutliche 
Erſchütterungen wurden verſpürt. 


Einhaltsbefehl 
Gegen den Staat Oklahomal 

MeAleſter, Okla. 27. Sept. Bun⸗ 
desrichter Campbell erließ einen zeit⸗ 
weiligen Einhaltsbefehl, welcher den 
Staatsbeamten verbietet, die Weg— 
beförderung von Petroleum aus Okla⸗ 
homa in Röhrenleitungen zu verhin— 
dern. 
(Ein Staatsgeſetz verbietet den Ver— 
kauf von Erdöl ausOklahoma hinaus.) 


SDie Nordpolforſcher. 


New York, 27. Sept. Ein weiteres 
Stüd von Dr. Coof’3 Erzählung fei- 
nes DVorftoßes nad) dem Nordpol er= 
Icheint heute im „N. Y. Herald“. Coot 
[ohildert darin u. U. einen furdhtbaren 
arfifchen Sturm, wobei das Ei auch 
unmittelbar unter dem „Igloo“ 
(Wohnhütte) Cook's und feiner Be- 
gleiter auseinanderging, und Cook ſo— 
gar in den neu gebildeten Spalt ein= 
jant, aber von den beiden Eskimos, 
melche über den unerwartetengmwifchen: 
fall nur lachten, herausgezogen wurde, 

Auch befchreibt er die fchredliche 
Kälte und die fchlimmen Wirkungen 
des fonnenbefchtenenen Schnees auf 
da8 Auge, welche indeß dur Schub- 
brillen überwunden murde. Manche 
munderfchöne Nächte hatten die Partie. 
17 Meilen pro Tag mar jehon ein gro= 
Bes Vorwärtsfommen um diefe Zeit. 
Sogar die Hunde froren zeitweilig ein 
und heulten entfelich, bi fie befreit 
waren. 

New York, 27. Sept. Man erivar: 
tet, daß die „Norbpolipannung”“ noch 
bor Ende der Woche bi3 zu einem ge= 
mwiffen Grade gehoben tmird, . Dur 
Veröffentlichungen von Peary, melche 
näher die Gründe bezeichnen, auf die 
bin er behauptet, daß Dr. Cook den 
Nordpol nicht erreicht habe. 

Mie man aus Portland, Me., mel- 
bet, gibt Peary zu, daß er Harry 
Whitney nicht geitattete, Cook'ſche 
Aufzeichnungen und Inftrumente an 
Bord des Bootes „Roofevelt“ zu brin- 
gen, und ihn nöthigte, fie in Grön- 
land zurüdzulaffen. Er redet fidh da- 
mit aus, er hahe bezmeifelt, daß Coof 
wirklich. jolche Dinge bei einem Ande⸗ 
ren zurüdgelaffen: habe. 

Exploſion an einer Pfarrſchule. 
Dier Kinder find als getödtet gemeldet. 


Serfen Eity, N. Z., 27. Sept. In 
der Pfarrfchule der polnifchen St. An- 
thonystirche, an der Ede von Sechlter 
und Monmouth Str., ereignete fid) 
heute eine geheimnißbolle Erplofion. 

&3 wird berichtet, daß vier Kinder 
getödtet ſeien. 

Ambulanzen ſind von jedem Hoſpi⸗ 
tal der Stadt abgeſandt worden. 

(Später:) Jerſey City, N. J., 
27. Sept. Das gemeldete Unglück in 
der polinifchen St. Anthonysfirche da= 
bier entitand durch die Erplofion von 
Feuerwerkskörpern, in Verbindung 
mit einer Feſtlichkeit in einer Nachbar— 
ſtraße losgebrannt wurden. Die Ge— 
rüchte über ein Dynamitattentat wa— 
ren grundlos. 

&3 wurde fein Kind auf der Stelle 
getöbtet, aber 15 wurden in der Pa- 
nit fehwer und viele andere leichter ver- 
Ießt, und eines wird wohl nicht mit 
dem Leben davbonfommen. Als die 
Panik über die Feuerwerks -Explo— 


fionen losbradh, fanden die fliehendent |; 


Schulkinder überbies die Thüren des 
Gebäudes verjchloffen, und ala ** 
eine Thür aufgeſprengt wurde, ran 
ten fie gerade in die. Feuermerfe Hin- 
ein. 

NRebellenadmirals Gebnristag. 

New Drleans, 27. Sept. Der 100. 
Geburtstag bes berühmten Konföberir- 
tenabmiral3 Raphael Semmes wurde 
heute hier, und im ganzen Süden ge= 
feiert, befonder3 von den Konföderir- 
tenorganifationen. 

(Semmes befehligte da3 berüchtigte 
Konföberirtenboot Alabama, mel- 
ches jo furchtbare Zerftörung unter 
norbamerifanifhen Schiffen in allen 
Meeren der Welt anrichtete, his es 
ſchließlich vom Unioniſtenſchiffe Kear— 
ſarge“ in einer Seeſchlacht außerhalb 
des Hafens von Cherbourg zuſammen⸗ 
geſchoſſen wurde.) 

Bahnunglüg. 


Milmaufee, 27. Sept. Eine Spe- 
zialdepefche au Waufau, Wis., mel: 
det: 


Bei einem Zufammenftoß ziifchen 
einem Güterzug und einer Handdrai- 
fine, eine Meile meitlich von Edgar, 
murben 4. Berfonen, darunter der 
Strediennormann Xofeph Kaul und 2 
Kinder deafelben, augenblidlich getöb- 
tet, sund 3-andere jhlimm verlegt. 
Die Bartie auf der Draifine befand 
fi) auf der Nüdtehr don einer Kirche. 

Dampfernadirichten. 

New Yarl: Potsdam Rotterda 

Montreal: Late Champlain bon 
Montcalm von Briftol. 

Duebel: Montfort, von London und Antwer ⸗ 


Sinerbool; Ottawa don Montreal. 
v 


m, 
Ziberpool; 


Ehicaao, Montag, 


50 Berlekte 
Und wahrfheinlih auch einige Todtel — 

Schlimme Erplofion in Pittsbury. 

Pittsburg, 27. Sept. Durdh- eine 
Erplofion in der „Eolumbian Film 
Erhange”, an der 4. Üpenue, wurden 
gegen Mittag 50 Berfonen verlebt, 
und man glaubt, daß au einige ge- 
tödtet ſeien. 

In dem betreffenden Gebäude, 8 
Stockwerke hoch, wurden ſämmiliche 
Geſchäftslokalitäten zertrümmert. 

Am ſchwerſten verletzt ſind: Edith 
Stk, Ina Brown, Julia Doyle, %o= 
fephine Divyer, Hannah White, Cora 
Teevens, Ela Mulbronner, Roy Bar: 
clay, M. ©. Cohen, Emmett Matous, 
Tranf Nidelfon, Arthur Baer, Doug: 
la3 Leah, Kohn Mitchell, Edward 
Kappel, N. €. Ranfin, M. R. Ray: 
mand, Annie Davis und G. E. Han 
cod. 

Die meiften diefer Verletten follen 
fich in £ritifhem Zuftande befinden. 

(Später:) Man fürdtet, daß 
eine Anzahl der Angeftellten ver „Co= 
lumbian Film Co.” getöbtet it, wenn 
nicht die meiften! Die Feuerwehr 
durchfucht die Ruinen des Gebäudes. 


Viele Hundert Perfonen waren in 
den verfchiedenen Gefchäften angeftellt, 
welche in vem Gebäude etablirt waren. 

Die Gewalt der Erplofion mar eine 
ganz furchtbare, — noch furdhtbarer 
aber die nachfolgende Panik! 

(3 Uhr Nachmittags:) E3 find jept 
doc alle 7 Angeftellten der „Colum= 
bian Film Erchange lebendig ermittelt. 
Sohn Yilletts, einer der Elerks, fagt, 
er fei in das Gewölbe gegangen -(da& 
nur 3 Fuß breit und 6 Fuß hoch war) 
um einen Bilderftreifen („Film“) für 
ein Wandelbildtheater zu holen, — und 
fomie er das eleftrifche Licht andrehte 
babe ein unten von dem eleftrifchen 
Scaltbrett einen der Bilderftreifen in 
Brand gefett. Er fei dann aus dem 
Gewölbe gefprungen, habe die Thür 
zugefchlagen und den Andern zuge- 
Ihrien, daß fie fliehen fellten. Als 
die Flüchtlinge den Korridor erreicht 
hätten, fei die Erplofion erfolgt. 


+ Kontreadmiral Barclay. 


Bojton, 27. Sept. Der dienftperab- 
fchiedete Kontreadmiral Charles Ya- 
mes Barclay tft in feinem Heim zu 
Broofline im Alter von 66 Jahren ge- 
ftorben. Er war ein gemiegter Gad)- 
perftändiger in Zorpebos und Geſchütz⸗ 


weſen. 
— —ü—ñ— — 


Ausſland. 


Der Marottofrieg. 
Die Spanier haben zwei Städte genom:- 
men! 


Melilla, Marofko, 27. Sept. Spa- 
nifche Meldungen befagen, daß die fpa- 
nifhen Streitkräfte unter General 
Drozco die Stadt Nabor eroberten, 
und zwar verhältnigmäßig leicht, nach- 
dem fie einen Scheinangriff auf Za— 
Ivan (aud „Selouan“ gejchrieben) ge- 
madt und hierdurch die Streitmacht 
der Mauren dorthin geloct hatten. 

‚Die Spanier jchleiften die Verthei- 
digungsmerfe von Nador und brann- 
ten die Stabt nieder. Xhre Artillerie 
bombarbdirte von dort aus Zeluan. 

Nachher wurde auch diefes befekt. 

Die Spanier feierten diefen Gieg 
durch einen Dankfgottesdienft, und Ge- 
neral Marina, der fpanifche Oberbe- 
fehlähaber, beglüdwünfchte die betref- 
fenden Truppen perjönlic. 

Die Spanier glauben; daß mit den 
obigen Erfolgen der Krieg fein Ende 
erreicht habe! 

Alhucemas, Marokko, 27. Sept. Die 
ganze Küftenlinie ift von dem Feuer 
Bprenber mauriſcher Dörfer beleuch- 
et! 


. Nachdem ‚bie panifchen Batterien 
in dem geftrigen Kampf die Artillerie 
der Eingeborenen zum Schweigen ge: 
bracht hatten, rückte die Infanterie vor 
und vertrieb die Mauren aus ihren 
Stellungen, 


Zatham’s Berliner Erfolge. 


Berlin, 27, Stpt. Der befannte 
franzöſiſche Aviator Hubert Latham 
flog heute Nachmittag mit ſeinem 
Aeroplan über Berlin und die Vor— 
ftädte nach Johannisthal, wo bekannt⸗ 
lich die große Flugwoche eröffnet iſt. 
Er erhielt Hochtufe aus Hunderttau⸗ 
fenven Kehlen. Ein Quftballon, welcher 
oberhalb der Stadt veranfert war, 
wies ihm die Richtung. 

In genau 24 Minuten erreichte er 
Johannisthal. Er umkreiſte die dor⸗ 
tige gewaltige Flugbahn zweimal, ehe 
er landete. 

Dampfernachrichten. 
4 * 
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den 27. September 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Zwiefpalt unter Zemperenslern. 


Superintendent Shields von der Anti» 
Saloon £eague u. Mos£icenfe Committee. 

Daß im Lager der TVTemperenzler 
nit eitel Friede und Eintracht 
berrfcht, und daß die Anti = Saloon 
League und die Prohibitioniften fich 
über bie yrage, ob e3 räthlich ei, den 
Kampf behufs Trodenlegung Chicagos 
jebt zu eröffnen, in den Haaren liegen, 
murde heute per James K. Shields, 
dem Superintenden’en der Liga für 
den Staat Illinois, klar gemadt. 

Herr Shields erklärte, daß von der 
Wiedereröffnung des Kampfes behufs 
Trockenlegung Chicago's, den, wie an 
anderer Stelle berichtet, das „No-Li— 
cenſe Committee“ unter dem Vorſitz 
des Anwalts John H. Hill am J4. Ok⸗ 
tober eröffnen will, noch nicht die Rede 
ſein könne. 

Herr Hill habe ſich aus eigener 
Machtvollkommenheit zum Vorſitzen⸗ 
den eines Ausſchuſſes ernannt, der gar 
nicht mehr beſtehe. Die Frage ſei in 
den letzten Wochen von der Anti⸗Sa— 
loon League und ihnen verwandten 
Vereinigungen erörtert worden, doch 
ſei man zu einer Entſcheidung noch 
nicht gelangt. 

Die Aeußerungen Shields ſind ein 
weiterer Beweis dafür, daß die reinen 
Prohibitioniſten, die in der Prohibi— 
tionspartei vereinigt ſind, und die An— 
ti⸗Saloon League, deren Thätigkeit 
die Erfolge im Frühjahr vorigen Jahrs 
in erſter Linie zuzuſchreiben ſind, un⸗ 
einig ſind. 

Smulski „buhmt“ Jozwiakowski. 


In politiſchen Kreiſen verlautete 
heute, daß Yohn %. Smuläfi, der frü- 
here Staatsſchatzmeiſter und Präſident 
der Weſtparkbehörde, alle Anſtrengun— 
gen mache, die Ernennung des Polen 
Vinzent %. Yozmwialowsti zum Mit- 
glied der Behörde für örtliche Ver— 
befferungen durchzufegen. 

Seine Abficht ift angeblich, Durch die 
Ernennung Jozwiatomstis feine eigene 
Stellung unter den Polen ber Norb- 
mweitfeite zu ftärfen und feinen Plan, 
fih zum „Bo“ der Norbmeitfeite auf: 
zufhmwingen, zu fördern. Aoziia- 
fomsfi gehörte früher dem Stabtrath 
al3 unabhängiger Demokrat an. Er 
bertrat die 16. Ward. Späterhin ver- 
30g er nach der 27. Ward, wurde Re- 
publifaner und fuchte unter feinen 
Landsleuten: gegen Richter Me&men 
Stimmung zu machen, der‘feit Jahren 
=. ie „Boß“ ber > 

gilt. Später: er nad ber 

17.. Ward, Deren "Berireier 5 der 

+ tepublifanifhen Parteileitung des 

1 County - if. Jozwiakowski iſt ein 

Angeſtellier der Northweſtern Truft 

und Savbings Bank, deſſen Präſident 
Sohn F. Smulski iſt. 


Blut abgezapft. 


Der Meſſerheld und ſeine Kumpane 
haben die Flucht bewerkſtelligt. 

Der 19jährige Michael Ferris, Nr. 
1145 ®. Congreß Straße, hatte heute 
bor der Hochbahnhalteftelle an Center 
Ayhenue das Mißgeſchick, einen Italie— 
ner anzurempeln. Dieſer und zwei ſei⸗ 
ner Kumpane überhäuften den unge— 
ſchickten Jüngling mit Schmähungen, 
und als Ferris ſich zu rechtfertigen 
ſuchte, brachte ihm einer der Gegner 
einen Meſſerſtich in die linke Seite bei. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
Counth⸗Hoſpital. Der Meſſerheld und 
ſeine Kumpane haben ihre Flucht be— 
werkſtelligt. 


Der Bater halsitarrig. 


Chefter 3. Drummond, ein 26: 
jähriger Mann aus Blue Ysland, war 
am Samftag von bort mit der nur 
zehn ahre jüngeren Mathilde Graff, 
Tochter eines Arbeiter, na Chicago 
gefommen; fie hatten fi in der Her- 
berge 1035 Weft Monroe Straße ein- 
gemiethet, waren verhaftet tmorden 
und ftanden heute vor Gtadtrichter 
Nerocomer, der, weil der Vater des 
Mädchens nicht in die Ehe der jungen 
Leute einmwilligen wollte, den Bräuti- 
gam’um $100 ftrafte und Mathilve 
ihrer Schweiter, Frau Joſeph Weber 
in Harvey, SU., in Obhut gab, Das 
Mädchen Klagte, daß e8 fehon feit fei- 
nem zehnten Jahre fchwer habe arbei- 
ten müffen und ber Vater es auch 
nicht gut behandelt habe. 

J 


etarb im Irrenhaus. 


In der Irrenanſtalt 
= ber — 

ames Campbell, heute Morgen plöß— 
ch geſtorben. Im Januar war 
Anſtalt überwieſen worden. ute 
hatie er noch mit anſcheinend 


tem 
Appetit fein Frühftüd verzehrt.” Bald. 
nd | Heitsdienft entzogenen Schußleute ver- 


darauf Flagte er über Schwäche 
brach zufammen. Er ftar neh 
Händen der fogleih geholten Merz 
Man muthmaßt, daß er einem Her; 
leiven erlegen ift. Wa ER 
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Sie reihe Wittib. 


Stau Marie Clarks angeblih trübe Er- 
fahrung mit ihrem dritten Mann, 

Auffehen erregende Enthüllungen 
werben bon den beiheiligten Unmäuten 
in dem Scheidungsverfahren von Ma- 
tie gegen Warfhall Elart, Präfidenten 
der Eucalyptus Acreage Co. von Los 
Angeles, Kal, in Ausfiht geftellt, 
nachdem Richter Windes fich Heute ge= 
meigert hatte, der Frau mehr ala $10 
die Woche Nährgeld bi zur Entjchei: 
dung des Verfahren? zuzuerkennen. 
Die Frau behauptet, daß fie in Los 
Angeles, wo fie damal3 wohnte, ermit- 
telt habe, daß ihr Gatte in feiner Ge- 
chäftsftele geheime Zufammentünfte 
mit einer Frau, einer Wittmwe, melche 
$3,000,000 befiten foll, hatte, und daß 
fie die Beiden wiederholt ertappt hätte, 

Clarts5 Anwalt hingegen behauptet, 
daß Frau Clark gegen Auslieferung 
bon 2 Diamanten im Werthe von 91,- 
500 auf alle weiteren Anfprüche verzich- 
tet habe, wohingegen die Frau angibt, 
daß fie damals nicht gewußt habe, daß 
Elart $15,000 Baargeld und merth- 
bolle3 Grundeigenthum befite. Er fol 
bi3 vor Kurzem im Congreß Hotel 
foftfpielige Zimmer bewohnt, aud). viel 
Geld ausgegeben haben und jet mit 
ber reichen Wittib auf Reifen fein. In 
deren Gejeljichaft foll er am 1. Juni 
auch 2o3 Angelo3 verlajfen haben. 

Er will den Beweis erbringen, daB 
feine Ehe mit Frau Clart garnicht 
giltig gemwefen fei, da die frau, alß fie 
ihn am 24. März 1903 in Nem York 
beirathete, noch die Gattin von dem 
Chicagoer Grundeigenthumshändler 
Jackſon E. Dorſey geweſen ſei, denn 
die ihr auf Grund von Grauſamkeit 
gewährte Scheidung von Dorſey ſei 
dadurch gegenſtandslos geworden, 9— 
Dorſey von der Klage nicht benachrich⸗ 
tigt wurde, obwohl ſein Aufenthalts— 
ort der Klägerin bekannt geweſen ſein 
ſoll. 

Frau Clark war ſchon einmal ver⸗ 
heirahet, ehe ſie ſich Dorſey ver— 
mählte. Vordem war ſie Lehrerin in 
der Deklamatioaskunſt und hatte 
Schulen in New York und hier, 232 
Michigan Are. Obwohl nicht mehr 
ganz jung, fol fie doch eine jugend- 
liche Erfcheinung und Hüb’ch fein. Der 
Name der Wittme ift noch nicht ge= 
nannt worden. 

Infolge Abfindung mit einer nicht 
genannten Summe hat rau Fibelia 
Love Woodcock, eine mohlhabenbe 
MWittme, heute ihre Klage auf $50,000 
wegen Bruch des Eheverfprechens ge= 
gen Arthur D. Simpfon, einen Speife- 
wirth, im Stadtgericht zurückgezogen. 
Ein von ihr vorher geftellter Strafan- 
trag war abgewiefen worden. Simp- 
fon hatte der Wittib angeblich im De- 
zember 1906 in Hot Springs, Atrk., 
und au) in Memphis, Ienn., in New 
Drlean3 und 'in Havana miederholt 
bie Ehe verfprochen, und fie fagt, fie 
babe ihm $8000 zur Gründung einer 
Speifemwirtbihaft gegeben, er aber 
Neujahr 1909 eine Andere geheirathet. 
Die enttäufhte Frau war nun gericht: 
fi vorgegangen, hat aber nur einen 
Theil ihres Geldes wiederbekommen. 

Derlangt Scheidung. 

Ym Gerichtshof Richter Chetlains 
im Superiorgericht ftrengte heute Frau 
Fan Louife Zorn, 2910 N. Halfted 
Str., eine Scheidungstlage gegen ihren 
Gatten Auguft R. Zorn, Profeffor der 
modernen Spraden am Armour= 
SInftitut, an. Das Paar verheirathete 
fih am 29. Auguft 1907 und trennte 
fi vor einiger Zeit. 


Der Polizeidienft. 


ChefSteward verlangt die feinem Departe: 
ment entzogenen Leute zurück. 


Polizeichef Steward ſinnt auf Mit⸗ 
tel und Wege, die ſeinem Departement 
zu Sonderzwecken entzogenen Leute 
dem Sicherheitsdienſt wieder zuzufüh— 
ren. In einem Rundſchreiben an 
ſtädtiſche und County-Behörden, ſowie 
an Korporationen und Firmen, denen 
ſtädtiſche Poliziſten zu Dienſtleiſtun— 
* überlaſſen worden ſind, die mit 

em eigentlichen ſtädtiſchenSicherheits⸗ 
dienſt nichts zu thun haben, hat er 
heute die Aufforderung erlaſſen, ihm 
dieſe Leute wieder zuzuſchicken. Falls 
zur Bejorgung der betreffenden Ob- 
liegenheiten Leute mit polizeilichen 
Machtbefugniffen erforderlich fein joll- 
ten und von den in Betracht fommen- 
den Auftraggebern für die Dienfte be- 
fonders Zahlung geleiftet wird, fo wer- 
de e3 fi) vielleicht machen Iaffen, ib- 
nen penfionirte Poliziften zuzumeifen, 
benen fie dann od) eine befondere Ver- 
gütung zu zahlen haben würden; an- 

ernfalls follten fie felber Leute anftel- 
len und dbiefe al3 Spezialpoliziften ver- 
‚eibigen laffen. 

Die Gefammtzahl der dem Gidher- 


anichlagt Chef Steward auf rund 

! Er erklärt, die Yntereffen ber 
Öffentlichen Sicherheit verlangten ge- 
bieterifch, daß die von der Stadt ala 


‘ I ®oliziften bejolbeten Leute auch wirk⸗ 
< I lichen Polizeidienft thun. 
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 Alderman im ch? | 


S:aatsanwalt hat angeblich be- 
lafteudes Beweismater al. 


Geheimnigvolle Reife Waymans, 


3. 3 Holland und Genoſſen betrauen €. 
S. Darrow mit ihrer Dertheidigung. — 
Ausfhug wird Wayman Befhwerden 
gegen Revifionsbehörde vorlegen. 


Unterfugung der angeblien Grab» 
fchereien höherer Polizeibeamter hat 
die Aufmerffamteit Staatsanwalt 
Wayman auf ein langjährige Mit- 
glied des Stadtrath3 gelenkt, dem jei- 
ne Wähler vor einigen Jahren durch 
Grwählung feines Gegr.er eine Rube- 
paufe aufzwangen, dem e& aber furze 
Zeit jpäter miederum gelang, ji in 
den Stabtrath wählen zu laffen. 

Bei einer Unterfuhung der Thätig- 
feit eines höheren Polizeibeamten ftieß 
Staatsanwalt Wayman auf eigenar= 
tige Verbindungen diefes Beamten mit 
dem in Frage jtehenden Stabtvater, 
deifen Thätigfeit er fich daraufhin ge- 
nauer anjah. on einer dem Staats» 
anivalt naheftehenden Seite verlautet, 
daß diefe Unterfuhhung allerhand Ue- 
berrafehungen zu Tage förderte, und 
daß der" Staatsanwalt genügend Ber 
meismaterial zufammen gebracht bat, 
um gegen den Stabtvater vorzugehen. 

Auch drei andere Stadtpäter mur= 
den durch diefe Unterfuchungen blosge- 
ftellt. 3 heißt, daß genügendes Be- 
mweismaterial vorliegt, um.ein Vor—⸗ 
gehen gegen fie zu rechtfertigen. 

Der in Frage ftehende Stabtvater, 
der bei feinem MWiedereintritt in den 
Stadtrath, wie befannt war, nichts be- 
Taß, bat, wie der Staat3anmwalt in Er- 
fahrung gebracht hat, e& fertig _ge= 
bracht, bei dem mageren Gehalt von 
$1500 das Jahr nicht nur etwas vor 
fich zu bringen, fondern auch äußerit 
flott zu leben und ausgedehnte, fojt= 
ſpielige — zu machen. 
Es heißt, daß das Beweismaterial in 
den Händen der Staatsanwaltiſchaft 
ſtark genug iſt, um ihm die Zunge zu 
löſen. Dies iſt um fo mwahrfcheinlicher, 
als er bereits bei einer früheren Gele— 


genheit, als er mit der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Berührung kam ſchnell bereit 
geweſen iſt, aus der Schule zu ſchwa⸗ 


tzen, um feine eigene Haut zu retten. 


Herr Darrow eingehend die Methoden‘ ; 


bei der Auswahl von Juryanwäriern 


Außerdem unterzieht Herr Darroi die 


Antlagefhrift einer eingehenden Prü- 
fung, die nach feiner Anficht erfolgtei 
angegriffen werben kann. ; 

‚ Der Antrag auf Wiedereröffnung 
de3 Verfahrens gegen Polizeiinfpeftor 


Meann wird von deifen Vertheidi- —9 


gern nicht vor der Rückkehr Staats— 
anwalt Waymans geſtellt werden. Ex 


wird vorausſichtlich am Samſtag, dem 2 


9. Dttober, zur Verhandlung fommen. 
Chätigfeit der Revifionsbehörde, > 
Daß Staatsanwalt Wayman den 


Unterfuhungen des Legislaturauß- 


fchuffes, der die Bejchwerden gegen 
die Revifionsbehörde unterfucht Hat, 
mit Aufmerkſamkeit gefolgt it, und 
daß eine Unterfuhung der Methoden 
der Behörde durch die Grandjury ficher 
ift, wurde geejtrn vom Abgeordneten 
Charles 2. Fieldftad, auf dejfen Ber- 
anlaffung der Legislaturausfchuß er- 
nannt worden ift, behauptet. — 

Herr Fieldſtach erklärte, daß den Ver⸗ 
handlungen des Ausſchuſſes nicht nun 
ein Stenograph der Staatsanwalt: 
fchaft beigemohnt hat, fondern daß der 
Ausihup felbit dem Staatsanwalt 
Material vorlegen wir>, auf 


deffen er eine Unterfuhung gewiller 


Amtshandlungen der Behörde durxch 
die Grandjurh verlangen wird. Es 
handle fid} in erfter Linie um die B*- 
ſchwerden bekannter Gefchäftzleute, 
daß Ermäßigungen der Abſchähungen 
der Aſſeſſorenbehörde durch die Rebi— 
ſionsbehörde nur zu erlangen geweſen 


feien, wenn die Betreffenden ihre Kohle 


Grund 


Mal 


SA 


bon ber City Fuel Co, der Revifor 


Fred MW. Upham angehört, 
hätten. 
Corn Erdhange National Bank: e3: bei 
feiner Vernehmung. durch den Legiö- 
laturausfhuß Har gemadt, daß bie 
Bank verfchiebentlich um eine Ermäßi- 
gung ifter Einfhägung nahgeludt 
babe, daß aber die verlangte Ermäßi- 
gung erft gewährt worden fei, nachdem 
die Bank ihre Kohle bei der City 
Co. beftellt Habe. 


Der Tod Frau Eleminfons, 


bezogen. — 
So habe ein Vertreter der = 


2 


X 


R 


Zul 2 


— 


Morgen beginnt das Prozeßverfahren ge⸗ 3 


gen den Wittwer. 
Ym Kriminalgerit, unter. dem 


Vorfik von Richter Zuthi, fol mor- | 


gen mit dem Prozekverfahren in Sa- 
hen de3 Dr. Haldane Eleminfon be— 
gonnen werden. Dr. Cleminfon ift an= 
‚gellagt, feine Gattin, Noraane Ele: 


9 


— 


minjon, ermordet zu haben. Hilfe⸗) V 


Staatsanwalt Northup wird die An 


Außerdem iſt die Staatsanwaltſchaft klage vertreten. Nach Beſprechungen 
mit: Polizeifauptmann Kane, Polizei- == 


in der Lage, aud) nod) in anderer Be- 
aiedung einen Drud auf. ihn auszu- 
üben. 


Waymans geheimnifvolle Reife, 


Daß Staatsanwalt Waymanz Ab- 
mejenheit aus der Stabi nicht nur auf 
das Bedürfniß, fich von den Anjtren- 
gungen des MceCann-Progeffes aus— 
zuruben, zurüdzuführen ift, fonbern 
mit feiner Unterfuhung der angeb- 
lichen Grabfchereien in amtlichen Krei- 
jen in Verbindung fteht, murde heute 
befannt. Won gut unterrichteter Seite 
berlautete, Jaß der Staatsanwalt, der 
ih, angeblich um Ruhe zu fuchen, auf 
einige zage nad jeinem Heimaths— 
ftaate Weit Virginien begeben hatte, 
Chicago in Begleitung eines Steno- 
graphen verlaffen hat, um mit einer 
gebeimnißvollen Perfönlichkeit zufam- 
menzutreffen, die neue Auffchlüffe 
über angebliche Grabjchereien zu geben 
ſich erboten hat. Es heißt, daß dieſe 
Perſönlichkeit im Stande iſt, Aus— 
kunft über gewiſſe ſtädtiſche Kontrakte 
zu geben, bei deren Vergebung und 
Ausführung nicht Alles mit rechten 
Dingen zugegangen iſt. Sie iſt angeb- 
lich bereit, als Staatszeuge aufzuire— 
ten. um ſich Strafloſigkeit zu ſichern. 

Gleichzeitig verlautet, daß der frü— 
here Bolizeichef Shippn, ber fich gegen- 
märtig aus Gefundbeitsrüdfichten in 
Deutfhland aufhält, in nicht allzu 
ferner Zeit nach Chicago zurückkehren 
wird, um dem Staatsanwalt bei der 
Enthüllung der angeblichen Korrup- 
tion in ber Polizei behilflich zu fein. 
Konferenzen mit Angebörigen der Polizei 


Außerorbentliche Bedeutung wurde 
heute im Kriminalgericht der Thatfache 
beigelegt, Daß der Sekretär der Polizei, 
©. Mayer, und; Bolizeileutnant An- 
dreas Rohan vom Deteftive-Büro län- 
gere Unterredungen mit Hilfsftaatsan- 
malt William Lundgren, ber Herrn 
Wayınan während beffen Abtvefenheit 
bertritt, und Hilfsftaatsanvalt Mar- 
Thal Hatten. Der Beſuch der beiden An- 
gehörigen ber Polizei gab dem Ge- 
tücht, daß der Staatsanwalt eine Un- 


‚terfuhung der Zuftände im Lebeebe- 


zirk einleiten will, neue Nahrung. So- 
wohl Mayer alö au) Rohan weigerten 
ſich, —— Angaben über den 
uchs zu ma A 
bie Hilfsſtaatsanwälie —— ar) 
Marjhall waren zu Angaben über die 
Konferenz nicht zu bewegen. 
Darom zum Dertheidiger erwählt. 
Clarence S. Darrow, der befannte 
—— — 
re | ⸗ 
bands des Weſtens erfolgreich verthei⸗ 
digt hat, iſt von J Holland, W. J. 
Rayburn und N. J. Martin ‚die wegen 
Auswahl von Juryanvi 


leutnant Culinan und “anderen Boli- 
zeibeamten hat er heute die Tehte ord- 


nende Hand an fein Belaftungämates 4 


tial gelegt. ; 


Frau Nora 3. Eleminfon wurde _ 
am Morgen des 30. Mai in der Woh- ° 


nung der Familie, Nr. 6823 Wayne 7 


Gatte gab der Polizei gegenüber zuerft 


ur 


Ane., tobt im Bette ‚gefunden. Ahr 7 


an, e8 müßten während. der Nacht Ein- 4 
breder in die Wohnung gebrungen ° 


fein; Dieje. hätten muthmaßlic ihn 


jelbjt und. feine Gattin chloroformirt, 


und unter der Narfofe fei dann die 


Yrau geftorben. E3 jtellte fich bald 
hetaug, daß für bie vorgebliche Mutb- 
maßung bes Doftor3 feine Handhabe 
borhanden war, und bald geftand denn 
der Doktor aud) ein, daß er die Em 
brehergefehichte erfunden Hätte.» Es 


Die“ 
IR 


wäre bas indeffen nur gefchehen, um © 


au nad dem Zode feiner Frau noch 


deren guten Ruf zu wahren, Ei 
Er hätte feinen „indern e8 erfparen 
wollen, je zu erfahren, daß ihre Mut: 
ter fich da8 Leben genommen. Da fih 
die erfte Angabe des Arztes als fa 
eriwiefen, mißtraute man auch 
zmeiten, that’3 um fo mehr, als ı 
bald herausbrachte, daß die Gatten fei- 
neömeg3 in guiem Einvernehmen mit 
einander gelebt Hatten. Dr. Gleminz 
fon murde. jet bezichtigt, feine Fra . 
vergiftet Zu haben. Er beftreitet 
und bie: Staatsanmwaltf&haft mil 


verſuchen die Behauptung ber Polizei 2 
—* at; * 


zu beweiſen. 


* In Morion Park Hat ſich 
ein gemilfer John Hhyer3 erhängt, 
Mann hatte jchen vor jechs M 
einen Selbftmorbnerfuch gema 

— ———— —— — 
Berſchattete Bergleute. 
Goldfield, Nev, 27. Seph. D 
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: Die Sorte, :Die Ihr Immer Gekauft Habt. 
| AS.ist die. Warnung in der öffentlichen Bekanntmachung von Castoria, welches 
unter der Aufsicht von Chas. H. Fletcher seit mehr als dreissig Jahren hergestellt 
— worden ist—das ächte Castoria. Wir lenken ergebenst die Aufmerksamkeit von 
. Vätern und Müttern darauf, beim Kauf zu beachten, dass der Umschlag seine Unter- 
- schrift in Schwarz trägt. Beim Entfernen des Umschlags erscheint dieselbe Unterschrift 
auf beiden Seiten der Flasche in Roth. Eltern, welche vorher Castoria für ihre Kleinen 
gekauft haben, brauchen gegen Fälschungen und Nachahmungen nicht gewarnt zu werden, 
aber es ist jetzt nöthig, die Aufmerksamkeit der jüngeren Generation auf die grosse Gefahr 
zu lenken, welche das Eindringen verdächtiger Arzneien in die Familien bedeutet. 
Es ist bedauerlich, dass. es Leute giebt, welche sich mit dem verbrecherischen 
Geschäft der Herstellung und des Verkaufs von allerlei Substituten, oder von Fälschun- 
gen, wie es eigentlich heissen sollte, befassen, medizinischer Präparate nicht nur für 
Erwachsene, sondern schlimmer als das, —von Kinderarzneien. Daher ist es Aufgabe 


der Mutter, genau zu beachten, was sie ihrem Kinde giebt. 


Erwachsene können das 


selbst besorgen, aber das Kind ist auf die Achtsamkeit der Mutter angewiesen. 


m Briefe von hervorragenden Apothekern 
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Das Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Clauſen 


(13. Fortfegung.) intine 

Aber wahr und wahrhaftig täufehte 
fi Onfel Karl auch nit? Et rich⸗ 
tete jich im Bett auf. War denn nicht 
feine La. Fyramce, gerade dabei, in der ! 
Yebruarfonne ihren rofigen Kelch zu | 
erſchließen? Nickte fie nicht leuchtend | 
durch das umgebende Grün hindurdh? | 
Eiligjt frabbelte. Ontel Karl aus dem 
Bett und hin im Nacjthembe zu feiner 
Rofe! Nein, was für eine Pracht, mas 
für ein Duft, und die zweite Fnofpe 
dicht por dem Aufbrechen! Er betrad): | 
tete fie ganz entzückt, feine Liebe. Kein | 
Verlobter kann feine Braut entzücdkter 
anichauen. Dann nahm er den Topf, 
ging zur Ihür, fpähte, ob Niemand 
im Uelier jet und trug die La’ France 
auf den Tifch im Atelier. Mas würde 
Frau Lotte für Augen maden! Er 
wollte den Hofgärtner fchön außlachen! 
Schabenfreude mar doc die  befte 
Freude! Dann ging er zu feiner 
Lore. 

„Romm, Lore, ja, ja, räfonnire nur 
nicht fo tie ein altes Chemeib!“ 

Er öffnete die Thür des Käfias, und 
der Kaladu kletterte an feinem Hemb3« 
ärmel hinauf biß zu feiner. Schulter. 

„Selt, Lore, das ift heute jchöneg 
Wetter? Was dentit Du, foll ich das 
Haus verkaufen? — ch müßte ja mohl 
verrüdt fein!“ 

„Du bift verrüdt, mein Kind!“ 

„Ra ja, wenn man mir aber zehn» 
taufend Mark dafür geben till, he? 
Ach was, ich wette, fie geben mir zman» 
zigtaufend Mark, denn fie mollen 
fiher den Krug zum grünen Kranze 
berunterreißen und unjer Haus und 
unferen Garten dazu. haben. Unferen 
Garten, dente nur, Tore, unferen Gars 
ten, in dem ich .geftern bie erften 
Schneeglödchen fand und in dem mit 
Sommerabend: jo gemüthlich figen 
können! In unferem Garten merben 
dann im Sommer. Männlein und 
MWeiblein nach dem Kellner oder Ober 
freien, Schlampagner . trinfen und 
ihren QDuatfch reden. Nee, ich fordere 
alatt Hunberttaufend Mark, das gibt 
bierlaufend Marf Renten. Lore, 
Mädel, vente mal, dann kauf’ ich Dir 
nen Käfig fo arof mie die Stube und 
füttere Die; mit jungen Affen! Mas 
meinſt Du dazu, Lore?“ — 

Der Kaffee war fertig gemahlen, 
fam n einen Trichter, und Onkel Karl 
goß alle Augenblick einen Schuß kochen⸗ 
den Waſſers darauf. 

Na, Xore, nun mollen mir mal 


e ‚jeben, was heute wird. ch Habe fo 


| ne Art von VBorahnung, ald wenn da 
= 50 allerlei pafliren fünnte. Da, geh 
5 Er an’s Yenfter, ih muß Bröt> 

» en.“ 
Er zog feine Lodenjoppe an, Hemmte 
ein Körbihen unter den Arm und fand, 


als er auf die Straße trat, dak doch 


ein häßlicher Oftwind webte.... Im 

Böderladen war Niemand, To daß 
Dntel Karl mit jeinem Nidel an’a 
Seniter Elopfen mußte, biß die dicke 
Martens aus der Hinterftube fam, mo 


| Martens? 


an Chas. H. 


Jacob Bros. in Philadelphia, Pa., 


Fletcher. 


sagen: ‘‘“Mit Vergnügen empfehlen 


i wir Fletcher’s Castoria als eines der ältesten und besten Präparate seiner 
ri Art in Markte.’” i 
Christy Drug Stores in Pittsburg; Pa., sagen: “‘ Wir haben Ihr Castorial 
so viele Jahre und mit solch befriedigendem Erfolg verkauft, dass wir uns 
#1 gelegentlich gern zn seinen Gunsten äussern.” 
| Hess & McCann in Kansas City, Mo,, sagen : “Ihr Castoria befriedigt 
stets. Wir halten kein Substitut für dagselbe und verkaufen lediglich 
“Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,’’ das echte.’ 
The Voegeli Bros. in Minneapolis, Minn., sagen: ‘Wir wünchen zu 
erklären, dass wir in unseren drei Stores stets eine grosse Nachfrage nach 


zufrieden ist.’’ 


P. A. Capdau in New Orleans, La., 


1 Fletcher’s Castoria haben, und dass unsere Kundschaft durchaus damit 


sagt: ‘‘Wir haben alle guten Mittel 


vorräthig, die das Publikum verlangt; die besten Droguen und Patent- 
medieinen sind stets bei uns auf Lager, doch nur wenige davon werden so 


unablässig gekauft, wie Ihr Castoria.’’ 


Polk Miller Drug Co. in Richmond, Va,, sagt: ‘‘Ihr Castoria ist eines 


M. C. Dow in Cineinnati, O., sagt 


j der trefflichsten Präparate in unserm Vertrieb. Es befriedigt offenbar das 
4 Verlangen des Publikums nach einem solchen Artikel durchaus und ver- 
4 mehrt die Nachfrage durch seinen Werth.” £ 

a : “Wenn die Leute in zunehmender 
4 Anzahl ein Mittel Jahre lang zu kaufen fortfahren ; wenn dieses Mittel aus 
ä dem Versuchsstadium sich zu einem ‚Bedürfniss für die Familie entwickelt 
1 hat, dann darf man von einem anerkannten Verdienst desselben reden. 
4 Diese Anerkennung sprechen wir hiermit gerne aus für Fleteher’s Castoria,” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY. 


„Suten Morgen, Onkel Karl! Da 
find die Scmmeln.” Sie legte jechd 
Stüd auf den Ladentifch. 

„Was macht mein Pathentind, Frau 
ift der erfte Zahn noch 
immer nicht durch?“ 

„Du lieber Gott, gejchrien hat der 
Yunae die ganze Nacht durd. ES ift 
rein zum Auswachſen!“ 

„Na, ja, Frau Martens, ich habe 
Sie gleich gewarnt. Die erſten fünf 
Jungens kamen ganz pünktlich einer 
hinter dem anderen mit fünf Viertel⸗ 
jahr Abſtand, und mit dem letzten 
haben Sie ſich zwei Jahre aufgehalten. 
Iſt das 'ne Ordnung? Der ſiebente 
muß raſcher kommen, damit die Ord⸗ 
nung wieder hergeſtellt wird beim 
Pathenjungen vom Kaiſer. Na, Frau 
Martens, das wird ein Feſt!“ 

„Ach, machen Sie keine ſchlechten 
Witze, ich habe an den ſechſen genug, 
und mein Mann erſt recht.“ 

„Mit den Kindern iſt's umgekehrt 
wie mit dem Trinken: Zuviel kann 
man wohl haben, doch hat man leicht 
genug. Ich brauche heute nur vier 
Semmeln!" Er fehob zwei zurüd! 

Da Shlug die Bädersfrau die Hände 
zufammen: „Darauf habe ich nur ges 
wartet! Alfo ift’3 Doch wahr! Ge: 
nau mie in alten guten Seiten, vier 
Semmeln! Wer hätt’ das gedacht? 
Uber ich habe e8 doc) gleich gejagt: 
Art fol zu Art, und fo ’n abliges 
Fräulein paßt nidt. Mein Mann 
natürlich mußte e8 beffer. Die junge 
Frau fer ’ne ertra hübfche und Ahr 
Pflegefohn fei ein fchlauer Gtieglit, 
fich fol ein fauberes Meib zu nehmen. 
Natürlih, die Mannsleut denken 
immer, e3 fommt auf’3 Hübfchefte an! 
Dann find fie alle mit einander ver- 
liebt, unb menn fie bei un? in den 
Laden fommt, dann ftürzt mein Mann 
allemal herein, blo3 meil er dentt, fie 
fhmaßt mit ihm. Sie thut’3 auch und 
bat ’ne Art, mit Mannsbildern zu 
fprechen, die ihnen aefällt. Ja, Onkel 
Karl, nun fiten Sie da mit der jun» 
gen rau!” : 

„Isa, Yrau Martens, das thue ich, 
und mir fparen jeden Morgen zimei 


Bruchleidend? 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


2 Er ihrem Mann und. mit ihren 
' feche Jungend Koffer traum; -°  & 


Semmeln dabei, da3 mat im Monat 
eine Mark achtzig Pfennig!” 

„Aber fo mas, da Sie noch) Wite 
machen können. Aljfo fort ift er, der 

‚ Herr Pflegefohn?“ 

„Ja, fort iſt er ſchon ſeit drei Tagen. 
Hier ſind zwölf Pfennig.“ 

Sie ſchob die beiden überflüſſigen 
Brötchen in den großen: Korb unter’m 
Ladentifch und ftrich das Geld Tangfam 

| ein. „Erjt habe ich meinen Mann 
; ausgelacht, al3 er geftern Abend aus 
dem Schwarzen Ochfen nad’ Haufe 
fam und erzählte, daß der Jung fort 
jei, und da8 Andere glaube ich auch 
heute noch nicht, maß geitern fchon 
Einer wollte gehört Haben, daß Ahr 
| —— viele Schulden hinterlaffen 
| a e Er e 

Sie machte eine Paufe und martete 
auf Onfel Karla Antwort; aber der 
jah ihr nur gerade in’3 Geficht und 
hatte ſolch ein Lachen um den Mund, 
daß fie nit daraus Klug ‘ werden 
konnte. 

„Aber“, fuhr ſie fort, „heute früh 

ı ivar das Mädchen hier, mas bei den 
| beiden alten Shöderom3 dient. Sie muß 
twma8 Befonderes fein, denn fie ift fchon 
im dritten Monat da. Alfo die hat er- 
zählt, der Jung fei ausgeriffen, meil 
die Frau ben ganzen Tag lamentirt, 
da fie. fein Dienftmädchen balten 
könnte.“ 
„a, Frau Martens, das ſtimmt 
Alles, fie Hat auch keins.“ 

„Ra, ja, dad. mag ihr ja nun tomifch 
antommen, Betten machen, Wafch- 
mafler tragen —“ 

„Das beforg ich, Frau Martens.“ 

„Ra, wenn aud, aber Gefchier 
waſche ⸗ 

* ſorg ich auch, Frau Martens.“ 

—* ja, aber kochen und Kartoffeln 

en —“ 

„Da helfe ich ihr dabei —“ 

„Na ja, aber Stuben fegen und Fen⸗ 
ſter pußen? Aber das kommt dabon, 
und das haben Sie von Ahrer Guts 
beit, Ontel Karl. Läßt er die Frau 
figen, und Gie haben fie auf dem 
Halfe!” 

„Gott, Frau Martens, fie tft ja ’ne 
hübfche Frau, und ich fann!a ’ne Meile 
ganz gut aushalten. Seht trinten mir 
nun zuſammen Kaffee, am Ende wartet 
ſie ſchon!“ 

„Ach, Sie ſind ein ſchlechter Menſch, 
Onkel Karl; über Alles machen Sie 
Witze, und lein Menſch weiß, wie Sie 
es meinen. Ich glaube gar, Sie hätten 
das feine Fräulein am Ende ſelbſt ge⸗ 
nommen!“ 

„Hätt’ ich auch, aber fie mich nicht! 
Ah, Frau Martens, ich hab mal ’ne 
unglüdlihe Liebe gehabt. Was für 
ein bübfches Mädchen maren Gie, als 
Sie no tamald mit Yhrem Unter» 
offizier —“ 

„Wollen Sie wohl den Mund bal- 
ten, Onfel Karl, mein Alter ift in ber 
Stube”, flüfterte die Bäderäfrau, über 
und über roth werdend. 

„Ra, ich meine nur, ich habe ja auch 
zeinen Mund gehalten, Frau Martens. 


| firad) er von pe Sröfcaft 


oder am Ende hat.er das große Loos 


wonnen. Irgendwas wird's mohl 
ein. Warten wir es nur ab, dann ver⸗ 
duften die Ehemänner mit nem Luft⸗ 
ballon!“ ’ 

„Sie lachte aus vollem Halfe, und 
hörte gerade aus feinen Reben heraus, 
dab an ber- Sache eimas Wahres fein 
müfle. „Ich tenne Sie doc, Ontel 
Karl, fo fange ich auf der Welt bin; 


man muß immer bad Gegentheil glau⸗ 


ben von dem, mas Gie fagen, dann 
flimmt’3 ungefähr!” 

„Ra, denn till ich Yhnen die volle 
Wahrheit jagen, rau Martens, Alfo 
bie Sache verhält fich po: Mein Pflege: 
ſohn kommt wahrſche nlich ſchon mor⸗ 

en wieder. Er iſt zum Kaiſer nach 

tlin, der ihm einen großen Auftrag 

eben will, und von Berlin geht er zum 

ürften bon Monaco, den lennen Sie 
do, und der will meinen Pflegefohn 
bielleiht zum Sofmalermeifter er- 
nennen.“ 

Run murbe frau Martens wirklich 
müthend, „Ach, Sie erzählen ja niz 
tie Zügen, Bloß damit man nicht das 
Richtige Herausfindet. Aber ich wei, 
mas ich weiß.” 

„je, gute Frau Martens, ornn Sie 
ed er willen, — mir find bie 
Frauenzleute immer zu klug geweſen, 
darum blieb ich ledig. Sie Können 
heute Nachmittag ein Brot ſchicken. 
Haben Sie denn ſchon gehört, daß hier 
in der Stadt ein neues Hotel mit 500 
Zimmern gebaut werden ſoll?“ 

„Ach Du lieber Gott, jetzt fangen 
Sie auch davon an. Mein Mann redet 
nichts Anderes und will zum Rechis⸗ 
anwalt Wettenfels, der dahinter ſtecken 
ſoll. Unſer Grundſtück liegt recht ſchön 
dafür, gerad an der Ecke nach dem 
Bahnhof zu.“ 

„Das ſoll Ihr Mann nur thun, 
Frau Martens. Am Ende bekommt 
er für den Backofen allein zehntauſend 
Marlk. Paſſen Sie mal auf, dann fau- 
fen Sie ſich 'ne feine Kaleſche mit zwei 
Rappen und fahren alle Tage mit ihren 
Sechſen ſpazieren. Für mein Haus 
wollen ſie mir blos 'ne halbe Million 
geben, aber ich geb's dafür nicht her. 
Guten Morgen, Frau Martens.“ 
Lachend ging er hinaus. 

Eine Kaleſche noch nicht, dachte ſie, 
aber zum Frühjahr kann mir mein 
Mann 'nen neuen Hut kaufen. Das 


iſt gewiß!“ 
ſt gewiß . 


Als Onkel Karl die Hausthür hin- 
ter Sich Schließen wollte, fah er gerade 
noch, daß der Bankier Konrad Wendler 
in feiner Equipage zur Bahnhofſtraße 
einbog, wo deſſen Banktgeſchäft lag, 
während er ſeine Privatwohnung 
ſelbſtverſtändlich in dem Stadttheil 
hatte, mo die gebildeten Leute wohnten, 
bon denen Anfangs die Rebe war. Der 
Heine die Wendler hodte fehr übel« 
launig in feinem fehönen Wagen, denn 
er hatte jchlecht gejchlafen, weil ber 
Kursbericht am Abend vorher gemeldet 
hatte, daß die Herlisfelder Montan- 
aftien von 186 auf 183 gefallen waren, 
während er am geftrigen Morgen noch 
einen Poften für 185 hätte verfaufen 
tönnen, was er trotz des Zurathens ſei⸗ 
nes Proturiſten nicht gethan hatte in 
der Ueberzeugung, daß die Altien wei— 
ter anziehen würden. In ſolcher 
Laune tam der Chef in's Kontor, 
ranzte einige der dort arbeitenden jun⸗ 
gen zukünftigen Rothſchilds an und 
zog den treuen Prokuriſten, der ſchon 
feinem Vater gedient hatte, in kein Ge⸗ 
ſpräch, weil dieſer mit ſeinem geſtrigen 
Rathſchlag recht behalten hatte. So 
ſaß er da und berechnete in einem An⸗ 
fall von Selbfttafteiung noch einmal, 
wie viel Geld er Heute mehr haben 
mwürbe, mern er nicht fo happig geweſen 
woare, noch dazu in einer ziemlich flauen 
Geſchäftszeit. 

Da meldete der fein galonirte Por⸗ 
tiet und Kaſſenbote: „Die Frau 
Schweſter!“ 
_ (Fortfeßung folgt.) 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Kater Lampe“, Komödie in vier Akten, 
von Emil Roſenow. 


Nächſten Sonntag: „Seine Kleine'“, Poſſe 
von Kren, Schönfeld und Ely. 


Zuſtände von ähnlicher Art, wie 
Gerhart Hauptmann fie in den „We: 
bern“ anktlagend zur SKenntniß ber 
Geſellſchaft gebracht hat, ſchildert 
Emil Rofenow, ein vor ſechs Jahren 
geftorbener ſozialiſtiſcher Journaliſt 
und Reichstags-Abegordneter, in der 
vieraktigen Komödie Kater Lampe“, 
die hier geſtern in vorzüglicher Wie⸗ 
dergabe, aber vor leider nur mäßig 
beſetztem Hauſe zur Aufführung ge⸗ 
bracht worden iſt. Merkwürdig ge⸗ 
nug, der ausgeſprochene Parteiganger 
Roſenow hat ſich damit begnügt, le⸗ 
diglich durch den Realismus ſeiner 
Schilderung zu wirken. Er hat nicht 
nur von jeder Tendenzhaſcherei abge⸗ 
ſehen, ſondern ſich ſogat bemüht, und 
zwar mit gutem Erfolg bemüht. den 
Schroffheilen der Lage das Ab 
öglichſt zu nehmen, indem er 
eine Darſtellung mit einem Humor 
—— der es einen Theil des Pu⸗ 
blilums gar nicht merlen und den an⸗ 
deren es wenigſtens hin und wieder 
vergeſſen läßt, daß er nur unter Thrä⸗ 
nen lächelt. 

Die Handlung der Komödie ſpielt 
zur MWinterözeit in einem Dorf bes 

Gemein» 


ächſiſchen ges. Der 
titeher Ermifcher, zu 
und zu feinem An elangt buch 
Hetrath mit ber Erbtochter be 
ift zwar 


ü Gemeinder 8, 
—— je be 


Ieten, benn er 


l emeinbe € 
‚Se, weshalb follte ich nicht heiraten? | zu verfegen 
SE a ke —— digen  Ehehälfi 


Aber wie kann denn eine berf 
Fran faih sin Zeug glauben? 


übrigend ein Kater ift, einzujſchüch⸗ 
tern und fo zur Verftoßung bed Un- 
holds zu bewegen, jchlagen gänzlich 
fehl. && muß alfo mit amtlicher 
Strenge vorgegangen werben. Der 
Kater wird in Verhaft genommen 
und der Obhut des Gemeindedienerd 
anvertraut biß die Streitjache in aller 
Yorm Rechtens entfhieden fein wird. 
Dem Gemeindebiener, einer wahrhaft 
Häglichen Yigur, geht es-nun, wie es 
mweiland Adam und nachher mandem 
anderen zrgangen tft. Er läßt fich von 
feiner Ena plaufibel machen, daß «8 
bejfer jein würde, den Kater in ber 
Yorm bon Hafenpfeffer zu. verfpeifen, 
als fi darauf zu verlaffen, daß ir- 
gendwann irgendwer Yutiers und 
MWartefoften dafür zahlen. werde. Der 
Kater wird alfo umgebracht und herges 
richtet zu lederem Male. Diefes iſt 
indeffen nicht bem Mörderpaar be> 
ftimmt. Der Bezirfögendarm kommt 
bereingefchneit und lädt fich zu Gafte; 
ebenſo macht's der ſchnapsſelige 


Briefträger, der in Begleitung ſeiner 


gleich ihm jchwer befchwipften bes 
hälfte den Gemeinbebiener mit einem 
freundnachbarlichen Beſuche beehrt. 
Der Gensdarm und der Briefträger 
laſſen ſich den vermeintlichen Haſen 
munden, und als der rechtmäßige Ei⸗ 
genthümer des Katers ſie beim Mahle 
ſrort, um ſich nach dem Ergehen ſernes 
Lieblings zu eikundigen, ſehen hr ihn 
mit vereinten Kräften an bie Luft. Die 
beaangene Unthat fommt indelfen an’3 
Licht. Der Eigenthümer bes Katerd 
macht eine Erbihaft von ganzen ziwanz 
zig Ihalern. Er fühlt fich jegt ald ver⸗ 
mögender Mann, findet fi zum 
„Reihenfchrant”, einer Gajterei, im 
Haufe des Briefträgers ein, mudt dort 
feines Katerd wegen gewaltig auf und 
fordert, nachdem er alle erwachjenen 
Koften baar erlegt hat, von der ver- 
fammelten Obrigfeit die Auslieferung 
des Thiered. Dem Gemeindebiener, 
dem es jeit dem Kagendiner, obihon 
er dabei nur hat zufeilen dürfen, nicht 
mehr mohl gemefen ilt, mirb es jeßt 
ſchwummerlich. Zwar ruft er pi 
Eva zu Hilfe, aber auch diefer gelingt 
es nicht, ihn und fich herauszulügen. 
So gejteht er denn, und unter ber 
Wucht diefes Geftändnifjes bricht der 
eben nod fo eh Gensdarm 
und Inidt auch) der Briefträger zufam- 
men. Der Drtöporjteher befommi 
durch die Abtakelung des Gensdarmz 
für einen Nugenblid Oberwaſſer, 
wird aber fofort mwieber Tlein, als er 
nun dem berwailten Herrn bed Kater 
das eben gezahlte Geld zurüderftatten 
muß und fich das Donnermetter vor» 
ftellt, das im Gemeinderath, fi über 
ihn entladen wird, wenn jegt an diefen 
die Forderung herantritt, die Koſten 
des Verfahrens aus der Gemeindelaffe 
zu erlegen. ; 

MWirkungsvoll Tann ein berartiged 
Schelmenftüdlein fi natürlich nur er« 


meifen, menn e3 ganz vorzüglich ges f 


fpielt wird. Daran aber hat e8 gejtern 
nicht gefehlt. Herr Adolph Stieiwe, der 
neue. Sarakterdarjteller (Nachiolger 
bon Herrn Bela Dufchat) führte fid 
in der Rolle, bes Drtöporjtehers jehr 
aut ein, und gpel, Veringer bot als 
Gattin und Zuchtruthe des Dorftgran- 
nen tmwieder eine ihrer Kabinetsleiſtun— 
gen, Die Hauptrollen des Stückes la— 
cen'indeffen in den Händen non Herin 
Chriftian Rub (Neumerkel, der Ge- 
felle mit. dem Sauter) und Julius 
Schmidt . („Der Gemeindediener”). 
Beide haben ihre Sache ganz vorzüg- 
lich gemacht und haben dafür mohlber- 
dienten Beifall, geerntet. Lob verbie- 
nen jeboh aud alle anderen. Dar- 
fteller und nicht am menigiten die zur 
Mitwirkung herangezogenen Kinder, 
poran der Fleine Hans Lindner. 

Die Spiellettung murbe von Herrn 
Marz geführt, und menn man feſtſtellt, 
daß ſie nichts hat zu wünſchen übrig 
gelaſſen, ſo iſt das der höchſte Grad 
der Anerkennung, auf die ein Spiellei⸗ 
ter überhaupt rechnen kann. 

Für kommenden Sonntag werden 
von der Direktion beſondere Anſtreng⸗ 
ungen gemacht. Gegeben wird, mit 
verſtärktem Orcheſter und großem 
Chor, eine große Poſſe mit Geſang und 
Tanz, betitelt „Seine Kleine”. Als 
Berfaffer zeichnen Kren, Schönfeld & 
Ely; die Mufit hat Yulius Einödsho— 
fer geliefert. Der Borberfauf pon 
Eintrittäfarten ift an ber Theaterfaffe 
bereit im Gange. > 

— — —ñ— æ— 


Die englifge Bühne, 


Pomer3. — Hier bleibt bis auf 
weiteres Hartley Manners’ Schaufpiel 
„he Houfe Nert »Door” auf dem 
Spielplan. In dem Stüd bemerkt man 
recht deutliche Anklänge an ein neueres 
beutfhe GStüd, das bier vor 
zwei Jahren von der Wachsner'ſchen 
Geſellſchaft zur Aufführung gebracht 
wurde. Als ziemlich ungereimt fällt 
es Einem — auf, daß ſich im 
Haufe des wüthenden Anti⸗Semiten, 
der allerdings ſchließlich zu anderer 
Denkart bekehrt wird, ein großes Por⸗ 
trait Disraelis befunden haben ſoll, 


Frauen und Männer. 


made eine Spezialität aus 
a 


& | Dpera Houfe, Monate lang 


u 


- Biano ; Berfiherung ‚frei 


ndem Ihr von Siegel Cooper & Co. tauft geht Ihr abfolut ficher, dai 


jedes Piano fi 
Untoften. : 


Bedingungen fo 
niedrig wie 


Gabler PBianos Beafe Pianos 


alß befriedigend eriweifen wird, oder der Käufer hat feinerlei 


Kauft ein Piano auf nnfer Rifiko. 
$1 per Wohe — $5 per Monat. 


Lindemann PBianod Gerharz Bianss 


Cable⸗Nelſon Pianos Weaver Pianos Eberhardt Pianos Auerdach Pianos 
Folgende gebrauchte Pianos auf 30 Tage freie Probe: 


Driginal: — 


preiß. 
125.00 
125.00 
125.00 
125.00 
100.00 


Ehidering 
Behning . ...... . . .400,00 
Sted 400.00 


Whitney 375.00 


Or ia inal⸗ 

preis. 

450.00 

re ER UU 


— 


22020 80.00 


EEE Direkter Coop-Gingang zu allen Gocbahnzügen MUMMEMEEREEN 


ber dem Hausherren boch genau jo un- 
Iompathifch gemefen fein muß, mie bi3 
eben..noch fein Nachbar. Herr 3. ©. 
Dodfon liefert eine wortreffliche Lei: 
ftung in dem Stüd. Und aud bie 
anderen Mitwirkenden eignen fi für 
is beziehentlichen Rollen ganz treff- 
li 


Garrid, — Lew Dockſtader und 
eine Minſtrels produziren ſich hier 
in dieſer Woche, und zwar nur dieſe 
Woche. Die Beliebtheit bes unver- 
müftlichen Dialeftfomilers ift. fo 
groß, daß der Andrang zu den VBors 
ftelfungen ein fehr lebhafter werden 
dürfte. — Al nächlte Nummer auf 
dem-Programm kündigt die Gefchäfts: 
führung eine Operette don Pirley und 
Queders an: „Marcelle“, mit Louife 
Gunning in der Titelrolle. 

Chicago Dpera Houf. — 

Sehr zuafräftig ermeift fi hier das 
franzöfifjhe melodramatifche Senfa- 
tionsftüd „Mabame X“, bon Henri 
Biſſon. Die Gefhäftsführung nimmt 
nad dem zunehmenden Erfolg an, ber 
während der erften Woche mit ben 
Borftellungen erzielt worden ift, - daß 
das Stüd fi recht lange auf dem 
Spielplane behaupten wird. 

Eolonial, — George M. Co- 
han's fatirifches Luftfpiel „Ihe Man 

Who Own: Broadway“, vom Verfaf- 
fer dem KRomiterHitchcod,-ber darin Die 
"Titelrolle fpielt, gewiffermaßen auf 
den Leib gefchrieben, mird hier nur 
mehr weitere mei Wochen lang gege- 
ben werben. Dann wird ed imieber 
auf den Spielplan eines ber größeren 
Neu Yorker Theater gejeht werben. 

Studebater. — Zu einem Haf- 


Fenerfolg weripricht bie muſitaliſche 
Burlesk⸗Komödie zu werden, die hier 


inter dem Titel „The old Town“ zur 
Kufführung gebracht wird. Den Tert 
dazu hat George Ade verfaßt, die Mu- 
fit’ ift von Guftan Quebers geliefert 


worden, die Hauptjache aber ift doch 


wohl, daß für die beiden Hauptrollen 
der Schnurre die außgezeichneten 
Clowns Montgomery und Stone ger 
monnen worden find. 

Yllinois. — Wirkfam ermeift 
fi das Schaufpiel „Ihe Third Der 
gree“, in welchen Charles Klein, ber 
Berfafer, gegen Mißftände in dem 
lanbesüblichen Strafprogeßverfahren 
eifert, bezi. gegen Polizeimethoben, 
die an die mittelalterliche Tortur ftrei- 
‘fen. Die Aufführungen bes Stüdes 
jieben volle Häufer und merben für 
unbeftimmte Zeit fortgefeßt werben. 

Eromwn. — In diefem einlaben- 
den,neuen Theater. an der Ede. von 
Divifion Straße und Afhland. Woe, 
gelangt diefe Woche ein unterhaltendes 
mufitalifches Phantafieftäd zur Auf- 
a: „Babes in Zopland“. Die 
e8 bat hier vor Jahren, im Grand 
——— 
ſer Rezy und ſollte ſeine Anzie⸗ 
hungskraft nicht eingebüßt haben. 

Baſh Temple. — IL Eine“, 
eine Dramatifirung der gleichnamigen) 
romantifchen Erzählung von Augu 
Jane Evans, ift hier forgfältig einftu- 

ri morben und fteht nun für biefe 


Woche auf dem Spielplan ded Haufes, 


ram. 
Alexander’s 


Seplember: Verkauf. 


2010—2012 Wabafh Ave., nahe 21, Str, 


Größte Bargains in 
Möbeln Ruas, Defen unb 
Hansdalt: Gegenftändben 

Berfüumt biefe Gelegenheit nicht. 

Neberzeugt End! 


Pro 


* 


Einige unſerer Preiſe: 


** elegante Drefier, 56. 50 
0 


$12 mwerth, für 
Elegante 2rzöll. MeffingsPfolten- 
. . ipertd, r 
Auch eine hühſche Au— 
Solzbettitellen, in allen - Größen, 
au, aufmärts_bon 
Nugs, in: Zimmers@röße, zu, 


zu, auf 
Derde, zu aufwärts von. .......... 7. 


inos, Matragen, 
— 1 ‚00 —— pi. — 1 
Spitzen-Gardinen, zu aufwärts von 
I ng eder Haushalts enftand 
inbeen Mir gehen Gud Kredit auf Iibernie 
zen. 
Bevingungen. Berlust es einmal bei uns, 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nabe 21. Str. 
Du Abends offen. "EM 


; ep12,imXt 


tenbläferin MUe., Pantia und andere 
Kräfte mehr. 

Marpvin’8 Theater — Der 
Spielplan für die drei populären The- 
ater der Direktion Marin tft für diefe 
Woche folgender: „Mr. Smooth”, ein 
Schmwant von Willte Collier, „College“. 
„Ihe Spoiler”, Melodrama von Rer 
Beach, — „People's“; das Volksſtück 
„Sag Harbor“, MarlomesTheater. 
— — — 


Eehrer verantwortlich. 


Im Townfhip Yew Trier wird ein neues 
Syftem eingeführt. 

In der Hochſchule des Townſhips 

Reu Trier iſt vor einiger Zeit eine 

Neuerung eingeführt worden, welche 
Da en bewährt hat, daß fie in 

neuen Schuljahr in größeremlim- 

fange dur t werden wird, Da: 

36 jeder Lehrer wer er a 
liahres eine Karie, na 

D; daB Betragen, ber Fleiß, bie 

ortjchritt eines jedenstindes, das feis 

ner Obhut übergeben wird, berzeich- 

Es mird nun’von dem 





Qusiand. 


Neues deutſches Zinienſchiff 


Geht zu KRel vom Stapel. — Bekan nte 
Schaufpielerin wird Heils ſoldatin. — 
Dresden plant Elektrizitats weltaus ſtel⸗ 
ung. —Sozialiſt im mähriſchen Candtag 
greift Kaiſer Wilhelm an. 

(Spezialfabelneuefhe der -R. 2. Gtaatszeitung‘). 
Berlin, 27. Sept. In Kiel hat un= 

ter dem bei folden Gelegenheiten übli- 

chen Zeremoniell die Taufe und der 

Stapellauf des, auf den dortigen Ho⸗ 

waldts⸗Werken erbauten Linienſchiffs, 

Erſatz „Siegfried“, ſtattgefunden. Als 

— des Schiffes, da3 den Namen 

„Helogland“ erhielt, fungirte die Ge- 
mahlin des Herzogs - Ernft Günther 

zu Schleswig-Holftein, Bruder ber 

Kaiferin. Eine Abordnung der © h 

ten der Behörden von Helgol 

mohnte dem feierlichen Atte bei. 

Der Stapellauf ift..ohne förenden 
Zwiſchenfall von ftatten gegangen. 

Großes Aufſehen erregt in Theater⸗ 
kreiſen und auch, im weiteren Publi⸗ 
kum der, unter eigenartigen Umſtän⸗ 
den erfolgte Rücktritt einer der be— 
kannteſten Berliner Schauſpielerinnen 
vpon den.. meltbedeutenden Brettern: 
Hedwig Wangel vom Deutſchen Thea— 
ter hat ſich plötzlich zur Heilsarmee be— 
kehrt und an die Direktion und die 
Kollegen und Kolleginnen einen Ab— 
ſchiedsbrief gerichtet, der auf's Deut⸗ 
lichſte erkennen läßt, daß ſie ein Opfer 
religiöſer Ueberſpanntheit geworden 
iſt. 

Seit die früher lebensluſtige und 
heitere Künſtlerin im vorigen Monat 
im Frankfurt a. M. einer Heilsarmee— 
verſammlung beigewohnt hatte, war 
ſie ſchlechterdings wie umgewandelt, 
iſt aber noch in der letzten Woche als 
„Martha“ im „Fauſt“ aufgetreten. 
Vermählt iſt Frau Wangel mit dem 
bekannten Muſiker Stabernack. 

Die Angabe, daß Kolonialſekretär 
Dernburg (welcher jetzt auf der Reiſe 
nach Amerika behufs Studiums des 
Baumwollbaus iſt) amtsmüde ſei, 
wird in Abrede geſtellt. 

Die Bahn für das internationale 
Wetifliegen zu Sohannisthal, bei Ber⸗ 
Iin, ift auf einem Terrain hergerich- 
tet worden, das bisher zum großen 
Theil Waldgebiet mar, und ift unges 
möhnlich ausgedehnt. Da3 ungeheure 
Verodrom  hededt eine halbfreisför- 
migf, aus’dem Gehölz heraus ge— 
hauene Lichtung von mehreren Hundert 
Morgen. Die Flugbahn mit zwei 
Kilometer in der Breite. Beranitaltet 
werden bi3 zum 3. Dftober vor Allem 
Dauer- und Fernfahrten, ſowie 
Schnelflug: und Belaftungsfontur- 
tenzen. Graf Zeppelin jtiftete den 
Hauptpreis für den Belaftungsmettde- 
mwerb, für den Ballon, der die höchite 
Zahl von Paffagieren trägt. An 
Geldpreifen allein find gegen 200,000 
Marf, in Summen von 5,000 bi3 
10,000 Mark gejegt ausgeſetzt. 

Fir die Weroplanfahrer eine befon- 
dere Anziehungstraft bildet der Miche- 
Yinprei3, ein Pokal im Werthe von 
10,000 Franten nebjt 20,000 Franken 
baar für die größte mit dem Xeroplan 
zurüdgelegte Entfernung. Angeſichts 
diefer Preife ift die Vetheiligung ber 
eriten Flugautoritäten aud) eine bebeu- 
tende. Orville Wright jedoh fagte 
ab. Gerügt wird e3, dat die Stabt 
Berlin fich gar nicht an der Sache be— 
iheiligte. 

Die Leiter des Unternehmens gehen 
bon der Abfih: aus, daraus eine 
dauernde Anftitution zu jhaffen 
zur Ermöglichung flugtechnifcher Ver— 
juche aller Urt und zu Verſuchen im 
Bau von Ballonhallen zur Erprobung 
der verfchiedenen Shfteme, 

Die Behörden ber Stadt Dresden 
gehen mil dem, Plan um, eine inter= 
nationale Gleftrigitäts-Augftelung ab- 
zuhalten. Das Unternehmen fol jedoch 
erft im Xahre 1913 verwirklicht mer- 
den, fo daß genügend Zeit zu ben noth- 
wendigen umfaffenden Vorbereitungen 
gegeben fein wird. 

Mien,27. Sept. Ym mährifchen 
Landtag ſinde gegen den deutſchen Kai⸗ 
ſer abſprechende Bemerkungen geäußert 
worden, welche mit Rückſicht auf das 
befiehende enge Bündnißverhältniß in 
hieſigen maßgebenden Kreiſen auf das 
Peinlichſte berührt haben, wennſchon 
ſie auf der Stelle mit größter Entſchie— 
denheit zurückgewieſen worden ſind. 
Wie aus Brünn gemeldet wird, erging 
ſich der ſozialdemokratiſche Abgeordne⸗ 
te Reichſtädter in einem Angriff auf 
Kaiſer Wilhelm, weil der Monarch es 
abgelehnt habe, ſich gelegentlich ſeiner 
kürzlichen Theilnahme an den öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſchen Kaiſermanövern 
in Großmeſeritſch in tſchechiſcher Spra⸗ 
che begrüßen zu laſſen. 

Sowohl der Landeshauptmann von 
Mähren, Graf Serenhi v. Kis-Sere⸗ 
nd, wie ber Statthalter, Dr. Freiherr 
Heinold v. Udynski, haben unvermetit 
Veranlaſſung genommen, dem Land⸗ 
tag gegenüber ihr tiefſtes Bedauern 
zum Ausdruck zu bringen, daß ſolche — 
unverantwortlichen Worte gegen ben 
erprobten Verbündeten der Doppelmo- 
nardhie und treuen Freund des Fai- 
fer3 Franz Nofeph gefallen find, 

Nach neuerlicher Mittheilung ift es 
wahrfcheinlih, dak der. Kaijerfönig 
das Abdanfungsgefuh des ungari⸗ 
fhen Kabinets Weterle nicht anneh- 
men wird. 


Teſlegcaphiſche Nolizen. 
BE 


—6 Verlehte ie bei ei einem Kraftfah- 
rerunglüd unmeit Milforb, Nebr. 

— Bei einem Brande im BPilld» 
burger Vorort Millvale drei Kinder 
umgelommen. 

— Man erwartet ziemlich beftimmt, 
bat der Strafenbahner - Streil von 
—— und ( nel Bluffs bei⸗ 


— Dr. Gook.erklärt die Ungabe, daf 
er Pearh wegen verieumdung verfla- 
gen wolle, für unwahr. 


— Zu Perrh. Fla. wurde der Ne⸗ 


ger Anderſon wegen Erſchießens des 
Ortsbüttels "Gamtins gelynchmorbet. 

— Der Holländ. Dampfer „Zee: 
burg“, .mät-einer Ladung Kunftbünger, 
lief bei Jadfenbille, Yla., auf und geb: 
anjeinenb in Stüde. Nach den leh- 
ten- Nachrichten: war die Bemannung 
nodh.an Bord.  . 

—  Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 3, Bo- 
fton 2; Gincinnati 4, New York 7; 
Cincinnati 3, New York 0. (2..Spiel, 
in 6 Gängen); St. Louis 4; Brooklyn. 
3 (in 10 Gängen); 6t. Louis 0, 
Brooklyn 1 (in 8 Gängen). Keine 
Spiele der „American League.” 

— Edi. Burrill, welcher feinerzei‘ 
ala Führer die Bartie des Dr. Coo: 
bei der Befteigung des Mount Mefin- 
ley in’ Alasfa begleitete, reift, Cook's 
Aufforderung entfprechend, Mittwoch 
von Montana nah Nem York ab, — 
will aber nur dann Ausfagen madıen, 
wenn er Geld erhält, das er angeblic) 
noch zu fordern hat! 

— Der junge Sportmann Whit: 
nen, der fich.jegt auf der Rüdfahrt mit 
bem .Schuner „Jeanie” befindet, de: 
peihirte aus Gtratfcona an Dr. 
Eoof, daß Peary fich abfolut meigerte, 
irgendimelches' Eigentfum von Dr. 
Eoof an Bord des „Roofevelt“ zu neh- 
men, und ihn zwang, bie betreffenden 
Aufzeihnungen und Inſtrumente in 
einem „Cache“ zu Etah zu laſſen. Coo? 
ſagt, er habe von allen dieſen Auf: 
zeichnungen Duplifate, und im Uebri: 
gen könnten diefe Sachen vielleicht doc) 
noch diefes Jahr eintreffen. 

— Troß des ermähnten Protefteö 
der nichtsmormonifchen proteſtanti⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit hielt Präſ. Taft im 
Mormonentabernakel der Salzſeeſtadt 
eine längere Kanzelrede (wie vor 4 
Jahren Präſident Rooſevelt). Er 
ſprach über die Sucht, den Handlun— 
gen anderer ſtets verwerfliche Beweg⸗ 
gründe unterzuſchieben. Dann nahm 
er auf der Straße eine Revue über 
2000 Schulkinder ab, deren 1000 ein⸗ 
lebendige Flage bildeten, und Tpäte: 
fpradh er im Lokal des Chriſtlichen 
Jungmännervereins. Nachdem er dem 
Gottesdienſt in der Unitarierkirche bei— 
gewohnt, fuhr er nach Ogden wei— 
ter, wo er ebenfalls eine dreiſtündige 
Rede hielt. 


Auslaud. 


— Eine doppelte Luftſchiffwoche 
wird zu Juriſy⸗ſur⸗Orge, bei Paris, 
von 3. bi8 zum 17. Dftober abgehal- 

en. 

— Aus fpanifcher Duelle wird ge- 
melbet, daß General Orozco’3 Diviſion 
nad Selouan, Norbmarofto, hin vor- 
drang, unter Zeitung eines Feffelbal⸗ 
lons die Mauren ſchlug und mehrere 
Dörfer in Brand ſetzte. 


— Die italieniſche Regierung will 


zur Einweihung eines Denkmals Ver— 


rezano's, der ſchon vor Hudſon die Ge— 
gend von New VYork erforſchte und 
theilweiſe kartographiſch aufzeichnete, 
ein Flottengeſchwader nach New York 
ſenden. 

— In ganz Frankreich herrſcht 
Trauer über die Kataſtrophe des lenk— 
baren Militärballons? „Republique“. 
Aber die Franzoſen ſetzen ihre Ehre 
darein, ſchnellſtens ein Erſatzluftſchiff 
zu bauen, ebenſo wie es die Deutſchen 
mit dem Zeppelin'ſchen Luftſchiff ge— 
than. Eine nationale Subſkription iſt 
im Gange. Uebrigens war die Kata— 
ſtrophe ke i ne Exploſion, ſondern der 
abgebrochene Propeller zerriß die Bal— 
lonhülle. 

— Um volle 3 Stunden verſpätete 
ſich die Eröffnung der Luftſchiffer— 
woche bei Berlin wegen ungenügender 
Organiſation. Von 7 Nummern auf 
dem geitrigen Zagedprggramm kari 
nur eine zur Ausführung, nämlich das 
Schnelligkeitsfliegen, — und keiner der 
Bewerber legte dabei die Mindeſtdi— 
ſtanz zurück. Ein Bleriot'ſcher Ein— 
decker überſchlug ſich und wurde ſchwer 
beſchädigt; fein Lenkert Leblanc blied 
indeß unverletzt. 


LRokalbericht. 
Peter Hinkel beſtohlen. 
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Der Phoenix⸗Bauvereins ſekretär büßt auf 
Straßenbaͤhnwagen sis ein. 
Peter Hinkel, Sekretär des Phönix⸗ 
Bauvereins, 1165 Sedgwick Straße, 
wurde heute Morgen um &HUhr auf der 
Plattform eined- Straßenbahnmwagen3 
an der Milwaukee und Aſhland Ave. 
von drei jungen Burſchen geſtoßen und 
ſpürte gleich darauf eine fremde Hand 
in ſeiner Taſche. Ehe er die Gauner 
packen konnte, waren ſie entſprungen 
und die Milmaufee Ave. in nördlicher 
Richtung entlang gelaufen. Er un) 
andere YFahrgäfte und Straßengänger 
Thließlih wohl Hundert Menſchen 

— festen ihnen nad. Die Flüchtlinge 
trennten jich, und einer lief in die Kü- 
he der Wohnung der rau Mary 
Cloop an einer Nebenftraße, ftieß die 
Yrau um und fprang auf den Haus» 
hof, wo ihn der Gekeimpolizeifergeant 
McCarthy padte. Auf der Woche wur: 
de ber Gefangene, der fi John Ryarı 
nannte und bon der Polizei ala ber 
24jährige „Puts“ Ryan miebererfannt 
wurde, von Hinfel auf da8 Beitimm: 
tefte al8 einer der drei Thäter bezeich⸗ 
net, Geld wurde aber nicht bei ihm 
gefunden. Hinfel hatte , $18 un) 
Schmuckſachen eingebüßt. Diefe haben 
vermuthlich die Genoſſen des ver⸗ 
meintlichen Diebes „in Verwahrung 
genommen.” 


— gennzeichen. — Gaſt: Kennen 
Sie aufällig den Herrn da drüben?" — 
Kellner: „Seinen Namen tenne 


ie) 
ee 
Briefmarlen. ei 


Lizzie u wurde: —— ungtüd- 
lichen Zufall ——— 


‚ Berdädtige Todesfälle. 5 
Der Koroner und die: Polizei. Haben eine 
Unterfuhung eingeleitet... — Erhoben 
Wegzoll. — Don Räubern ;vermeffert. 
Kanıpf mit Rauh beinen 


— N — 


Die geſtern berichtete, Samstag Nach⸗ 

mittag unter anſcheinend räthſelhaften 
Umſtänden erfolgte Verwundung der 
zwölfjährigen Lizzie Henn, Ar. 354 
Inſtitute Place, hal ihre natürlicheEr⸗ 


klärung gefunden. Der 24jährige Zei 


tungsfahrer A. Galler, Nr. 506 N 
State Straße, ein — 58— ber We⸗ 
ſtern News Co, ſtellte ſich beute Mor⸗ 
gen der Polizei in der Wade. an Oft: 
Chicago Une. und erklärte, daß er es 
geiwefen fei, der ben fraglichen Schuß 
abgefeuert habe. 

„sch wurde von zwei Sitoichen be: 
läftigt,“ fagte er. „Um mid ihrer 31 
erivehren, gab ich einen Schredichu? 
ab. ‘ch zielte nicht had) den Händelfv- 
ern, fondern nad) einer Badftein- 
mauer. Bon diefer- muß die Kugel 
abgepralit und bem Mädchen: in beı 
Rüden gebrungen fein.” 

Die Polizei begnügte fich mit diefer 
Erklärung und ließ ihn laufen. Lizzi: 
befindet fi im Paffavant » Hofpita! 
auf dem Wege der Befferung. 

Unterfuchung- geboten. 


Um 1. September murde bie 30jäb: 
rige Frau Delia Conway aus Erpftal 
Late, XU., in das Mercy = Hofpita! 
eingeliefert. Heute ift fie dort gejtor: 
ben, vie man annimmt, an den Fol: 
gen einer verbrecherifchen Operation. 
Der’ Koroner ha. eine Unterfuhung 
eingeleitet. 

Die Polizei und der Koroner be: 
mühen ich, feitzuftellen, ob Frau An: 
„na 9. Horwik, Nr. 4014 Ellis Xve., 
"Selbftmord begangen hat, oder abe 
das Dpfer eines unglüdlichen Zufalls 
geworden ift. Chloral: hat ihren, arı 
Samötag Abend im Lafefide = Hofpi: 
tal erfolgten, Tod herbeigeführt. 

Sie war allein zu Yaufe, als 
Sämftag Nachmittag eine-andere Be- 
mohnerin des Gebäudes fie ohnmäd): 
tig im Bette liegen fand. hr fogleic) 
geholter Hausarzt ordnete, nachdem e: 
fi vergeblich bemüht. hatte, fie in3 
Bemußtfein zurüdzuführen, ihrelleber- 
führung nad) dem Hofpital an. Dort 
verfchied fie, ohne wieder zu ſich ge— 
fommen zu fein. 

hr Hausarzt verfichert, daß fie feit 
Monaten nervenleivend mar. Gegen 
Sclaflofigfeit habe ihr häufig Ehloral 
wirkffame Dienjte geleiftei. Er fünn: 
nur annehmen, daß fie vorgeftern un: 
abfichtlich eine zu —— Für biefe3 

Schlafmittels genommen habe. 

Die Koronersjury, die heute den üb- 
lichen Inqueſt abhielt, gab einen ſoge⸗ 
nannten „offenen“ Wahrſpruch ab, d. 
h., ſie ließ die Frage, ob Selbſtmord 
oder Unfall vorliege, unentſchieden. 

Der Wittwer ſagte unter Thränen 
aus, daß die ihm am 30. April ange⸗ 
traute Gattin dem’ ‚gewohnt itsmãßi⸗ 
gen Genuß von narkotiſchen Reizmit— 
teln fröhnte, was er erft nach der Hod;: 
zeit erfahren habe. ‘Er habe beabfid;- 
tigt gehabt, fie nach dem Heim ihrer in 
Ontario, Kanada, mohnhaften Eltern 
zu geleiten, in der Soffnung, daß fie 
bort vielleicht von ihrer Leidenjchait 
geheilt werden mürbe, 

Sn lehterer Zeit habe fie an Seiten= 
Tchmerzen gelitten. 

Mit Blei gefpiFt. 

Joſeph Hogarty, Schankkellner in 
Nicholas’ Finley’3 Wirthſchaft, 45. 
Straße und Xrcher Mpenue, imie3 
gejtern drei Gäjten, die nur das Lofcl 
bejucht hatten, um Tich zu mafchen, die 
Ihür. Die Leute gingen auch, fehrier 
aber fhon nah weniger Minuten zu: 
rüd und bombarbirten ihn mit Stei- 
nen. Nachdem fir Gläfer und GSpie- 
gel zertrümmert und ihn verlegt hat: 


ten, padte Hogarty eine ylinte und gas. 


einen Schuß auf die Angreifer ab. 
Albert Pontberelle, Nr. 74 Oſt In— 
biana Straße, wurde fchmer, Loui3 
Chiochett, Blue Yaland Xpenue und 
Yorquer Straße, nur an der rechter 
Hand verwundet. Der Dritte in 
Bunde, Daniel Valanto, blieb unver- 
fehrtt. Er und Hegarty murden ber: 
haftet und in der New Eity-Wache ein- 
gelodt. Die Vermundeten fanden 
im Propident-Hofpital Aufnahme. 
Im Jäbzorn. 

rn der Nähe ihrer Herberge Nr. 25 
Oft Slinots Straße geriethen Davi) 
Barrey und Batrid. Moriarity iu 
Streit. Im deffen Verlauf 30g Mori: 
arity fein Rafirmeffer und fehligie 
dem Gegner die rechte Wange, aui. 
Die Streithähne wurden verhaftet. 

Einer Zappalie megen gerieth; der 
farbige Schanffellner Della Santinı 
mit ſeinem Raſſegenoſen Charles Cof⸗ 
fee in Streit. Als dieſer ihm mit ge— 
zücktem Meſſer zu Leibe rüdte, fcho ; 
er den Angreifer nieder. Der Zuſtand 
des Verwundeten wird als beſorgniß— 
erxregend, doch nicht als hoffnungslo; 
bezeichnet. Della Santina befindet ſich 


in Haft. 
Faſt verblutet. 


Der Tapezierer Charles O Banion 
wurde Samſtag Abend in der Nähe 
ſeinet Wohnung Nr. 841 Wels S— 
bon drei Wegelagerern ‚überfallen, , um- 
barmherzig —J mit zwei⸗ Meſ⸗ 
ſerſtichen in den Rücken und einen 
Stich in die Bruſt bedacht und ſchließ 
2— um * ee a N im Bei: 
on 
(mie fh ya und. 2— ‚um un en 
rau nicht zu erf —5 
räuſchlos in ſein es 
er ji aufB Lagee 


ihn fen — 


ri ührkter & 


ſchaf — drauf: 
fiehtich -genefen, Won den ‚Zätern 
* natürlich jede-Spur. * 
Mußte abladen 
An Grobeland Bo zwiſchen Sf 
'31. und Dft 32. Sträße, murbe heute 
kib gegen: 2 * C. L. Lyman Pr. 
625 Dft 21: Straße, von zwei mit.Re- 
volvern bewaffneten: Schnapphähnen 
überfallenund um feite Baarfchaft im 
Betrage von :$24 erleichtert, Die 
Raubaefellen find enttommen.  Bißher 
bat die Polizei fich vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu verden. 
Im Stiche ‚geläffen. 


‚Ein Wm. Waller, dein PBräfidenter | 
ber Waller Coal. Company, gehöriger 
Kraftwagen, der ihm am 12. Septem- 

; ber entwendet wurde, ift geftern Abent 
auf der Landftraße bei MWinamac, 
Fr gefunden worden, Nachdem ber 

afolinporrath erſchöpft wat, baber 
die Diebe das Gefährt, im Stiche ge: 
laflem. ‘Der Wagen ftand am 12. Sep- 


 tember vor dem Haufe Nr. 339 Wa- 


bafh Une, al3 ein Mann und eine 

| Frau, die beide qutgefleidet waren, 

' bineinftiegen und auf» und’ davonfub- 

ren. Herr Waller ift‘ benadhrichtig: 

worden. -- Er erklärte, daß er. unver- 

züglich den Wagen Holen laffen merbe. 
Streit um die Hece. 

Yn der Speifemirthichaft Nr. 296 
Slarf Straße mweigerte-fih heute früh 
der ZSjährige Kohn Wright aus 
Springfield, XU., die Zeche zu bezah- 
len, weil angeblich der 17jährige Kell- 
ner Nicholas Pilnaras ihn zu überbor- 
theilen verfucht hatte. ALS er, ohne zu: 
zahlen, das Lotal verlaffen wollte, zer: 
fchmetterte ihm Pilnarad® mit einem 
muchtigen SKnüppelhieb ben rechter: 
Arm. ‚Der VBermwundete griff nun zum: 
Meffer und brachte dem Angreifer Sti- 
che in die linke Geite und linte Hüfte 
bei. Die Kampfhähne wurden, jene: 
nad dem County=-Hofpital, dieſer nach 
dem Notbfall-Hofpital geſchafft.“ Ihr 
Zuftand gibt zu feinerlei PAR: 
gen Veranlaffung. 


Spigfindigkeiten. 


Guitap Myers verfucht einen Prozeß unter . 


Meineidsanflage zu vermeiden. 


Bor dem Richter MeEmen murd: 
heute über den vom Bertheidiger Cla- 
rence Darrom geftellten Antrag ver: 
handelt, die Antlage des Meineids ge: 
gen Guftan Myerd nieberzufchlagen, 
Der damit begründet wurde, daß Rich: 
ter Windes im legten Frühjahr ein: 
ähnliche Anklage abgemiejen habe. Da= 
gegen erhob ber Hilfsfiaatsanmalt 
PBopham den Einwand, daß jene erfte 
Antlage als fehlerhaft abgemiefen und 
Myers Durch jenes Verfahren nicht in 
feiner Freiheit befchräntt worden jei. 
Richter Me&mens Entfheidung dürft: 
noch heute Nachmittag erfolgen. 

Myers hatte gegen die National 
Life Inf. Co. einen bitteren Seber- 
fampf geführt und eine Flugſchriſt 
unter dem Titel „Verbrechen einer Le— 
bensverſicherungsgeſellſchaft“ verbrei⸗ 
len laſſen. Ein Beamter der erwähn⸗ 
ten Geſellſchaft ſtellte darauf Strafan— 
trag gegen ihn wegen ſtrafbarer Be— 
leidigung, und in derVerhandlung ſoll 
Myers fälſchlicher Weiſe unter Eid 
ausgeſagt haben, er entſinne ſich nicht, 


daß er die Flugſchrift drucken ließ. Ge— 


gen Myers iſt zuſammen mit J. Ed— 
jon MeEldomnen auf die Untlage dee: 
Verfhmärung zur Erpreffung bon 
Geld von ..der Geſellſchaft und deren 
Beamten erhoben woͤrden. 

Nach der Beendigung der Verhand⸗ 
lung wird Richter MeEwen den Pro— 
zeß von John Frohn, früherern 
Schreiber in Richter Brentanos Ge— 
richtsſaal, unter den Anklagen der 
Fälſchung von Gerichtsprotokollen un) 
der Einbehaltung von 840, welche er 
bon zwei Prozeßparteien erhalten 
hatte, aufnehmen. 


Ablieferungswagen zertrümmert. 


Das Pferd getödtet und der Rutſcher und 
ſein Bezleiter verletzt. 

Ein von dem 22jährigen James 
Bellett, Nr. 6314 Lowe Aoe., bedien: 
te3 Adlieferungsfuhrmerf der Frau; 
Brotherä-Lomen Company, Nr. 316 
Dft 24. Siraße, ftieh heute an“ In— 
diana Ave. und Oſt 25. Tr. mit einer 
ſüdlich fahrenden Indiana Ave.Elek— 
triſchen zuſammen. Der Wagen kippte 
zertrümmert um, das Pferd wurde ſo 
ſchlimm zugerichtet, daß es erſchoſſen 
werden mußte. Pellett und ſein Be— 
gleiter, der 16jährige Thomas Proc— 
tor, Nr. 255 Oſt 24. Straße, erlitten 
ſchwere Brauſchen und Schrammen. 
Die Verunglückten wurden heimge— 
ſchafft und in ürztliche Behandlung 
gegeben. Mehrere Fenſter des Stra⸗ 
ßenbahnwagens gingen in Scherben. 
Die Fahrgäfte famen mit dem bloßen 
Schreden davon. Pellett ſoll durch 
eigene Unachtfamfeit den Unfall ver: 
— haben 


— 


‚schen na um. 


Der japaniſche aonſul, Herr Kayno 
Matfubara, fand fi Heute in ber 
Stadthalle ein in Begleitung einiger 
ber japanifchen Weitreifenden, bie Re) 
zur Zeit in der Stabt aufhalten. R 
dem bie Herren einen Anftanbebefic) 
beim Mayor gemacht hatten, machten 
fie unter Führung der Ald. Long und 
Beilfuß einen Rundgang durch ver: 
fohiedene ftäbtifche Büros, deren Ar- 
‚beitämethoben fie fih flar machen lie: 
ven. Die Begleiter des Konfuls mwa- 

—— — K. Matſu⸗ 
* von Totio. der —— 
S. Naitori und der 
taro Satafo, Präfident d a 
—* ft von Ze 
glieb ber ortigen Handels Sanbeltammer. 


— —— 


ea ar in Gefahr. 


» 
7 


Ein den — der EEE IR 


fer mag beute noch erfolge't. 


Falls nicht gegen alles Srmarten | 
eine Verftändigung zwiſchen Präſident 


Madden von den Ver. Baugewerken 
und Praäſident Metz vom neuen Bauge⸗ 


werlſchaftsrath erzielt wird, fo mag |: 


noch vor Abend ein allgemeiner Bau- 
bandmwerfer-Ausftand von Meb ange- 
ordnet werden... Madden und Miet 
mollten. heute zum Schluß nochmals 
verhandeln, bis zum frühen Nachmit- 
tag find fie aber nicht -zufammenge- 
fommen. 

Ein allgemeiner Ausftand der Bau- 
handiwerter würde bie Einftellung al- 

| ler Arbeiten an den’ Neubauten im 
Hauptgefehäftsniertel und die Brad- 
‚ legung' von Unternehmungen im Wer- 
the von Millionen von Dollars aut, 
Folge haben. _ Denn wenn ber Aus-” 
fand unmittelbar au) nur 500 Leute 

treffen würde, fo mürve er doch inage- 
fammt 25,000 zum Feiern zwingen, 
wenn die Bewegung ſo um ſich greift, 
a einige Gewerkſchaftsführer erwar⸗ 
en 

Die Neubauten im Hauptgefchäfts- 
biertel, welche in Mitleidenfchaft ge: 
zogen werden mürden, find das Gte: 
ger-Gebäude an der Ede des Jackſon 
Boulevard und: der Wabafh Avenue, 
die neue Stadthalle, der Tiebenftödig: 
Aufbau “auf dem Repudlic-Gebiubd: 
und der Neubau von Hirſch, Wickwire 
& Co., Franklin und Ban’ Buren Str. 
Ferner mürde die Ausführung von erfi 
geplanten Neubauten vorläufig unter- 
bleiben müffen; unter diefen Neubau: 
ten find der 22ftödige Bau der 
Truſt and Savings Bank, das Black— 
ftone-Theater, der 21ftödige Gibhons- 
ſche Bau am Jackſon Boulevard, das 
neue Gebäude des Cith Club, der ſech⸗ 
zehnſtöckige Bau von Jakob Kesner an 
der Nordoſtecke der Wabaſh Ave. und 
Madiſon Straße und das neue Thea— 
ter des als „Empire Circuit“ bekann— 
ten Syndikats. 

Zur Zeit iſt die Bauthätigkeit grö— 
ßer als je zuvor in der Geſchichte der 
Stadt, außer nach dem großen Feuer 


Der Gerechte muß leiden. 


„Ehrlich ſein, bezahlt ſich nicht“, jam⸗ 
mert Joſeph C. Chapeck. 

Jofeph C. Chapeck, der erſt kürz— 
lich, wie berichtet, wegen angeblichen 
Mißbrauchs der Poſt zu betrüge iſchen 
Zwecken verhaftet, aber gegen Bürg— 


r.Harriät! 


—— 


Gi ae 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 
... ‚(Alte Nummer iooo · 1008.) 


m von Schul-Schuben 


Wir erflanden 2500 Bear von Schul 
Schuhen für Ruoben und Mädchen. 
zu einer Erſparniß von einem Drillel 

Jedes Paar garantirt, durchweg aus foli: 


dem Leder gemadht, 
geben. 


und ‚Sulingen zu 


Wir — Euch nicht genug anstehen 
diefem Derfauf von Schul Schuhen beizu: 


wohnen. .Die Erfparnifje find 
: Das ganze 


die gewöhnlichen: 
morgen zum Derfauf. 


Batentleder, Vici Kid 
und Kalbleder = Schuhe 
für Miffes und Kinder, 
Shrür- und  Ninöpf- 
Facons, werth bis zu 
$2,00, Größen 814 .bi8 
11 Sabre, $1.25; Grö- 

4 m. 12° 


‚Größen 9 
bi3 15— 


Bor Ealf Anaben: 
fchube, ſchwere Sohlen, 
Blucher Facons, der 
richtige Schuh für bar: 
ten Gebraud, Gröken 
1 bis 5%, reguläre 
82⸗Wer⸗ 


bis 5 
80c; 


Ichaft bis zur Verhandlung auf freier r 


Fuß gefegt wurde, ift auf Grund mei: 
teren, angeblich ihn fchmer belaftenden 
Beweismaterial® unter ähnliche An- 
flage wiedesum feftgenommen morben. 
Heute wurde der Mann, der inäge- 
fammt etma’$100,000 von Mafler- 
firmen ergaunert haben fol, dem Bun= 
desfommiffär Mart U. Foote vorge: 
führt, der die Verhandlung auf den 5. 
Dftober verfchob. 

„Ehrlich jein, bezahlt fich nicht, er⸗ 
klärte heute der Angeklagte. „Ich habe, 
da ich ein heller Junge bin, in zehn 
Jahren etwa eine Million Dollars ver— 
dient. Jetzt bin ich abgebrannt. Nur 
weil ich zu ehrlich war, bin ich auf den 
Hund gekommen. Niemals habe ich 
auf krumme Weiſe auch nur einen 
Cent gewonnen, während ich Millio— 
nen hätte erwerben können, wenn ich 
den Lockungen gewiſſerloſer Korpora— 
tionen gefolgt wäre. Was habe ich von 
meiner Ehrlichkeit? Nichts. Selbſt 
meinen quten Ruf hat man anzutaften 
gemagt.+ Als Angeflagter ftehe ich hier, 
während. meine Lieben nad Brot 
fchreien. Wie ein TIhier hat man mid) 
bon Dzean zu Dgean aehekt, wegen 
angeblicher Verbrechen, bie ich niemals 
begangen habe. Von memer Unfchuld 
hoffe ich jeden vorurtheilsfteien Rich- 
ter überzeugen. zu können. Denn ich 
habe! meine Frau-davon überzeugt, und 
nichts ift fchwerer. al3 vor der eigenen 
‚Yrau fich zu rechtfertigen.“ 


Rörfen«Notirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen auf der Produftenbörf: 
bi8 zur Mittagsftunde und die 
Schlußpreife, von vorgeftern: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhe 3. Sept. 

Weizen— 


a ya, 1.00% 208 


Dat 1.01 HE — 5 0. 
Mais— 


1.09% 1.02% 
er 12° 


6 


Sept 6 —55 
De al 


eo SIR 
Da WR 

Haler— 
Sept — E— 
Der —— 62* 
Mai ir Abe „41% 


Ser Schweine fleiſch⸗ 


&_ 


‚4% ä 
X r x 


60% DR 


Er 1R.00-55 18.08 i 
— 
Sept 12. 12.55 
Ott 12.237 12.4716 
Jan 19.957—11 11:00 


Se 


Jar 3.0 


I 


Zivildienf- Prüfung. | 


Achtzig Kandidaten unterzogen fic) 
heute der Zivildienft - Prüfung für 
Pflafterungs =» Jnfpektoren.. Zivil: 
bienftanmärter auf dieje Bolten waren 
fon jeit vorigem Winter nicht meh: 
borhbanden. Statt rechtzeitig für ein: 
neue Anmärterlijte zu forgen, murden 
„auf jechzig Tage“ und immer wieder 
auf fechzigq Tage Handlanger von Pe: 
fitifern mit den mwichtigen Stellungen 
betraut, biß fchlieglich der Stanbal zu 
groß wurde. 


„Eine Kugel fam cam geflogen. it 


Der achtjähtige —— Dome fpielt: 
Samtdtag in det Nähe der in Niles, 
I3U., gelegenen elterlihen Wohnung, als 
et bon einer ‚Kugel zu Boden geitred: 
iwurbe, die. ein ungefchicter Fr ei⸗ 
en ı Bogel zugedacht Hatte. Der Tpä- 


Das e⸗ 


Mayor Buſſe erklärte ſich heute ein⸗ 
verſtanden mit den Beſtrebungen, wel⸗ 
che auf die Anlegung von öffentlichen 
Strandbädern abzielen. Er werde, 
ſagte er, heute Abend dem Siadtrath 
empfehlen, eineRommiffion einzufegen, 
die in Verbindung mit ven Bark- und 
fonftigen Behörden darauf hinarkeiten 
foll, daß Uferjtreden, die fich jeßt, wi- 
der Fug und Recht im Privatbeſh be⸗ 
finden, für die Beffentlichfeit zutück⸗ 
erobert werden 


* Michael Homan, Nr. 1359 Brab- 
fen Straße, der am 23. September auf 
der Xefferfon StraßesKreuzung bon 


einem Zuge der Chicago, Burkington 


& QDuiney-Bahn . überfahren ’ murde 
und innerlich jehmere Verlegungen er= 
fitt, ift geftern Abend tim ‚County- 
Hofpital geftorben. Er mar‘ ein Xr- 
beiter und 27 Jahre alt. 
* — — 

Die „Boy⸗ Seouts.“ 


Die vom General Baden Powell in 
England ins Leben gerufenen „Boy⸗ 
Seouts“ ſind in den größern eng⸗ 
liſchen Städten und ihrer Umgegend 
ſchon eine ganz bekannte, Erſcheinung 
geworden. Auf Hampſtead Heath und 
und in ER Barf hören wir ‚ihre 
Signale In den Büfchen; fie duden fich 
mit eiferglühendem Gefiht und bli- 
enden Augen panthergleih. in bie 
tbelfen Blätter eines Graben?: ober 
fegen mit ſchrillem Alarmruf an ihren 
hohen Stöden über den Weg. Zei pa- 
triotifchen Feftlichkeiten, 5. ®. am fo- 
genannten Empire-Day tauchen 
auch mafjenmweife in den zahmen Parts 
der Stadt-auf;, Hinter ihren Yahnen 
und ihrer Mufif,; deren Kraft oft im 
umgetehrten Verhältniß zur leiblichen 
Größe der Trommler und Pfeifer 
fteht, marjchiren die Abtheilungen in 


| Reih und Glied daher, Knaben mit 


feinen Zügen, deren "Halatuc bon 
einer in. mehreren Zungen “reberiben 
Gouvernante forglih _zurechfgezupft 
worden ift, und derbere Jungen, bie, 
ehe fie fich dem Sceintrieg-der' Boy- 
Scouts mibıneten, dewiß manchen 


barten Strauß auf dem Pflafter un- 


fauberer Geitengaffen außgefochten 
haben. Die Wege in London find 
fang, und bei foldjen Aufzügen fieht 
man mwohl mandes Gefidt, auf dem 
fich die Erſchöpfung deutlich ausprägt, 
aber es iſt eine Freude, wie die kleinen 
Burfchen”bie Zähne zufammerbeißen 
und, ein bleihes Lächeln um bie Lip- 
pen,  fräftig mitmarſchiren. Ihre 
Ausrüſtung iſt einfach und prattiich, 
ein dickes d, furze Hofen, die die 
Knie frei Iaffen, ein . breitrandiger, 
meiher Hut, ein Gtab, ‚zum 
Springen, beim Zeltbau, zur { 

tung von Tfagbahren dient, ein leich⸗ 
ter Leinwandſack und ein um. den 
— gefchlungenes Tu. 7 - Während 


Dir Nat: Glasike abe ei 
‚ werden lonnte 


. Sittle Gent 18 Satin 
Kalbleber » Schuhe — 
ganz aus gutem Leder 
Gero werth $1.25, 


Knopf-Schuhe für Kin⸗ 
der — mit hohem ber- 
theil — aus braunem, 
rothem und fchmarzem 
Leder — Größen bon 2 
dad Baar zu 
Größen 
5 bis 8, per 


fie ı 


viel mehr als 
Sager fommt 


Patentleder, Velour 
Calf und Bor Calf⸗ 
Schuhe für Knaben — 
überſtehende Soblen; F 
Schuhe, die anderswo 
zu 82.50 verkauft wer⸗ 
den und es auch werth 


„1.85 


den 1 bis 

5, Baar.. 

Vici Kid Schulſchuhe 
für Miſſes und Kinder 
— mit ſchweren Soh⸗ 
len — die Sorte, die 
gewöhnlich zu $1.50 
verfauft wird — Grö⸗ 


fehict darauf berechnet, bie fugenbfiche 
Abenteuerluft zu fefleln. Die Boh⸗ 
Scouts“ werden in allen Künſten des 
Kleinkrieges unterrichtet, im Auffläe 
rungsdienſt, in kleinen Pionierarbei⸗ 
ten, im Zelteaufſchlagen, im Trau— 
port bon Verwundeten; ſie werden an⸗ 
geleitet, auf die Zeichen der Natur zu 
achten, die ihnen, da fie meift in ate- 
gen Städten aufgemachjfen find, vör- 

em ein verfchloffenes Buch war. Aber 
Mmie..man bon einem- Ritter des Mit- 
telalter3 nicht nur tapfered: Sarage- 
nenfpalten verlangte, jondern ad, - 
daß er mehrlofen oem, Armen und 


Kranten feinen Schuß angebeihen Inf e 


fe, fo werben auch die Scouts ange 
halten, ich in frieblicher Weife gemeie 
nüßig zu bethätigen, bei Unglüdsfie 
len tafch beizufpringen, alte Leite 
über gefährliche Straßen zu führen, 
belfende Hand anzulegen, wenn ‚et 
atıf Feldwegen eineKarre fteden bleibt, 
oder au nur eine Apfelfinenihafe, 
die tüctfch darauf lauert, einen % 
gänger zu Fall zu bringen, bom 
gerfteige zu ftoßen. Ueber den Berth 
der Einrichtung als Vorfchule zu er- 
nem wirklichen. Kriege erlauben wir 
uns fein Urtheil; er tft wahrſchein ich 
erheblich geringer, als viele Schmwär- 
mer annehmen. Die erzieherifche Be- 
deutung aber leuchtet jedem ein, 
einmal die „Boy-Scout3“ bei 
Wert beobachtet Hat. Am borleien 
Samftag Hat die erfte "allgem 
Parabe der „Boy-Scouts“ Großbri⸗ 
tanniens vor ihrem Begründer, dem 
General Baden Powell, im Kriftallpa- 
laft ftattgefunden. Gelegentliche Re- 
genfhauer fühlten nicht ihren Eifer 
ab. in der Radrennbahn beim Seri- 
ftallpalaft zeigten fie ihre manniafa= " 
hen Künfte; fogar ein Wettkampf, 
mer am fchnelliten, ohne fi zu ver⸗ 
Jegen oder feine Kleiver zu befchmit- 
tzen, eine verlöthete Konſervenbüchſe 
offnete, ſtand auf dem en 
Den Schluß ber — — 
nach engliſchet Si ein fr 

mit einem ungebeuren —S — 
Bulver., ‚Der König hatte. den „Be 
Scout3“ in einem längern Telegt 
feinen Gruß entboten, und bas Se 
bach des Palaftes Hat wohl farm je 
| mals foldyes’Hochrufen gehört, als 8 
| der Verlefung ·des Telegramm⸗ — 


ihrem 


— Der Grund, — Frig (im Era 
men mieder durchgefallen, Beulen): = 
Immer aus antiquariſchen — 
hab’ ich lernen müſſen, da kann 
natürlich kein großes, 8 werden!“ 

— Dann erft. = Du, ih freue 
Feilen meine Frau bat in Karlsb 
zehn Kilo verloren. — Wenn du 

über die zehn Kilo ſo — 
‚dann möcht’ ich erft die Freude — 
wenn du deine Frau gang verli 


purdeſ " 


— Er hat Doch recht. — Bauer — 
der Stadt heimkehrend, —* feine 
Frau): ’s i3 a: merkwãrd 
in ju änner Schda dd alles ne 
‚| tenn’-dod) nu allerlee Wärmer, 
wärmer. un Regenwärmer un 
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Rein Gleichgewicht. 


Auf ein Kündnif mit ben Ber. 
Staaten von Amerika haben britijche 


‚ Staatsmänner und Zeitungen jchon : 


lange hingemirtt. Itoßbem die große 
Republit für das „Mutterland“ ohne- 
hin fon mehr ala genug thut, info= 
fern fie alle Britifchen Beligungen auf 
ber mejtlichen Erdhälfte thatfächlich be- 
Thügt umd den ftändigen Aufenthalt 
britifcher: Kriegsjchiffe und Truppen 
auf biefer Geite des atlantifchen 
Dgeans unnöthig macht, erntet fie 
bucchaus feinen Dant. ES mird ihr 
vielmehr zugemuthet, das größte aller 
je dagemejenen Weltreiche auch „bireft“ 
zu unterftügen. “Sie foll felbft eine 
möglichft ftarke Kriegsflotte bauen und 
fie „im Nothfalle” den Engländern zur 
Verfügung jtellen, damit biefe fich 
nicht durch „Wettrüften“ finanziell zu 
erfhöpfen brauchen. Damit nicht ge- 
nug, follen die Ber. Staaten nament- 
lich das beutjche Fteich geradezu auf⸗ 
forbern, feine „Bedrohung“ Großbri- 
tanniens fofort einzuftellen und min- 
deitens zur See abzurüften. 

Ein anfcheinend „inſpirirter“ eng⸗ 
liſcher Zeitungsſchreiber ſucht in einer 
amerikaniſchen Monatsſchrift zu be— 
weiſen, daß die Ver. Staaten dies alles 
und noch mehr „in ihrem eigenen In— 
tereſſe“ thun müßten. Wenn-das bri⸗ 
tiſche Weltreich zuſammenbräche, ſo 
würde nämlich auch das europäiſche 
Gleichgewicht endgiltig zerſtört ſein, 
und alsdann würde Amerika einer 
neuen Macht gegenüberſtehen, die ihm 
höchſt gefährlich werden könnte. 

Dieſer Unſinn iſt ſelbſt der amerika— 
niſchen Preſſe zu ſtark, die ſich ſonſt 
nur allzu leicht gegen Deutſchland auf— 
hetzen läßt. Sie fragt einerſeits mit 
patriotiſcher Entrüſtung, welche euro- 
päiſche Macht wohl jemals die Ver. 
Staaten würde überflügeln können, 
und andererſeits weiſt ſie mit Recht 
darauf hin, daß das europäifche Gleich- 
gewiht durch die Zertriimmerung 
Deutichlands doch gemik ebenſo erheb- 
lich geſtört werden würde wie durch 
die Demüthigung Großbritanniens. 
Sie könnte aber dreiſt noch weiter ge— 
hen und die Richtigkeit der Gleichge— 
wichtslehre überhaupt beſtreiten. Denn 
dieſe iſt ſtets gerade von denjenigen 
Staaten aufgeſtellt und verfochten wor⸗ 
den, die ſich einen Vorzugsplatz an der 
Sonne erobert oder erfchlichen hatten 
und ihn um jeden Preis feithalten moll- 
ten. Napoleon IIT. 3. B. fafelte be- 
ftändig von dem „Siebenziq Millionen 
Reiche”, das unter feinen Umftänden 
gegründet werben dürfe. Er jomohl, 
tie Großbritannien und Rufßland be: 
zeichneten die Wereinigung Deutjch- 
lands mit Deutjch-Defterreich ala die 
„größte Gefahr” und wollten höchitens 
einen nordbeutfhen Bund unter 
preußifcher Führung zuftande kom— 
men laffen. Ebenfo murben ber 
Einiaung Jtaliens allerhand Schivie- 
tigfeiten bereitet. Nun Hat aber 
dad Deutihe Reich auch ohne 
die deutſch⸗öſterreichiſchen Länder ſchon 
etwa 65 Millionen Einwohner, könnte 
alſo Frankreich leicht „überrennen“, 
und doch hat gerade diefes Reich im 
Bunde mit Oeſterreich und Italien den 
europäifchen Frieden feit einem Men- 
fohenalter aufrecht erhalten. Rupland 
dagegen hat feine frühere Großmacht- 
ftelung nahezu eingebüßt und "mirb 
deſſenungeachtet nicht angegriffen. 
Ebenfo wenig hat Großbritannien das 
Geringfte zu befürchten, jolange es ſich 
um jeine eioenen Angelegenheiten füm= 
mert und nicht überall den fogenannten 
Shiebsrichter zu fpielen verjucht. 

Da alle Völker lebende Organiömen 
find, die theil8 emporwachlen und blü- 
ben, tbeilß vermelfen und abfterben, fo 
tann feine diplomatifche Kunft ihre 
Maht dauernd im - gegenfeitigen 
Sleichgewichte halten. Selbſt wenn 
durch fein ausgeflügelte Verträge bie 
Mehrkraft einer jeden europäifchen 
Nation auf ein beſtimmtes Maß be⸗— 
ſchränkt werden könnte, ſo würde das 
ebenſo wenig nützen, wie die gleiche 
Vertheilung aller vorhandenen Reich⸗ 
thümer. Das eine Volt würde die ihm 
augebilligte Land» und Seemadt im 


gefchmüdte Wagen, 113 Automobile, 


7 ‚Begeiftert u. fiegesjuderhiö u Regesauvernättig.‘ 


Sn ber Prohibitionsparade bom 
+ Samjtag „marfchirten” nad) der Zah: 
lung ber „Chicago Tribune” 4889 
Männer, 7717 Frauen uno 4220 Kin- 
ber. Zu jehen waren in bem Zuge 291 


87 Kutfchen, ‚Schaumwagen, 21 Mu- 
fiffapellen, 58 rittene Marſchälle und, 
in einer Kutſche, ein General der Bun⸗ 
desarmee—in voller Uniform: General 
Fred D, Grant. Diefer und eine an- 
dere Geſchmadloſigleit — ein ſchwarz 
drapirter Schauwagen mit einem 
Sarg, dem im Gänfemarfd) 57 Män- 
ner im. Armenfünber-Gemande folg⸗ 
ten, je ein Plakat mit dem Namen eines 
„Saluhn- Opfers“ tragend — galten 
offenfichtlich ala Die Glanzpuntte ber 
Parabe, 
Die Parade war in langer Hand 
| oorbereitet gewefen und man hatte me- 
der Mühe nod) Kojten gefcheut, fie zu 


| einem großen Erfolg zu machen. Chi: 


| 


a nn an nn nn 


Gefühle der Sicherheit verlottern laf- | 


fen, dad andere würde dafür jorgen, 
daß die „Rahmen“ im Ernitfalle fo- 
fort mit lebendigen Kräften ausgefüllt 
werden / können. Es kommt ja nicht 
allein auf die Zahl der Kriegsſchiffe, 
Regimenter und Kanonen an, ſondern 
auf den Geiſt, der dieſe Einrichtungen 
oder Werkzeuge beſeelt. Wenn 
alſo ein Land alle : feine/ Nad- 
barn auf den gerabe ’beitehenden 
Zuftand fozufagen feftnageln mill, fo 
seiat das nur, Doß es jein Selbftver- 
trauen verloren hat, oder daß thin der 
Athen auszugeben beginnt.- Glaubt 
Großbritannien eine Flotte befigen zu 
müffen, bie noch um 10 Prozent 
größer ift, al bie der beiden nädhit- 
© farten Seemächte en 

men, fo ift bas doch ein Grund für 
Deutichland, Srapfteich ober bie Ber. 
Staaten, ihre eigenen Ylotten nie zu 


‚bergrößern. “Noch. biel weniger aber 
werben 


— bie Ber. en — | Zune 
ride und mehren ne —— 


ten berbieten, das arme —* an⸗ 


nien zu unnützen 


cago's Bevölkerung wird auf 24 Mil- 
lionen Köpfe geſchätzt; die Zahl der 
ſtimmberechtigten Bürger auf wenig— 
ſtens 450006. 
der männlichen Theilnehmer (4889 
nach der „Tribune“) nicht ſonderlich 
groß. Man wird von dieſer Zahl noch 
weſentliche Abſtriche machen müſſen, 
wenn man feſtſtellen will, wie viele 
Chicagoer Bürger etwa mitmarſchir— 
ten, dem Prohibitionsgedanken zu— 
liebe: Die prohibitioniſtiſchen Vororte, 
die nicht zu Chicago gehören, wie 
Evanſton, Oak Park, Morgan Park 
uſw. hatten verhältnißmäßig ſehr 
ſtarke Delegationen in der Parade; die 


Muſiker wurden mitgezählt, die Kut-⸗ 


ſcher und Chauffeure der 512 Fuhr⸗ 
werke verſchiedener Art, ſonſtige be— 
zahlte Theilnehmer und fogar die Poli- 
äiften,.. die zur Esforte abfommanpirt 
waren. Nach al’ diefen Abftrichen 
dürften faum mehr als 2250, wad ge- 
wiß nicht mehr ala 2500 Ehicagoer 
Bürger übrig bleiben, die aus leber- 
zeugung oder aus Sntereffe an der Sa: 
che mit „marfchirten”, u. das mill recht 
wenig erfcheinen nad jo langen Bor- 
bereitungen und angefichts der Größe 
der Stadt — beiten Falls wenig mehr 
als & Prozent der Wählerfhaft. Dem 
unbetheiligten oder kritiſch urtheilen⸗ 
den Beobachter, wohlverſtanden — 
nicht, offenſichtlich, den Veranſtaltern 
und Theilnehmern an der Parade. Auf 
die ſcheint ihte Parade großen Ein— 
druck gemacht zu haben, und ſie ſcheinen 


ſie für einen großen Erfolg zu halten; 


ſcheinen ſich auch einen ſtarken, ihrer 
Sache günſtigen Einfluß auf die Be— 
völkerung der Stadt von ihr zu ver— 
ſprechen. Denn kaum iſt der Para⸗ 
direnden Singſang „Chicago's going 
dry“, verhallt, jo wurde auch ſchon in 
hochtönenden Reden verkündet, ba 
Chicago „troden gelegt“ werden foll; 
daß am 1. Oftober ein Prohibitionz- 
felbaug eingeleitet werben foll, inte 
Chicago nie zubor einen folchen ſah 
oder nur für möglich hielt; ein 
Kampf, der alles Andere in den Schat- 
ten jtellen und die ganze Aufmerffam- 
feit des ganzen Landes fefleln fol. Am 
1. DOftober foll der große Kampf be- 
ginnen, und er foll mit ftetig zuneh- 
mender Heftigfeit fortdauern Bi8 zum 
5. April, vem Tage der nächiten ftäbti- 
ſchen Wahl, in der nach dem Willen der 
Prohibitioniſten das Schickſal der 
7000 Wirthſchaften der Stadt entſchie— 
den werden fol, 
* * 

Die —— laſſen verkün— 
den, daß ſie von Begeiſterung und Sie— 
ges zuverſich erfüllt ſind; und man 
kann ihnen ja das glauben. Die „Be— 
geiſterung“ — was man hierzulande ſo 
nennt, in ihrem Falle eine Miſchung 
bon Fanatismus, lärmender Dreiſtig— 
keit und anſpruchsvollſten Dünkels, — 
iſt von jeher ihre Stärke geweſen, und 
es iſt auch ſchon Andern paſſirt, daß 
ſie ſich an ihren eigenen Reden und 
dem verhältnißmäßig großen Haufen 
berauſchten — für ſie war aber ohne 
Zweifel der „Haufen“ am Samſtag 
ſehr groß, ſind ſie's doch gewohnt, ſich 
in nur ſehr kleinen Häuflein zu ſehen. 
Daß ſie, was man doch annehmen 
muß, ſich von ihrer Parade auch einen 
guten Eindruck auf die Zuſchauer ver⸗ 
ſprechen, wird Manchem weniger ver⸗ 
ſtändlich erſcheinen. Denn, wer Land 
und Leute kennt, muß ſich doch ſagen, 
daß ſolche Taftlofigteiten und — 
gelinde gefagt — Geſchmackloſigkeiten, 
wie beiſpielsweiſe der Mißbrauch der 
ametilanifchen Uniform ſeitens bes 
Generals Grant und der oben an 
geführte Cnrafchaumagen u. . w., 
auf das geſunde Empfinden 
des Voltes einen- abftoßenben 
Einfluß ausüben mußten; er 
muß ſich ferner fragen, wie es nur 


möglich iſt, daß man hofft, ſich die 


Sympathien des geſund empfindenden 
Publikums dadurch zu erwerben, daß 
man nicht nur Frauen und junge 
Mädchen, ſondern tauſende Kinder 
(drei Viertel der Theilnehmer waren 
Frauen und Kinder) an einer Parade 
theilnehmen läßt, in der hunderte Pla- 


fate und PBaniere mitgeführt wurden, - 


beren jedes dritte von Mord und Iodt- 
ichlag, dem „jchwargen Handel in 
mweiben Mädchen“, Unzucht, Fluch und 
Thränen und Gräbern bie Rede ift. 
Das ift auch nicht zu verftehen und 
wird höchitens erflärlih, wenn man 
annimmt, daß die Leute von ihrer 
„DManie“ völlig beherricht werden und 
lb felbft da8 gefunde feinere Em- 
pfinden völlig abhanden kam. 

Mit dem. 1; Ditober joll alfo nad 
dem Willen der Prohibitioniften der 
große Kampf beginnen, und Die 
„Liquor“sntereffen, mozu ja mohl 
alle Freunde ber perfünlichen —— 
und einfachen Gerechtigfeit zu zã 
find, jollen auf den 1 g * 
ſein. Sie ſind's —— 
der Parade —* 
dem —— 

8 je 


| * 
8* 


Da ſcheint die Zahl 


walt 


Staatsanwalt keine 


t| gen 
chem, ala 


me nannten 


Al Und e8 
griff der Yanatiter a auflagen, ſon⸗ 
nee es muß ihnen eine Nieberlage 
ebracht werben, bie fie zu weiterem 
* ohnmächtig macht, und der Welt 
—9— daß das große Chicago auch 
heute noch, ja heule mehr als je, ges 
recht, vernünftig und fortſchrittlich 
und geſund iſt ,bis auf die Knochen.“ 


—— 
Unterfuhungsrister und Antlager 
Jury. 

Daß Mandes faul ift im Jurywe— 
fen, auch abagejehen von der direkt ber- 
brecherifchen Einſchiebung käuflicher 
und parteiiſcher Geſchworenen, zeigt 
der unerbauliche Zank zwiſchen Stadt⸗ 
gericht und Staatsanmwaltihaft. Der 
Staatsanwalt Wanman hat den Ric: 
tern des Stadigericht3 borgemorfen, 
Daß fie ‚it gar zu viel Eifer und gar 
zu wenig Rüdficht arme Schäder auf 
den Weg Ichiden, der zum Zuchthaufe 
führt. Die bemäfelten Richter ant- 
iworteten mit Bemätelung der Grohge- 
ſchworenen und des Staatsanwaltes, 
die angeblich gar zu wenig Eifer ent⸗ 
wideln und-gar zu viel Rüdficht neb- 
men in der Behandlung von Leuten, 
für die das Zuchthaus der paffendfte 
Aufenthalt ift. 

Unter 77 Angeklagten, welche bon 
ben jtadtgerichtlihen Unterfuhungs- 
richtern der Grand Jury überwiejen 
worden waren, hat die leßtere nicht me- 
niger als 67 unbebelligt laufen la 
fen mit dem Befcheide, daß zur Erbes 
bung von Antlagen fein genügender 
Grund vorhanden fei. Wie faum ge- 
jagt zu werden braucht, ijt die Spihe 
diefes Vormurfes gegen den Staats: 
anmalt ‘gerichtet. Die Grandjuty, wie 
unabhängig in ihrem Handeln und 
ihren Urtheilen fie auch in der Theo⸗ 
rie ſich darſtellt, iſt in That und 
Wahrheit nichts mehr und nichts we— 
niger als ein Werkzeug des Staatsan⸗ 
es. Wo die Grand Jury keine An⸗ 
klage erhebt, da iſt faſt immer mit 
Sicherheit anzunehmen, daß der 
erhoben haben 
will. Und wo ſie eife Anklage erhebt, 


da iſt mit gleicher Sicherheit anzu— 


nehmen, daß ſie dabei dem Wunſche 
und Willen des Staatsanwaltes ge— 
folgt iſt. Wie wenig Berechtigung der 


Anklagejury zu ſelbſtſtändigem Hans 


deln zuſteht, hat erſt kürzlich der Rich— 
ter Scanlan in einem ausführlichen 
Gutachten dargethan, gegenüber dem 
Verſuͤche einiger Geſchworenen, über 
den Kopf des Staatsanwaltes hinweg, 
eine Unterſuchung des Ella Gingles— 
Falles einzuleiten. 

Was im vorliegenden Falle die 
Begründung der, wechſelſeitigen Vor— 
würfe angeht, ſo braucht darauf hier 
nicht weiter eingegangen zu werden. 
Die Stadtrichter ſagen, daß ſie — 
„ſelbſtverſtändlich“ — die Leute nicht 
der Grandjury überwieſen hätten, 
wenn nicht die von ihnen vollzogene 
Unterſuchung genügenden oder gar 
zwingenden Grund dafür gegeben 
hätte. Habe die Grandjury ihrerſeits 
folchen Grund nicht gefünden, ſo laſſe 
ſich das nur daraus erklären, daß de— 
ren Unterſuchung eben nicht gründlich 
geweſen ſei. Zur Begründung dieſer 
Darlegung wird geſagt, daß in den ab— 
gewieſenen 67 Fällen die Stadtrichter 
insgeſammt 310 Zeugen vernommen 
hätten, die Granbjurg in denjelben 
Fallen abet-nur 81 vernommen hat. 
Mit anderen Worten: Die Grandjury 
hat in der großen Mehrzahl der Fälle 
nur je einen Zeugen gehört, während 
die Stadtrichter deren durchſchnittlich 
bier big fünf gehört haben. 

Natürlich hat Die Grandjury nut 
deshalb jo werig Zeugen gehört, meil 
ihr der Staatsanmalt nicht mehr bor= 
geführt hat. Auch Hier ift alfo mies 
derum nicht fomohl die Jury als der 
Staatsanwalt der Befchuldigte. Bes 
wiefen freilich ift damit gegen ihn 
nicht?. Lag die Sade.fo, daß er nad 
Prüfung des Zeugniffes fand, daß ſich 

daraufbin feine Ueberfährung erzielen 
Laffe, jo war e& nicht bloß jein Recht, 
fondern war feine Pflicht, vem County 
die Soften einer unnüßen Progepfüh- 
tung zu erfparen. E3 war nicht nö» 
thig, der bielbefchäftigten und vielleicht 
mit wichtigeren Sachen beiehäftigten 
Körderſcha ft ein halb Dutzend Zeugen 
in einem unbedeutenden Falle vorzu— 
führen, !denn die ſechs AÄusſagen den 
Anklagegrund nicht ſtärker machen, als 
ihn eine einzige macht. 

emand hat natiktlich gefehlt. Denn 
wenn der Staatsanwalt im Recht ift, 
dann find bie Richter im Unrecht. Und 
da. fie auch durchweg Leute find, bie 
in der Strafrechtäpflege allerhand Er: 
fahrung haben, fo ſcheint es, gelinde 
gelogt, jonberbar, daß fie fo ganz 
und gat in jo zahlreichen Fallen auf 
bem Holzmege fein folten: nicht willen 
follten, mas ein zucdthausmwürdiges 
Verbrechen ift und mas nicht, oder was 
hinreichender Anklagegrund . if und 
was nicht. 

Was jedoch das Publitum am mei- 
ften berührt, ift die Frage: Wozu über- 
haupt die doppelte Unterfuchung? Ober 
ihatſächlich dreifache Unterſuchung: 
erſt durch den Unierſuchungsrichter die 
vorlaufige“ Unlerſuchung; dann die 
Unterſuchung durch den Staatsanwalt, 
die ſeine Vorführung und Vertre— 
tung des Falles vor den Großgeſchwo⸗ 
renen beſtimmt, und driltens die Un⸗ 
terſuchung durch die Großgeſchwore⸗ w 


nen? Daß nach Maßgabe der beſtehen⸗ 


den Geſetze dieſe Umſtändlichkeit des 
Anklageverfahrens nicht umgangen 
werden kann, ändert natürlich nichts 
an der Nutz- und Zwedloſigkeit der 
vielen Umftände. Sind bie Unter- 
fuhungsrichter ihrer Aufgabe gewach⸗ 
fen, jo follte ihr. Befund  hinreichen, 


den Angeklagten aum®rogeß feftzuhal« | aber 


ten und ihn nicht — * weiterer 
tsanwalt —53 wel⸗ 


——— mit 


Red, 
mit 


N ae a 


EM nicht, ben An | 


ten 

alle ana nen mi rs Sachen I 

die Großgefchtvorene völlig ü 
fig geworden. Und da in der Stnats- 
verfaſſung —— 
3* ihrer ni ‚ 10 
I — En und 
fhleunigung bes Verfahrens erreich- 
bar, ohne den Aufenthalt und ohne bie 


Schiwierigteiten einer Aenderung ber’ 


Verfaffung. Die Legislatur follte des- 
halb nicht länger zögern, ben weder 
ierlichen noch nüßlichen Zopf abau- 
Üneiten und damit wenigſtens eine 
der Gelegenheiten zu gefährlichen 
Durchſteckereien und Rechtsfälſchungen 
zu beſeitigen. 


Herrenloſes Land am Nord⸗ und 
Sudpol. 

Wenn im Zeitalter der Entdeckun⸗ 
gen jemand ein neues Land aufgefun⸗ 
den hatte, war es ſeine erſie Sorge, es 
für jeinen König feterlichſt in Beſttz zu 
nehmen. Waren Eingeborene da, ſo 
war deren Belehrung zum Cpriften- 
thum die zweite, taum minder wichtige 


Sorge. Der erjte Braud; ift in jpätes. 


ren Zeiten, ald bei der Entdeckerarbeit 
mwifjenjchaftliche Gründe immer mehr 


 mitjprachen, weniger regelmäßig  be= 


folgt worden, ganz berjchwunden aber 
ijt er bi auf den heutigen Tag nicht. 
Sopiel wir wilfen, hat imeder Erich 
v. Drygalski das von ihm entdedte 
Kaiſer Wilhelm-Land in der Antark— 
tis für das Deutſche Reich annektirt— 
Dernburgs Dankbarkeit iſt ihm dafür 
gewiß — noch haben De Gerlache, Nor—⸗ 
denſtjöld und Charcot auf dem Gra- 
ham⸗Land die Grundlage füt künftige 
belgiſche, ſchwediſche oder franzöſiſche 
Südpolarkolonien geſchaffen. Anderer⸗ 
ſeits weiß may z. B. von Sverdrup, 
daß er ſein „Neues Land im polaren 
Amerika“ in aller Form fürSchweden⸗ 
Norwegen in Befig genommen Bat. 
Dermuthlich peinigen ihn nun fjchon 
längſt Gemwiffensbiffe. Denn die Union 
bon Schweden mit Norwegen it das 
hin, und zmwifchen beiben fünnte ein 
männermordender Krieg um den Be- 
ſitz jener ſicherlich höchſt werthvollen 
Gegenden entſtehen. Daß Cook und 


Pearh irgendwo ein neues Kolonial: 


land für die Vereinigtert Staaten er- 
worben haben, ift nicht gemeldet, doch 
aus London wird berichtet, Sir Gil- 
bert Barfer werde den Premierminister 
darüber interpelliren, ob „das Land 
am Nordpol” zu Kanada gehöre ober 
ob die Hiffung der amerilanifchen 
Tlagge der Union dort Beſitzrechte ge⸗ 
währe. 

Dieſe Sorge iſt unſagbar komiſch. 
Was zunächſt den Nordpol angeht, ſo 
tft dort nach Eoof überhaupt fein 
Land vorhanden; er jagt ja felber, er 
habe feine Flaage auf dem Eife bes 
Meeres aufgepflanzt. Dasfelbe hat 
Peary, über dejfen Erfolg Smeifel 
nicht beitehen, ein Naht jpäter gethan. 
Die von Eoof „entdedten” 20,000 oder 
30,000 Quadratfilometer Rand, von 
denen in feinen erften Berichten Die 
Rede ift, find nicht etwa biäher unbe 
kanntes Yand zmwiichen dem Sherdrub- 
Then NReifegebiet und dem Bol, fon- 
dern fie gaehöten zum Ellesmeteland 
und den meitlich davon liegenden In— 
jeln, die Coof auf dem Hin und Rüd- 
iweg berührt hat, und über dte’er mdg- 
licherweife einige die bishetigen Kar- 
ten ergänzende Aufnahmen mitbringt. 
Wie ſchon erwähnt, hat Sperdrup al- 
les Land, das er entdedt, für Schwe- 
den= -Norivegen in Befig genommen. 
Aber aud Kanada hat vor ein paar 
Yahren alles Land weitlich von Grön- 
land für fein Eigenthum erklärt, und 
das aus bverftändlichen und durchaus 
zu billigenden Gründen. In den dor⸗ 
tigen Gewäſſern wird ein lebhafter 
Walfiſchfang durch Schiffe verſchiede— 
ner Nationen betrieben, - und daraus 
find nicht felten Reibungen und anbere 
Ungzuträglichleiten entitanden. tm 
diefe nach Möglichkeit zu verhindern, 
übt Kanada nun dort Polizeigewalt 
aus durch gelegentliches Entjenden ei= 
nes Regierungs dampfers in die all 
fommerlich zugänglich werdenden Mee- 
reötheile, Damit aber daB Auffichts- 
recht auch refpeftirt werde, mußte eben 
da& ganze Gebiet von Kanada annef- 
tirt werben. 

Deftlich von der fogenannten Smith- 
Jundroute liegt Grönland, das heute 
in feiner ganzen Ausdehnung von 
Dänemark beanfprudt und ihm aud 
wohl von Niemand jtreitig gemacht 
werden wird, da 83 jowohl an der 
Wejtfüfte wie an der Ofttüfte, fomeit 
fie bewohnt find, thatjächlich Hoheits- 
rechte ausübt, Als der Herzog Philipp 
bon Orleans 1905 an der Djtfüjte 
über Kap Bismard hinaus nordmwärts 
borgedrungen mar, nannte er den neu 
entdedten Strich in. der erften Eile 
„Zerre de France“. Nach feiner Rüd- 
fehr wurde er darauf hingewieſen, 
daß Dünemark an bdiefer Benerinung 
Anftop nehmen könnte, und er trug 


den Umftänden Rechnung, merzte von 


feiner Karte das „Zerre de Tyrance* 
aus und taufte e8 nad fih felber — 
womit "einer Trübung der freund- 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Frantreich und Dänemark wohl für 
immer vorgebeugt ſein wird. Herren⸗ 
los iſt nach wie vor Spitzbergen; denn 
die, — Spitzbergen⸗Konfe⸗ 
eu ie dem ein Ende machen Toll, 
no immer nicht tagen. Diefer 
errenlofigteit müßte aus demſelben 
runde abgeholfen werden, aus bem 
Kanada fi daB arktifche Amerika an- 
gegliedert hat. Tyranz Joſef⸗Land er⸗ 
freut ſich noch völliger „Une 
abhängigfeit 


‚Am Südpol find die Beſitzverhält⸗ 
zö 18 noch ungeklärt; 
daß und der 


dage⸗ nr 4 


Ö | Pr und et Die Gmifdeibung zu- | tn Micra 
von, Algen, Jo gche man {hm dad | für 


7 ag füt Ahre 8 


Zondoner Regierun 
‚Land auf der amertlantfehen Geite der 


anlegen fön- 
nen. Num hat im — Jahre die 
das Graham⸗ 


Antarktis offiziell für annektirt er— 
Härt, fodaß bereit? ein Stüd des 
Siüdpolar - 
Gleichzeitig find damals einige fub- 
antarktiiche Infeln an der Siüdfpige 


‚Südamerifas von England in Befig 


genommen unb dem Gouberneut ber 
Yallland-nfeln unterftelt morden: 

Süd⸗ Georgien, die Süd⸗Orkneys, die 
Süd⸗Shetland, und die Süd⸗Sand⸗ 
wichgruppe. Von dieſen Shfem galt 
Süd-Georgien allerdings jchon lange 
für britifd, Dagegen wurde die Güd- 
Shetlandgruppe zeitweife von Argen- 
tinien beansprucht, und auf die Süb- 
Orkneys hakte dieſe Republik wohl gar 
gewiſſe Rechte, da die dort ſeit einigen 
Jahren eine magnetiſch⸗ — 22 
Station unterhielt, die auch jetzt wohl 

noch in Thätigkeit if. Ueber * Süd⸗ 
Sandwich⸗Infeln weiß man menig; 
gelegentlich werden ſie von Segelſchif⸗ 
fen angelaufen. Der Grund für dieſe 
Annexionen liegt offenbar darin, daß 
jene eigentlich erſt durch die neueren 
Südpolarexpeditionen der Belgier, 
Franzoſen, Schweden und Schotten 
genauer erſchloſſenen Meere heute 
achlreiche Walfänger anloden, jo daß 
ein lebhafter Schiffsperfehr entftanden 
ift. Eine vielbefuchte Statton iſt na— 
mentlich die Deceptioninfel in ber 
Süd - Shetlandgruppe gemorben; 
Charcot traf dort im vorigen Dezem- 
ber mehrere große Dampfer und ei- 
nige hundert Matsofen, auch eine Koh 
Iennieberlage. Gfne andere Station be- 
fteht auf Siüd-Georgien, und eine 
dritte wird auf New Kaland in der 
Faltlandaruppe ‚errichtet werben. Je⸗ 
des Schiff, das in den ſubantarktiſchen 
Gemäffern Amerifa® auf den Yang 
gehen und bie Häfen benußen will, hat 
dafür eine Steuer zu entrichten. We⸗ 
nig bekannt wird es ſchließlich ſein, 
daß bie gleichfalls an der Schwelle der 
Antarktis Tiegende KKerguelengruppe, 
mo eine Abtheilung der deutfchen Süd- 
polarerpedition gearbeitet hat, feit 1893 
bereits eine frangöfiiche 
iſt. Ernſtliche Beſtrebungen, "fie nutz⸗ 
bar zu machen, haben allerdings erſt 
ſeit zwei Jahren begonnen; private 
Unternehmer verſuchen ſich da mit 
Viehaucht und Hebung der Jagd auf 
Seethiere. 


Die aſtronomiſche Beſtimmung des 
Nordpols. 

Als geographiſchen Nordpol der 
Erde kann man denjenigen Punkt de— 
ee, für den bie aftronomifche 

teite ober Polhöhe 90 Gr. beträgt, 
oder der um einen Bogen bon 90 Gr. 
vom Erbäquator abfteht. Beobachtet 
man von diefem Punkt aus das Him- 
melagemwölbe mit feiner fcheinbaren, 
durch die wahre Erbbrefung (Meit 
nad Oft) veränlaßten täglicheh Dre: 
bung bon Oft na Welt, jo erfennt 
man, da Dog der Zenith des Beobad)- 
tungapunfte mit bem Himmelspol 


‚und ber Horizont mit dem Himmels⸗ 


äquator Aufahımenfällt, wie ſämmt⸗ 
liche ſichtbaren Geſtirne ohne ſtärkere 
eigene Bewegung, alſo insbeſondere 
Firſterne, ſich unaufhörlich nur in 
Horizontaltreiſen alſo parallel dem 
Horizont und dhne Aenderunh ihrer 
Höohe bewegen. Es gibt alſo am Pol 
für ſolche Geſtirne keinen Aufgang im 
Dften, feine Rulmination im Süden 
und feinen Untergang im Meften; die 
durch die Erdrotation alsdann nicht 
veränderte Höhe der Geftirne tft ftets 
gleich ihret fogenannten Deklination 
oder gleich ihrem Abftande vom Ye: 
quator. Daraus folgt ald aftrono> 
mifches Kennzeichen für den Polpunft 
der Erbe, daß erftena die Geftirne ohne 
Eigenbeiwegung in unveränberter Höhe 
einen Krei3 am Yirmament befchreiben 
und daß ziweitens alle Himmelsrich- 
tungen zufammenfließen ober alle Me: 
ridiane zufammenftoßen und jeve Rich- 
tungäbeftimmung nad) dem Simmel 
im azimuthalen.Sinne aufhört. Das 
erjte Kennzeichen des Polpuhftes, iwel- 
ches in der- mit fonftanter Höhe über 
den Horizont fich vollgiehenden tägli- 
hen Bewegung der Firfterne beiteht, 
fann auch zur alteonomijchen Beftim- 
mung jener merfwürbigen Stelle ber 
Erde oder des Enbpunftes der Erb- 
achſe benutzt werden. Beobachtet man 
an einem Höhenwinkel-Meſſer die 
Höbe eines hellen Firfterns zu einer 
beliebigen Nachtzeit, jo darf fich bie 
jelbe im Laufe von 24 Stunden, alfo 
für eine volle Erbrotation, nicht merf: 
lich ändern, abgejehen von etiwaigen 
Störungen der Strahlenbrehung in 
der Atmojphäre, die man jedoch dadurd 
in ihrem Einfluffe auf die Meffungen 
verringern fann, daß man einen Fir- 
ftern in ziemlich großer Höhe, alfo 
ziemlich habe dem. Zenith, beobachtet. 
Am fchnelliten, genaueften und einfach» 
ften geftaltet fich bie aftronomifche Be: 
ftimmung bes Norbpoles, wenn man 
an einem transportablen Univerjal- 
inftrument die Höhe bes nördlichen 
Polarfterns („a gi minoris“) mißt 
und daraus mit Hilfe ber im voraus 
in den afttonomischen Sahrbüchern ta⸗ 
bulirten Abweichungen jenes Sterns 
von dem Himmelspole die geographt- 
Tche‘ Breite des Beobachtungspunttes 
berechnet. Aber Solche Firfternbeob- 
achtungen laffen fih an den Erbpolen 
nur während der betreffenden polaren 
Winterzeiten ausführen, alfo in Jah: 
resgeiten, in denen die Sonne dort 
—— nicht ſcheint, wo Winier 
und ewige Nacht für den *9 
am een ae fi 
ers dagegen, alio 
ee Ende Mär, 
En Serunser cheint die 
—— und der 


dort nu Tag, an 


„Kolonie”, 


Kontinents englifh if } 


Milwaukee und ur Arena. 


Sperieller Perkauf, Dienſtag, 28. September 


Ororery: Bargains. 
Tan Buchweizen-Mehl, 3 PBadete,. 
Apfel:Butter, 4:Pfb, —* 


ney gemiſchter Kaffee 
en rei 3 : 10 Si —28 
Cereſota lan od. Pills: 

burp Mehl, 341% Pfb. Sad... 
Neuer A E. Japan Thee—das 


Frei: 80 Fiih Stamps, 
Mothers oder Duater Dat? — 
8 Packete für 
Shinola Schuh-Poliſh; die Ue— 
Größe; 2 für 
Punties Tar-Seife — 3 Stücke 
fü 


2560 


IK 


Bolfterwanren und Erodery:Batrgain. 
Tiih = Oeltuhd — fhöne Mufter und 
Farben, io lange fie vorhal- 

ten, Ya 

Bett:Gnamel, regulärer 1öc, 


Werth, nur 


ioneg nördlichen Punktes der Erbe auf 
Söhenmefjungen der Sonne, Uber bie | 
Sonne beftgt aladann außer ber täg⸗ 
lichen, durch die — veranlaß⸗ 
ten Bewegu m Himmel in einem 
Herigontaltreife u no eine kleine, 
im Berlaufe je einer Erbrotation lang» 
ſam ſich bollziehende Aenderung ber 
Deklination oder ihres Abſtandes vom 
Himmelsäquator, berurfacht durch bie 
Bewegung der Erde um die Sonne. 
DiefeDellinationsänderung derSonne, 
die 3.8. für den 21. April d. %,, dem 
Entdeckungstage des Nordpols durch 


Coof, etwas über 20 Bogenminuten 


in 24 Stumben betrug, muß der Beob- 
achter nach den Angaben der afttono- 
mifchen Jahrbücher naturgemäß bei 
feinen Meflungen ber Sonnenhöhen in 
Rechnung ftelen, um zu/einer eit- 
wandfreien Bejtimmung ber geogra⸗ 
phifchen Breite jeines Standortes zu 
gelangen. &3 darf vorausgejegt wer⸗ 
den, daß dies auch von Coot geſchehen 
ift, da fonft die Orientirung erheblich, 
um etiwa 30 Amtr. falfch fein mürde. 
Shließlih fragt es fih, mit melcher 
Scähnelligteit überhaupt bie aſtronomi— 
jche Ortsbeftimmung am Pol fi auf 
Erpeditionen durchführen läßt. Stim- 
men die vorläufigen WVerichte, nach de> 
nen Dr. Coof für feine aftronomijchen 
Meflungen einen Spiegelfertanten mit 
Minuten-Ablefung und einen Glasho- 
rizont benußt haben foll, jo fann er 
die Lage des Norbpola, felbit bei jorg- 
fältiger Nivellitung bes Glas * 
zonts, kaum mit einem kleineren 


ler als etwa 4 Kmtr. beſtimmt ve en Bitten: 


Mit einem: teineren Reife-Univerfal- 
inftrument aber, daB für geographifche 
Ortsbeftimmungen auf 
reifen am geeignetften tt, hätte ſich 
die Tage des Norbpols ettva bis auf 
4 Amtr. oder250 Mir. gem ermit⸗ 
teln laſſen. 


Der „Hisſchlag“ der J—— 


Die alte Regel der der Gärtner, die bi3- 
her ohne jebe Begründung angewendet 


wurde, nie Blumen : im Sonnenjchein: 


zu begießen, wird jebt von miljen- 
Ichaftliher Seite her al3 richtig nach: 
geiwiefen. Sin der franzofiichen Afa- 
demie der Wiffenfihaften hat jüngjt 
Profeffor Münk auseinandergeſetzt, 
daß Pflanzen, die im Sonnenfchein 
begofjen werden, « leicht ‚einem „Hiß: 
Ihlag” erliegen, Wenn die trodene 
Erde im Sonnenfdein begoffen wird, 
fo findet gleichzeitig mit dem Auffau- 
‚gen des Wafjers durch) die Erbe ftarfe 
MWäarmeentwidlung ftatt, ähnlich mie 
Fich der Thon erwärmt, wenn man ihn 

anfeuchtet. ft nun der trodene Erb- 
boden infolge des Sorinenjdheins be- 
reits fehr heiß, To kann beim Begie- 
Ben die Temperatur bi auf 50 Grad 
fteigen, was für viele Pflanzen bereits 
die Grenze der. zuträglichen Wäpme 
weit überſteigk. 


— Die ftreifende Pumpe —Rnedit: 
„Herr Inſpeltor, die Pumpe gibt kein 
Waſſer.“ —, Donnerweiter, und dabei 
fehlen uns für die Stadtlieferung noch 
mindeſtens fünfzehn Liter Milch!“ 
m mu 

Iluftrizter neuer 


Deutfder Kaifer - Kalender - 


für * Jahr 1010, mit on nblalender 
d Sunitdeilagen. Rreis 20 Cents, 


SoherBerdienft 


fiir Wiederberfäufer. 


A. KROCH & CO,, 
— — 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Mbenueh.) 


Eodea - Anzeige 
de d Befannien bie Er 
hdl. he * —— — Gatte, 
illtam Roberts, 


Me ——— Helen Roberts 
ept., im Alter bon a Jah 


100. d & 
iq, i 
ren um 8 Monaten el * un A 
ts 


Rad 
und 


i di fi A 
Bao Marl A anı Donnersiag, ben 


—— u — zen der @f, 
e — 5 
—— ———— as H ie: 


Sohn, Eicaten Roberts 3* Sienter, 545 
vr dr 


ägileite, Aenu, “ Zeitungen werben um 


| Waldheim. = 


Fotſchungs⸗ 


Drygosd - Spezialitäten, 
er 
etw t, wer 
Aus wah en . 5% 
12%e ſchwarze Damen⸗ oder Män: 
ner = Strümpfe, alle Größen, Te 


VE: a nenne 
Reinſeid. au y all breit, 

250: Werte, f 8 j0e 
Reinjeidene ee in ſchwarz od. 
ben,äwerth Bis zu 10c die Db., 


Auswahl zu 
Wollene Mähner: Strümpfe, j 
in Farben, 25e-Sorte, Ki. 120 
Schwarze oder weiße Kayſer feibene 
Damen-Handichuhe, 50c= 
Sprie, für 9 
Kleider⸗ und Cloak⸗ ‚Departement. 


Wollene Männerhempden, nur fliege: 
fütterte — 7de⸗ yes 
ir 


| Todes - Anzeige 
teunden und Belanitten die trautias 9 
Ind dad mein geltebter Gatte und ımfer tiebes 
je Sohn S. Matſon 
am 25 September, halb ſieden Uhr Morgen 
im Alter bon 62 Jahren ſanft entihlafen m 
| a am 29 Naymittag, um 2 
uer tag © 
1woob3, Um file * iln ! 
| Da ee e abıne Bitten die er 


Baniing ma ten Seite. 


* F 
= En dishenfohn. 
—* — und vn. es 
„ 


w. 
Toded - Anzetge 


Verwandten und Freunden die traurige Nad 
richt, .. meint ——— Gatte und we I lie⸗ 


ber Vate 
John Lingenberg 
im 66 Sebensjahre * iſt. Beerdi 
am Diendtag, den 23. September, Radmirans 
1% Ur, vom Trauerhaufe €, 3816 Cerinaton 
Er, ımmde Douglas Blop., nah Maldheim. 
ar Ringenberg uch. Maas, 


vn Emma Bent Heinrih Lin⸗ 
‚ Zaura Aingenberg, 


Rudolp 
* Kinder. 


—D ⸗ Anzeige 
Freunden ımd Belannten ndie traurige N 
richt, daß unfer Tieebr Gatte und Bater 
Albert Hanfe 
am 26. Eeptenber im Alter von 57 Sa 
8 Monaten geftorben ift. Beerbi jung enger fait 
am Mittwoch, den 29. Septemt um 10 
Nadhm., vom Trauerbaufe, 915 2 Mozart 
nad dem Goncordia-selebdof. um itlle belle 


nahme biite 
"mitte geb. et. „Se 
Richard, U ertha, 
an Pin ee, 


fonms 


und 
Emma, — 8— 


Todes Anzeige. 
lagen und Belarmten die traurige Nach 


Jatob Harrter 
am Samstag, ben 25. September, neftorben tft. 
—— hyye ag ai * wu orte mber 2 his 

dr, bon ı t ⸗ 
———— BR 58 0 a” cab 

„nach Hofehiil. a iies Beis 


Die tranernden Hinterbfiedenen. 
aerters Familie ift mohndaft in Auerbach, 

Hellen-Da Tan t, Deutfchland, u 

de, de, Familie Grebafe, s Ihicago > — 


— September, 
lin, 
erbi: 


Setorb ı Otte @ir 
Sadre alt, Re 
Vate De Sen: : und — 
sung Reiki och u. ept., 10 Uhr Borm,, 
m Tranerbanfe, 1170 Centre Sir, nay bem 
Arlington: Sriebhof. modi 
— 
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Dankfapung. at 
Allen Freunden und Belannten ſprechen ii 
biermit unferen berglichiten ven 
—— Betheili Be und, für die dere 
Sumenipenben beim Begräbniß meines lie En 
Gatten und unferes lieben Baterd und Bruders 
Srant Heibrid 
und befonbers danken ivir ben auett bo:n 
Elifabetb, Frauenverein und Caro Dr Auender« 
ein, un e dem Brig Reuter .Hive Ar. 12,-R, 


Beau, gen, Een, 
er — Beet 


ries 
Erwin tel, 
5* F veidrich, 


* 


— 


Allen Freunden und Belannten 

meinen —— Bart für Die —— * 
biele —— e 

Be meiner lieben — 


Karoline — 


Beſonders danle ih bein Heten Vaſtor Lambrecht 
I ” 3 Worte im afor ſowie 8 

the — enunterſtützungẽ; 
Sl —3— es a Stauenderein für die gros 


be An und beu Wo 
Karoline Knolk 


Achtung! 
— * und —— 


—W— 
o find 
—— 
nds um 8 
Ar ander 


En Ba 
gußeingen. — Bee 
ben 0. Sep general a am — — nd 
Are am * Kinder 
ed In dm E BELLE *8* Ken ner 


se 
Romkte für "lagen Feier 


een ermenn, Seile elketär. 
Das neue $300,000 Tfenter Nr 
THEATRE 


Afsland u. Dibifion Sir, Phone: Humit. 323. 
BABES a TOYLAND 


| —— ont —8 
‚ Krellows Tanzihule 
we 


mer 
* 
— —— 
mbarent 
Breife zu ‚ bermieihen. Mhone * en 
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& Sotalberiht. 
Erneuern den Ramıpf. 


Temperenzler wollen wieder eiumal 
Ehicagser Wirthidaften ausrotten. 


Koftintinung im arübiahr. 


— — 


Werden Petitionen am 1. Oftober in Um: 
lauf fegen. — Werben Evangeliften für 
eine Kampagne. — Loofes Erwählung 
Furüuckweiſung der Anti⸗Saloon League. 


— — 


Die Temperenzelemente werden den 
Verfuch eine Abſlimmung über Beibe⸗ 
haltung oder Abſchaffung der Wirth⸗ 
ſchaften herbeizuführen und Chicago 
troden zu legen, iederholen. und mit 
den Vorbereitungen für den Kampf be- 
reits am 1, Oktober beginnen. Unter 
Zeitung des Chicago No » Vigenje-Rd> 
mite werden fie Petitionen in Umlauf 
jeßen, um in der Yeübjahrsmahl, die 
auf hen 5. April näßften „Jahres 
fait, eine Abftimmung gemäß ben Be- 
jtimmungen des Local Option = Ge⸗ 
ſetzes herbeizuführen. Es iſt nicht der 
erite Merfuch dtefer Art, ben das No- 
Ligenfe » Homite macht, dem Vertreter 
der verfchieberien Temperenz⸗, Prohi⸗ 
bitiong-, Reform- und firchlichen Der: 
einigungen der Stabt angehören, sm 
Frühjahr vorigen Jahres haben fie be- 
heteit8 derfucht, eine derartige Abltin- 
mung zu erzwingen, fonnten aber trotz 
ſechswoͤchiget Anſtrengungen und mit 
Heranziehung einer Armee von frei⸗ 
willigen und bezahlten Kräften nicht 


! 


Mehrheit zum Richter des Stantsober- 


gerichtes ermählt. ine Mehrheit 
über feinen republitanifchen Wegnet 
Milton MeClure don Bearbstomn bes 
ttug 2017 Stimmen, - Dee Sogialtjt 
3: 9: Sanley bon Quincy bradhte e8 
nicht einmal auf 500 Stimmen. Die 
WahlCoofes bedeutet einen glängenben 
Sieg für das liberale Elerfient und eine 
Iharfe Zurüdweifung der Anti-Sa- 
loon » Liga und ber ihıen verwandten 
Hehelemente im Lager der Probhibitio 
nilten. Die Liga hatte-e8 vor unge 
führ 5 Tagen für angebracht ge⸗ 
halten, ſich offen in den Kampf zu 
miſchen und die Local Optivn⸗Frage 
in den Kampf hineinzuzerren. Das 
liberale Element ſah ſich daher ge⸗ 
nöthigt, geſchloſſen dagegen Front zu 
machen. Der Sieg Cookes am Sams⸗ 
tag war ein Beweis für ſeine Stärke, 
wenn es zuſammenhält. Dazu kam 
die Zerſplitterung der republikaniſchen 
Partei und Eiferfüchteleien unter den 
republikaniſchen Führern. Counties, 
die ſonſt republikaniſche Mehrheiten 
abgeben, gaben entweder Cooke eine 
Mehrheit, oder MeClure eine ſo unbe⸗ 
deutende Mehrheit, daß er die Mehr⸗ 
heiten Cookes in anderen Countys 
nicht übertrumpfen konnte. Fulton 
Counth, das die Gebrüder Chiperfield 
und Kanalkommiſſär Snivelh kontrol⸗ 
liren, gab Eoofe eine Mehrheit von 351 
Stimmen. m ber legten Wahl gab 
e3 dem Republikaner J. NR. Carter 
bon Quincy, den ber Demoftat ©. ©. 
Stott von Aledo fehlug, eine Mehrheit 
bon über 500 Stimmen, Col. 8. M. 
Ehiperfield hatte verfucht, feinem Brus 
der Claude die Nomination zu ber- 
Ichaffen, war aber im Konvent in Ma» 
comb unterlegen. Daher die Mehrheit 
für Coofe, Wdams County, das eine 


Herbft : Erfparnifie Verkauf von 


Suits, Kleidern und Coats 


Elegante neue Herbit-Sutts, 19.75 Ein Affortiment von Broabeloths, Homelpund unb 
Morftebs, in fchwatz und Farben. Coats find 45 Zoll lang, fatingefüttert, fragenloß 
ober Coat Shape Kragen, einfach gefehneidert oder mit netten braided Ent» 
würfen; plaited Stirts, alle Größen. Kein befferer Suit gemadht um 


für $25 rerfauft zu werben. Zum Verkauf morgen zu 
 Danobert Sergefleiber, 12.50 Mie Abbildung, Eure Auswahl von 
‚ mehreren hübfchen Modellen. Der Stoff It eine feine Dualität 
derbſtgewiht Serge in ſchwatz oder Jarben Ceiten gefnöpft obet 
mit dopbelten Reihen von Knöpfen an der ganzen Länge der 
Front herunter, militäriſchet Stehlragen; unten ringsum voll 


plaited, ſie haben die Eleganz und die 


von 820 Kleibern, zu 


19.75 


Qualitat von 


12.50 


Coais in Herbſt⸗ und Winterſchwere, 875 — 54 Zoll lang, aus ſchwarzem 


edermunn, der dieſen Laden beſucht. 
H.“ grunen Stamp Bücher, die 


Keine Beſchränkung dieſer Offerte — 30 „S. 
Bringt alle die heilweiſe gefüllten S 
habt, nach den Premium Parlors auf 


— 


E G. grüne Stamps frei an 


Ihr 
unferem vierten * und Ihr erhaltet ein Eet von 30 freien Stamps für 
u 


jedes einzelne 8 


fangen, jebes enthält 30 e Stamps. 


ı Großes Herbſt⸗Feit von Bargains 


und Ihr erhaltet ſo viele Bücher, wie Ihr wollt zum af: 


in jedem Department 


Die am Dienftag gemachten Einkäufe werden auf Ins 
Dftober = Konto gefchriehen, zahlbar im November. 


Fleiih und Groceries 


Mostis & Co, Supreme oder Medal Brand 1 4 
Sihinten, 10-12 14 


artes Pot Roaft, 
— 104€ 
Vorberbiertel Spring Ir 
iz Lamb, per Pfund, * 


Er ere— 


Normegt etäuß. Chrdi- 
realen. 106 


Macynochie s tmport: Frifche 
1214: pättelen, 3 Wüsten, Se 
508; Püdife, 


ftarfe demofratifche Bevölkerung bat, 
gab Carter eine Mehrheit von 63 
Stimmen. Coofe brachte e8 auf eine 
Mehrheit bon 1238 Stimmen. Die 
Abftimmung nach ‚Counties war tie 
folgt: 


die nötbigen 84,000 Namen für ihre 
Petition erlangen. Sie behaupteten, 
80,000 Ynterfchriften aufgebradt zu 
haben, anbererjeits inurde behauptet, 
daß fie nicht mehr als 60,000 Un⸗ 
terfchriften zufammengebradht hätten. 
Zur felben Zeit brachten bie Der: 
einigten Gejellihaften für örtliche 
Selbftregierung in, menig mehr 
ala einer Woche 174,146 Namen 
für eine Petition an bie Wahlbe— 
börde auf, in ber Abjtimmung über 
die Frage, ob Mirtbfchaften an Sonn- 
tagen aei&hloffen werben follten oder 
nicht, verlangt wurde. Diefelben Tem- 
perenze und Reformvereinigungen, 
welche ſoeben mit ihrer eigenen Peti— 
tton fo fchmählich Hereingefallen mas 
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Fancy an“ 


old Medat, Getriote 
Ar en 
I Non“ ie | oon Lacke Die | | R AA t8 Bay 
un Eorte, PB. — 
te — tr Gradam vd. Onimal eier 
Yun ee oe 


elörn Wrapp. Ecous Nr. 1 Reemtium ds 
ide 391 Sholotade, 33e 
Cider⸗Eſſig, 


fit ite, 
© RBrumd, 
« 
Sal. Jug, 35e Qualer oder Motber'3 
Ban Camps Epappras 
Ü n 


Date, 3 2 c 
Die: di e de 


Chevron gemacht, ſieben⸗Achtel anſchließender Rüden, dicht anſchließend über | 6,60 | zlntine (ui Onernbeneilunn): 
den Hüften, Panel plaited, Coat Shape Kragen, einfachtnöpfig; ganz fatinges we 

fütterte Broadeloth8 in mehreren Tragenlofen Facons, ſchwarz und farbig, 
—* braided, viele Coals im Aſſorkment werth 12.50 u. 15.000, 8 75 
fpeziell für den morgigen Verkauf zu ‚ID 


Schwarze Wiry Boile Stirts, 6.98— 
bie Sorte, welche ihte Form und Far: 
be halten; gemacht in dem neuen Yee 
fältelten Mobell, Joch effektvoll beſehzt 
mit garantirten Satin Strappings 
unb Pipings; eines ber Hleibfamften 


gene K N e 
t h 
5 „ars Ireb *65 
ee 
für $1; Bio, e 
Salada, Eeblon 


der Mund, 

Minute Gelatine ober 
Bromangelon, afſſortitte 
lavors 

& 


Mehrheit für" 
MeClure Goote 


Nep. Dem. 
sr 1288 


216 


Geſammtabſtim. 
MeClure Coote 


Dem. 
3907 


Dagobert und gefaltelte Drep Stirts, a eiteg Rapdtte 

3.95 — fpegiell für biefen Verkauf ge 

madt. Eine etrra Qualttät Morfleb 

Panama, voM arfaltelt mit Mole Top „grifts öder Brauns Radete, 

ober Fombinirte tn Facons, eg de Mort ad Beang, in| Neo Rat GHummert, 
ömatofance, 4 Bias 2 


5 Vf, Drei, m , 
Self-Strap ober Taffela Seidebefag, | „Kotibinaiien Karten, | Kama ———— c 
Moden ber 6 0 alle Längen, morgen ad. 1.00; Be | ver Lichte A e Nafiee, hoc 
Saifon, . 8 3.95 De ER, red 99 € um Sardıng, bret 


Jancı totber Alasta N 
nit Walnüffe, Bio. ende, Mar u BE 
Alasgefütterte Covert Yadets für Damen, im Frübberbft und an fühlen 
AUbenden zu tragen, Hübjche 2özöllige Yängen, fitted Rüden, durchiveg mit 
ertra Qualität Atlas aefüttert, urfprünglich für $5 und $6 


gr 3 Peafanuiber, 
2 3 dröße Ba 
488; et c 
20 


703 
1346 
—* 31 
aneod * 3 Badete rar 250 
Henderfon x digen de 
für 


1 

MeDonough 21 
vs 
"256 

1179 3196 

17 


X 


2 px Nudel Club Bourb,, 
2.65 bottl. fit 8’d, DOLL. 


Baltimore Ryhe 
Soland Gin, 3 M 
1.35 1.80; aroße Hat 


une Gall 
Feiner alter 


1.05 
89 


. Zujammen.... 
Cooltes Majorität 


Kritifirt Stimmrechtlerinnen. 


Guckenheimer Rye 
tegulärer Preis 84, 
der Galloite 


Beine und Lilöre 
2.8) 


rt 
allone 


ren, proteſtirten bei der Wahlbehörde 
dagegen, daß das Verlangen der Ver. 
— gewährt werde, und zwar 
mit Erfolg. 

Gerüſtet zum Kampf. 

John H. Hill, Vorſitzender des No— 
Lizenje = Komite, machte gejtern Die 
Ankündigung, daß bie Temperenz- 
fohaaren die Zeit für gefommen biel- 
ten, einen neuen Anfturm auf das libe- 
rale Element zu machen. Die Borbe- 
reitungen feien getroffen, und am 
Freitag, bem 1. Oftober merbe ber 
Kampf beginnen. Un diefem Tage 
mürben die Petitionen in Umlarf ge> 
fegt werben. Es fei nur nöthig, etwas 
mehr als 60,000 Stimmen aufzubrins 
gen, da in der legten Stadtwahl nur 
250,000 Stimmen abgegeben torben 

eien. 
(FB tft der Plan der Yemperenzele- 
mente, die Kampagne mit einer Maj- 
fenverfammlung im Gejchäftspiertel zu 
eröffnen, der Maffenverfammlungen in 
den verſchiedenen Stadttheilen folgen 
folen. Zu diefem Zmwed haben fie jich 
befannte Hebapoftel und‘ Wühlhuber 
wie „Billy“ Sunday, der das Geichäft 
des Berufsballipieler3 mit dem ein= 
träglicheren - bes . Evangelijten vers 
taufcht Hat, Dr. R. X. Torten, der be: 
reit3 im Vorjahr Erwedungsperfamm- 
lungen auf ber Norbfeite abgehalten 
hat und „SZigeunet“ Smith ge- 
fichert, der demnächft auf der Südſeite 
die fündige Menfchheit gu befehren ſu— 
chen wird, Evangelift Zorrey wird 
wiederum die Nordfeite bearbeiten, 
während „Billy“ Sunday auf Die 
Meitfeite losgelafien werben foll. 

Der Kampf zrifchen Liberalen und 
Jemperenzlern wird fich nicht auf die 
Stadt Chicago befchränten, jondern 
im fommenden Frühjahr im ganzen 
Staat entbrennen. Die liberalen Ele- 
mente werden verfuchen, bie Ortfchaf- 
ten, die im Frühjahr 1908 troden ges 
legt wurden, mwieberum ben -Qempe- 
renzlern zu entreißen, mährenb bie 
Maflerapoftel fi” bemühen werden, 
noch weitere Ortſchaften trocken zu le⸗ 
gen. Sollte es den Temperenzlern 
gelingen, die nöthigen Unterſchriften 
für ihre Petition aufzubringen und 
eine Abſtimmung in Chicago zu er⸗ 
zwingen, ſo würde natürlich der 
Kampf im Staate völlig in den Hinters 
grund treten. 

Coofe fiegt. 

George A. Cooke von Aledo, Sekre⸗ 
tär der demokratiſchen Varteileitung 
im Staate, wurde am Samstag, wie 
bereits geſtern in der „Sonntagpoſt“ 
kurz berichtet wurde, im vierten Ober» 
gerichtöbezirt mit einer bedeutenben 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 
Dienftag, 28. Jeptember 


Siheeren füt Schneiderinnen, vegulärer 
drei 156, fpeziell für ‚10€ 
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Scharfe Kritif an den lUmtrieben 
der Frauenftimmrechtlerinnen übte ge- 
ftern in einer Anfprache über die ideale 
Frau im SMinoistheater PfarrerMi- 
chael, Superior der Bartoniftenväter 
in Chicago. Yin glühenden Worten 
pries er die Ihätigfeit der Frau im 
Haus, mit beigendem Sarkasmus ta= 
delte er die Bemühungen der Stimm- 
rechtlerinnen, fich in die Politif zu mi- 
ſchen. 

— —— — — 
Beſchränkung der Frauenarbeit. 


Eine der hauptaufgaben des Kongreſſes 
weiblicher Induſtriearbeiter. 

Der Kongreß der „National Women's 
Trade Union League“, welcher heute 
Vormittag im Gebäude für Schöne 
Künfte feinen Anfang nahm, wird fich 
in erjter Linie mit der frage der ges 
jeglichen Befchränfung der Arbeitägett 
bon Frauen und Mädchen in gejchäft- 
lichen Unternehmen auf at Stunden 
den Tag beihäftigen. Ein aus Ge- 
mwerfichafts - Mitgliedern beſtehendes 
Damenorchefter leitete die Eröffnung 
des Kongrefjes ein, worauf Frau Ray- 
mond Robins als Nationalpräfidentin 
die Mertreter von Frauen-Gemwerf- 
ThaftsHerbänden in einer Anfprache be- 
grüßte und den Vorfit übernahm. 

Die vorermähnte Frage foll unter 
Mitwirfung der Gemerffchaften in 
allen Staaten gleichzeitig bor die ge> 
feßgebenden Körper gebracht merden, 
wobei natürlich in erfter Reihe die Ge- 
merkfchaftlerinnen felbft mitwirken 
müſſen. In Illinois wurde vor eini—⸗ 
ger Zeit ein Gefetz erlaſſen, welches die 
Arbeitszeit der Induſtriearbeiterinnen 
auf zehn Stunden beſchränkt. Der 
Staatsfabrikinſpektor Dabvies wurde 
aber durch ein noch ſchwebendes Ein—⸗ 
haltsverfahren an der Durchführung 
verhindert. Auch biefer Vorfall 
dürfte in den Erörterungen beſprochen 
werden. 

Heute Vormittag trafen die Vertre— 
ter der St. Louiſer Frauengewerk⸗ 
ſchaften hier ein, die Boſtoner ſind 
ſchon ſeit Samstag Abend hier und die 
New Yortker ſeit geſtern Abend. Mit 
dieſen kamen auch Frl. Margarethe 
Schweichler von Hamburg, Vertreterin 
des Verbandes der deuiſchen weiblichen 
Ladenangeſtellten, und Frl. Mary 
MacArthur, Sekretärin der britiſchen 
„Women's Trade Union League“. 
Heute Abend wird im Vereinshauſe 
der Chriſtlichen Jünglinge an der La⸗ 
Salle Straße eine öffentliche Ver— 
fammlung zur Förderung der Beitre- 
bungen der Liga ftattfinden. Der 
Chor der Ehicagoer Liga wird unter 
Zeitung von Frl. Mary Sprague Ar: 
beiterlieder jJingen, und Frl. Mac- 
Arthur, Frau Henrotin, Raymond 
Robins, Kohn Fikpatrid und Andere 
werden Anfpradhen halten. Am Don- 
nerftag mwirb ber Fongreh zum Ab— 


ſchluß gelangen. 
Altenheim: Einweihung. 


Geitern Nachmittag wurde in An- 
mefenhett von 2000 Berfonen das 
neue fhmedtiche Altenheim in Epan⸗ 
fon eingemeiht, welches das bisher 
benützie in Park Ridge erſetzen folt. 
Der Neubou hat Raum für fünfzig 
Perſonen, und ſeine Baukoſten bezif⸗ 
ferten fich auf $83,000. An bein alten 
Gebäude waren nur 27 Perfonen un- 
tergebradht. Die Anftalt wirb von ben 
vereinigten jchmedifchen Gefellfchaften 
erhalten. 


— Furdtfam, — Bauer (als der 
Big in die Scheune 
timmt!“ = 


2 


verfauft. Ein großer Bargain zu 


Glänzend ſchwarze 
Waiſts, 298 — Beſonders anziehend 
und modern, hübſche Facons, Beſatz 
oder einfache tailored Effelte, alle ha— 


ben 


offene Front oder 
Rücken, 


—A 


— Im Alter von 74 Jahren iſt geſtern 
Kohn O'Neill, „Honeſt John“ Judianer⸗ 
kampfer, Bürgerkriegs- Veteran, früheres 
Mitglied des Stadtraths und jehn Jahre 
lang ſtädtiſcher Aufſichtsbeamter der Bahn— 
geleiſe ⸗-Hochlegungsbauten, in ſeiner Woh— 
nung, 3417 Vernon Ave., verſchieden. Nach 
einer ſchweren Erktankung an Lungenent— 
zündung blieb er theilweiſe gelähmt, und 
ſeither war er ans Haus gefeſſelt. Seine 
Schweſter, Frl. Eliſabeth O'Reill, mit der er 
ſeit einigen Jahren zuſammenwohnte, 
drückte ihm die Augen zu. Die Beſtattung 
wird Mittwoch Nachmittag auf Graceland 
erfolgen = 

— Milo ©. Kellogg, Gründer der Kellogg 
Swithboard and Supply &o. und ein Gin: 
wohner von Ghicags feit 1870, ift geftern 
in feiner Wohnung, 5001 Woodlatın ve, 
geftörben. In Rodman, N. 2)., 1949 gebo: 
ren, fam der Verftorbene nach Beendigung 
feiner Studien an der Univerfität in Ro: 
hefter gleich nad) — ** wo er ſich mit 
Eifer der Löſung elektriſcher Probleme wide 
mete. Er war in Elektrizitätsgeſchäften 
thätig, bis er ein eigenes Geſchäft gründete. 
Außer der Gattin Überleben ihn drei Kin—⸗ 
der. Die Beerdigung wird morgen ſtattfin⸗ 
den. Herr Kellogg war Mitglied des Union 
League-⸗, Chieago Athletie⸗ und Kenwood⸗ 
ſtlubs. 


Europaiſche Weqteiraten. 


Leut Berticht der „Merchants' Loan 
ETruſt Co.“ ſtellien fich Heute bie 
europäiſchen MWechjeltaten wie foigt: 

Deutihlanb: 100 Mark. .$24.00 
Dejterreicdh: 100 Kronen.. 20,40 
Shmeiz: 100 Francı 19.48 
olland: 100 Gulden. .... 40. 
aänemarf: 100 Sironer, ... 
Rupland: 100 ARubel...... 52 


Ein Doppelfoldat, 


In Nanch lebt ein Mann, 
ſo ſchreibt man von dort Pariſer Blät⸗ 
tern, der das bekannte Sprichwort 
„Niemand kann zween Herren die— 
nen“ in ganz beſonders draſtiſcher 
Weiſe zu widerlegen ſich angelegen 
fein läßt. Der Mann bat nämlich 
3 aut mern auch eimas zwei⸗ 
felhafte Vergnügen, 
ſchen und dem Fan hen % 
zugebören. In Paris von Ddeutfchen 
Eltern geboren, ‚tellte er fi mit 20 
Sahren in Deutjchland zur Ableiftung 
feiner Wehrpflicht und biente bei ei- 
nem Regiment in Saatbrüden. Nach 
Frankreich zuriidgelehri, erfuhr er, baß 
er auch in die Franzöfifhe Stammrolle 
eingetragen tvar, und zur Wbleiftung 
feiner Militärpflicht eingezogen, diente 
er in Toul beim 69. Jnfanterieregi- 
ment. Seitbem erhielt er feine Ge- 
ftellungsorber zu dei: pflihtmäßigen 
Referveübungen ebenfo don der beut- 
fchen, wie von der franzöfildden Mili- 
eh rn ar da F — — 
icherweiſe — nicht zuſammenfie⸗ 
Im fo —— abwechſelnd zu 


r 
ter 


—— Ser 
Franzl. daß —¶ 8 ſchregen drei | 


ugleich dem deut⸗ 
ff | 


Zaffeta Seide 


die een Nermel und Kragen, 


2.98 


ter filgen nicht Hinzu, wie Maus zu fet- 
ner doppelten Nationalität gefonmen 
iſt, insbeſondere wie, nachdem er ge⸗ 
mäß ſeinem Rechte als in Paris ge— 
borener Deutſcher ſich für die deutſche 
Staatsangehprigfeit entfchieden hatte, 
er denno, bon den frangöftichen Be- 
börben auch noch ala Franzofe in An= 
jpruh genommen wurde, Cinen 
ftaatsrechtlihen Grund gäbe es aller- 
dings in dem Falle dafür, wo die Mut- 
ter ala Deutfche bereits in Frankreich 
geboren wäre. In dem Falle meift das 
franzöfifche Gejeh dem in zweiter Ge- 
neration in Prantreich geborenen Kind 
beutfcher Eltern ohne meiteres bie fran- 
zöfiihe Staatsangehörigteit zu, ohne 
fih darum zu fümmern, daß ed nad 
deutfchen Gefeh auch ber beutfchen 
Nationalitat feiner Eltern au folgen 
berechtigt ift. In dem borliegenden 
ı und mie man fieht, auch noch für an- 
ı bere dentbaren Falle erhebt ji nun 
ı aber die heifle Trage, wie fich dad Di- 
| lemma im Ernftfalle löfen mürbe, d. 
ı b., wenn gleichzeitig. etiva im Yyalle ber 


Mobilmachung, die deutſche und die 


franzöſiſche Geſtellungordre einträfe? 

Wenn der franzöſiſche Soldat auch 

nicht, wie der deutſche einen förmlichen 
Fahneneid zu leiſten und ſeinem 
Kriegs- und Landbesheren Treue zu 
jchmören bat, jo behandelt das Gefeh 
doch bie Fahnenflucht ebenfo ftreng wie 
das deutjche Gefeh. 


Die Sahara — ein Kuiturjenirum, 


Undegrengte Möglichkeiten für die 
Entwidlung der Menfchheit bietet ein 
ufunftsbild, da8 der berühmte eng- 
ice Phyfiter und Nobelpreisträger 
Sir Yojeph Thomfon, der Profefjor 
an der Univerjität Cambribge, in ei- 
nem Vortrag beim Kongreß der Bri- 
tiſh Affociation in Winnipeg entwarf. 
An großen Zügen ließ der Gelehrte 
das Bild einer zufünftigen Welt er- 
| , in der die Sonnenftrahlen alle 
Arbeit des Menfchen verrichten werden 

| wo Yabriten und Inbuftrien ihrer 


& inem mächtigen Sentru 
| inbufriellen Ghaffens gemorben fein 


d. 

Nicht allzufern iſt der Tag,“ ſag⸗ 
te Sir Thomſon, da die Ausnutzung 
der Sonnenſtrahlen unſer Leben rebo⸗ 
lutioniten wird, von der Abhängigkeit 
von Kohle und Waſſerkraft befreit ſich 
der Menſch und alle großen Städte 
werden umringt ſein von gewaltigen 
Apparaten, regelrechten Sonnenſtrah⸗ 
lenfallen, in denen die Sonnenwärme 
aufgefangen und die gewonnene Ener⸗ 

in machtigen Reſervoirs 


wird.” 
Auf Grund der neuen Yorfahung 
über das Wefen der rizität fteilt 
Glektrigität fiel 


äf- 
te der Sonne entlehnen, und wo % i 
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Meike Lingerie Drep Maifts, 1.00 
parte und kleidſame Facons, welche 
n 82 Waiſts zu finden find, Front 
und Schultern von hübſcher Stideret 
und Spiten-Einfah, andere mit feis 
nen Pin Tudings, lange 
Aermel, beſetzt, 


$1 


aufgeitapelt, alle Arbeit in der Melt 
verrichtet. Wie gewaltig biefe Fraft- 
! abgabe ift,bie die Sonne über ung au$- 
fohüttet, wird flar, wenn wir erwägen, 


daß die Wärme, die die Erde bei bo- 


| ber Sonne und Hatem Himmel ein- 
ı pfängt, ta den Forſchungen von 
! Zangley einer Energie bon 7000 Pfers 
| befräften für den Acte gleichkommt. 
: Wenngleich unfere Ingenieure einjt- 
| weilen noch nicht den Weg gefunden 
| haben, diefe riefige Kraftquelle audzu- 
nußen, fo zmeifle ich doch nicht, daf 
| ihnen dies fchliehlich gelingen mird, 
ı Wenn einft die Kohlennorräthe der 
Welt erfchöpft find, wenn die Waffer- 
fräfte unferem Bebürfnik nicht mehr 
ı genügen, dann merben wir aus jener 
| Quelle alle Energie jchöpfen, die noth- 
menbig ift, die Arbeit ber Welt zu-ball- 
‚ enden. Dann merden die Yentren der 
Induftrie in die glühendften MWüften 
: ber Sahara verlegt werben, unb ber 
| Werth des Landes wird danach ge> 
| meffen, inwieweit e3 geeignet tft, file 
die Aufftellung der großen „Sonnen 
ftrablenfallen”. 


Roſtands Unterſchrifi. 


Jüngſt beſuchte der Verfaſſer des 
„Cyrano de Bergerac“ einen Verwand⸗ 
ten in einer kleinen Provinzſtadt, bei 
| dem gerade ein Kleines angelommen 
war. Roftand follte Pate fiehen und 
begleitete daher den Vater nach der 
Mairie. Der Regiftrator, ein gemif- 
fenhafter Mann, trug das Kind ein 
| und wandte fi dann an Roftand als 
eriten Zaufzeugen. 
„Ide Name, mein Herr?" 
„Edmond Roftand.” 
„hr Beruf?! 
„Scriftfteleer und Mitglied der 
Atademie.“ 
„Gut,” antwortete der Beamte. „Ste 
ben Ihren Namen zu unterjchreiben, 
önnen Sie jchreiben? Menn nicht, 
machen Sie ein Kreuz. 


— AUrbeitöreiches Leben. — „Woher 
mag diefer Mann wohl fein Vermögen 
haben?" — „Sehr einfach; er hat vier 
Mal in feinem Leben eine reiche Frau 

ebeirathet.”— Und jet ift er wieder 
— da wird er wohl noch die 
Kit: wirer fat, wie Ti 

nicht; wie er fagt, will er end» 
lid dom Geſchaft län? 


I—— —— — — 
Kleine Anzeigen. 


F Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejee Mubrif 1 Gent ba Wort.) 


2 Barbiere, v8, is 
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Küchen: oder Schlafzimmer - Tapeten, 
mit biübfchen, 
Borten, per Rolle, 


Moote Bourbon Whis- | uber Cherrb, 


50: Flaſche, Hot 


Tapeten 


81.25; Flafche, 


dazu 


paſſenden le 


zu 


Jama ca Rum, regul. 


Laden⸗ und Hallen⸗ 
Tapeten, 
dunkel, werth 6e per 
Rolle — Ihr 
die Auswahl 


de 
Be | un dihne Cure Die 


Eßzimmer⸗ ımb Eis 
pfangshallen = Tape: 
tet — mwerth 120 bie 
Rolle — ſpeziell ver⸗ 


kauft At 


zu 


bel oder 
habt 
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Gilt Parlor Tapeten, 8 bis 18göllige Vorte, 15c Werth, zu De 
Tapezieren zu den niebrigften Pretjen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen 'anter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Schneider an neuen Damen: und Her» 
tenkleidern, ferner Schneider an Meparäturen, — 
Berteldeim, 4652 Vincennes Ave., Ede 47, Str, 

Verlangt: 100 Arbeiter für Fabriken, Eiſenbah⸗ 
nen, Brilden-Garpenters, Stadtarheit und Warmen. 
—** Labor Ageney, I Sa Salle Str., Bim- 
mer 218, 


Verlanat: Ein Junge, um das Warbiergefchäft zu 
erlernen, etwas Vohn 2408 Elbboutn Abe 


Verlangt: Flethlger, ehrlicher Hausnann, der 
willens iſt bei aller Hausatheit helfen. 535 
Wrigbiivood Ave, nahe R. Clark Str. 

Verlangt: Deuticher Koflektor, b ort, $l5 Müs 
Katie das ganze Jahr, Sicherheit. 2 Rotd 

tley Ave. Novelty Mile. Co. modimi 


min. 


Buibelman, ftetige Arbeit, 


Verlangt: eg 
Ä . Clark Str, Ede Yudingham 


guter Lohn. 338 

Place. 

Berlangt: Schneider. ftetige Arbeit. 
ran, 1810 Irbing Park Blond. 

Berlangt: Erfahrener Mann, bertraut mit Qundhe 

ı Counter und allgemeiner Porterarbeit, Anzufrageit 
& Uhr Abends, bei Peter Heim, Nordoftede Lincoln 
Ave. und Irding Park Blod. 


Verlangt: Saloon⸗Porter. 101 S. Jefferſon Strt. 

Verlangt: Ein —R oder Sattler, der 
Erfahtrung hat an Reife-Lederwaaren. Ml Melt 
Sale Stri, nahe Robehy. 


Verlaugt: Worker, nur für den Saloon zu teini: 
ven, Vive Island pe. 

Verlangt: Bufbelman. $15 die Woche, 111 51. 
Straße, nahe Mihigan oe. * 

Verlangt: Schneider im Store zu arbeiten, ſtetiger 
Plah. Henry V 5147 dbanfton Ad. 


Derlangt: Cadinetmaters. 2136 W. Dibifion Sie. 


Berlangt: Guter erfter Mlaffe Brotbäder, muk aute 
Empfehlungen daben, ftetig und fauber fein, fit 
7 XZage Ürbeit; guter ap und fletige Arbeit gas 
santirt. Adr.: U, M. 491 Abenbpoft. 


doſeph Chu⸗ 
modi 


Berlangt: hneider; muß uter Arbeiter ein: 
outer Kohn. Mm G. Robier elle m. Baikeh ei 
m m 


BVerlangt: 
Irving Bart 


BVerlangt: Wuter Porter und Dundmann, 525 
W. Jadſon Mind. au 


— — 
Berlangt: Porter. 1219 N. Clark Strahe. 
a Mann im Stall bei Pferben zu arbeis 

ten. & auber, Winnebago Ude, und Upten Ete,, 

nabe Milwaukee Apente. 


BVerlangt: Schneider file nee Ucbeit. 1842 Eanale 
port Avbenue. Kruste, 


Berlangt: er Mann, um am Bid en 
su beifen. allace Straße. ro. 


Perlangt: @in guter Ra Reiniger in jederel, 
SER Wa menuen: In Use 


Berlangt: Ehrlicher, ftarker unge, 
Dierd zu fahren in Mutter und Kb 
a 

Lerlangs: Guter Wagenmadher. 618 W. 1A, Sir, 


Berlangt- uter, guperläffiger Bartender. 
Siobe, Wilnauter Avenue, Ede hicago MR. 


s eat: Ru 1 * ns Pe An Eifens 
ahn⸗ Erfahrung: gu Mm . in ꝛ 
412 Dearboen En? — — 


u 486 Kimbali Ave, nabe 
ind. mbi 


un 
St 


um mit einem 
biengefhäft. 9 


eFizlenet: Outer Wegenfomtengehit. 2048 Erae 
——— — 
eh u Minen Mare ode Kan ei. 
Br SEES 
BE En er 
Serena 


e 
Ar: ©, 


— — 


— — — 
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‚Berlangt: Männer und Anaden, 
Anzeigen unter Diefee Rudru 1 Gent bad Mord). 
— — — — — — — — 


Beriangt: Operaore fur das Umände 
rungszimmer. 
fiee des Superintendenten. 


Rothſchild E Co., 


State und Van Buren Strahe. 
mo—ja 


— — — — — — — — 
Verlangt: Bin Ofenfhwärzer, win XKinnen 236 
Dirifion Strabe, modi 


Verlangt: Statter Junge an Brot und 
muh ihon in Wäderet gearbeiter haben, 477 
Elart Straße. 

Verlangt: Porter, 628 Wells Ste, Ede Ontario. 


Verlängt: Porter, der etwas bartenben fanıt, 542 
Wells Str. nahe Indiana. 


olle, ' 
ord 


Verlangt: Helfer im Tin Shop. Reue Rr. 174 
R. Weſtern Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Buſhelmaunn. Bra nicht 
bugeln. 129 R. Californla Ave., nahe Rorih Ad 


Berlangt: Ein Junge in Bäckerei; 6 Uhr Arbeit. 
Dorzufpeedhen 23 WM. 48, Str. 


Verlangt: Buſhelman. 11 Wberbien Sir, nahe 
Madiſon. 

Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und ales, 
Gute Stelle fir einen guten Wrbeiter, 1417 Mäbi: 
fon Ste; alte Nummer 502, 

Berlangt: . Aelterer Mann für allgemeine: Daus- 


arbeit; anted Heim und Lohn Me ride erfon. 
Empfehlungen berlangt. H142 u du? mdi 


Verlangt: Painter, 149 N. Wood Ste, neue Rt. 


Verlangt:  Barber u Mittwoch und reiten 
Abend, Samftag Nachmittag und Sonntag Morgen, 
ſtetig. Wabanſia und Dermitage Abe 


. Tu mn m m — — — — —— — 
—* Porter fir Saloon, 16659 North Upe,, 
ina. 


Ede Mau 
Perlangt: Guter Junge an Cafet, 039 Center 


Ste., nabe Biffen Str. 

Berlangt: Tüchttger, Tebiger Morter, gute Berabs 
fung, & tale an, dr nt ve, 8 
Paulina Era x 

5920 


— — —ñ— — — — — — — — 
Verlangt: Ein Helfer an Bauelfenarbeit, 
Aſhland Abenue. 


Berlangt: Guter Finlſher. al Gabi 
net Go,, %ias W. * en Pa 


Berlangt: Güte Cabitretmalers, ercial 
Cabinet Eo., 2423 W. 14. &tr., nabe k 


Berlangt: Bard rMitwoch 
Sonntag ober A ne ee 
5 


Berlangt: Schubima an Mebatakurarbeıt, 
Stetig. 1550 a milmaufee Abe, 


Berlanat: Junge, in Däderei arbeiten, — 
8005 — Ye ” — 


Verlangt: Schneider, Bufhelman. 1323 Clart 
Str. modi 


aufsufegen. 160" Center a. en 
Berlangt: Starter an mit Er: 
— eranngen. Da Bock ap Kosm. SU 


RE a SE Sr 
ze Da Se a ya, Ai 
nabe —X wi 
ar BR FEE 
REN 
en ET ee 
et De e mb e 
— > {000 euinpcilben ai Me 


erlangt: Gin gutes Waller. 2708 Dinafıp Gaurt, 


Ede Marianne 





Nahsufragen in des Di- 3 ; 


nn ge Hasunas-Wesweifen 


% wer’. — „The Houfe nert Door.* 

Grand Opera Houje— „Foreign Erhange” 

Garrid. — Dodftaders Minftrels. 

Silinois — „The Third Degree.” 

Studebatler — „The Did’ Tomn.” 

Meoples Theater — „The Spoiler.“ 

‚Star. — Bauderille. 

Krowen⸗e. — „Babes in Xoyland.® 

Duib Temple — „St Eims.* 

College — „Mr. Smooth.“ 

Marlome — „Sag Harbor.” 

Eolonial— „The Man Who Oimns Broadway.” 

EChicags Opera Houfe. — ‚Madame 8. 

Relie HSoufe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 

— — — — — — —— 


Fortfegung von der 5. Seite. 
— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtiger Foremann für Wurftfabrit; 
mup ein erfter Kajje Wurſtmacher jein; ftetige. Urs 
beit für richtigen Dann; Zeugnijje. Abr.: D. R., 
192 Abenpdpoit. modimi 


Berlangt: Mann um Buchftaben auf Granit eins 
S. Centre Ave. 


juyanen. 813 
Berlangt: Schneider, Rodmader und Bujhelmen. 
327 N. Halited Str., nahe Webfter. 

— — — — 
Verlangt: Junge, 16 bis 18 Jahre alt, mit Er⸗ 

fahrung an Brot und Gafes. 1964 Sawrence Üpe., 

nahe Robey. 


* Best: 
254 Dit 3. 


Berlangt: 
en der Bar “mithelfen fönnen. 
gegenüber Siegel Cooper & Co. 


Verlangt: Butcher für zeitweilige Arbeit. 810 
North Abe. nahe Halſted Str. 


Verlangt: Painter, junger Mann. 1421 An. 


zon ©tr. 


Berlanat: Junge in Bäderei zu belfen, $5.00 
ver Woche. 240 North Ude. 


Berlangt: Zunge Im’ Bigarrenfabrif. 2013 Lins 
coln Ave., nahe Center Etr. 


Verlangt: Echneider für allgemeine Urbeit, ftetige 
Belhäftigung. 846 Cufter Une, Evanfton. mbmi 


Schneider für alte und meue Urbeit. 
. Str., nahe Foreft Une, modi 


Junger Mann als“ Porter, muß. aud 
53 Gongrek Str., 


Berlongt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter bdiefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


gen nen 
BVerlangt: Berlänfer und Verkäuferinnen, fofort; 
Dutfide Arbeit; Ealär und Kommiijftion. Dolys 
Alman Yurniture Co., 1617—1621 Milwaulee —*— 
mod 


Verlangt: 


* deutſches Ehepaar auf Farm zu 
gehen, Janes v 
achzufragen: 


Wis., 91 Meilen von Chicago. 

ge Milrautee Upe., nahe Paulına 

Etr., Bäderei. mofe 
Verlangt: Ein Hofen Trimmer, Mädchen gum 
Nähte nähen, —— nähen und Zafhenmadhen an 
jen. Nachzufragen, 5. Floor, bei M. Rouche, 


0 
Saeter und Ban Buren Str. Felig Hahn & Co. 
ſomodi 


Leon Bere 355 
, floor, 
Toms 


Berlangt: Ribbon Weber. 
Union Bart Court, Ede Urbour Place, 6 


Verlangt: Chepaare, Mafginiften, Keffelfchmiede, 
Garpenterd, Tabritarbeiter, Taglöhner, Central Ems 
plopnient, 171 Wafhington. Str., Zimmer * 

omo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mann, «0 Jahre alt, der mit Die 
den umgeben kann und ftabtbefannt "ft, ſucht ſtetige 
Arbeit. 1725 N. Halſted Str., nahe Willow, unten, 
hinten. 


en 0 0 00 nischen 
Ss: Biweite oder dritte Hand an Brot fugt 
Arbe Aſchauer, 1700 Orchard Str. 


Geſucht: Alleinſtehender Mann, mit Empfehlun⸗ 
gen, juht Stelle als Janitor; kann verſchiedene 
Vrbeiten verrichten. 8. 1857 Ordard Str. 3. 


lat. 


Gefuht: Bartender, willig und zuberfommend, 
— ſeine eigene Porterarbeit, fucht jtetigen 
Play, MWor.: X, 126 Ubenopoit. 


uht: Guter Zinfmith, der irnendwelde 
gisbeit Derftebh, jucht Stelle. 1436 N. Park Abe. 
EN N a 5 
t: Ein frif$ eingewanderter Deutf er 
15 Sabre alt, Aust Sy al3 Lehrling oder 
beiter. Adr. ®. Zn runn, P. O. Box 676 
Nelroſe Part, SU. modi 


"Befue Sunger Deutfcher, 


Geſucht: 16 Jahre alt, 
fprit gut Engliſch. ſucht Arbeit. Bitte perjönli 
borzufprechen. 1337 N. Halited Str. 


ucht: Junger deutiher Bäder fucht: ftetige 
— — ar Brot und Bizcuits. 4321 Dear, 
born ©tr., Binten, unten. 


Geſucht: Tüchtiger frifh eingewandberter Bäder 
fuht gut: 2 an Brot. Abr.: &. 171 Abendpofl. 


Geſucht; Junger Kellner ſucht ſtetigen Platz im 
—— AO, Reftaurant, Adr.: 8. 40 Abendpoſt. 


——— — — — 

G t: Junger Süddeutſcher, ſpricht gut eno⸗ 
ie) ünfht Urbeit in Hotel oder Res 
taurant. Wort 3. 411 Abendpoſt. 


Gefuht: Erfahrener Lunhmann und Porter fucht 
Btelung. Adr.: 3. 412 Ubenppoft. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit, 4 in Yamilie, 85 Dohn, Empfehlungen. — 
zu. Dienftag und Mittwoch, 3242 Monroe 
Straße. 


Geſucht: unger Dann (26), Deutſcher, ſucht 
en oe —F andere Beihäftigung. Weis 
land, 129 Ontario Etr. 


Beſucht: Deutſcher Barbier, fpricht eng, wiünfcht 
Beier Urbeit mit Koft und Logis. 24 Florimond 
traße. 


Gefuht: Yunger Mann, Spricht etwas englifh, 
ee Arbeit als Worter. AUdr.: 3. 49 Ub 9 Uodpoft. 


Gefuht: Mann (35) fucht eine Stelle als Fuhr⸗ 
mann u Stallarbeit. Adr.: T. 155 ea Qubır 


Gefucht: Welterer, ehrlicher, fanberer Mann Tucht 
Stelle ais PVartender, Lundlodh oder Porter, Adr.: 
3. 405 Abendpoſt. 


Gefuht: Catesbäder, dritte Hand, fuht Stelle 
Seiger, 4100 N, Keavitt Str. 


Geſucht: Bartender in mittleren Zabren fucht 
Stellung. Scheut feine Arbeit. Geht aud nad 
auswärts, Adr. 3. 407 Abendpoft. 


Gefuht: Intelligenter Mann aus der Wiener Pos 
litünik, ärztlich geprüfter Maffenr, Hühneraugens 
Operateut und eg 15 Monate im Land, 
us Stellung. Badeanftalt oder Krankenhaus. 
Müller, 1544 N. Wieland Etr. 


Gefudht: Ein deutfher Mann in mittleren Jah⸗ 
ren ive her mit Pferden umgeben kann und auch 
willens if auf’8 Land gu geben. X. 124 Abendpoſt. 


Gefuht: Dritte Hand Brot: Bäder fuht irgend» 
were Beihäftigung. Schuehle, 17 Oft Ohio St. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle Hef Glektriter 
su lernen, 1147 W. Superior Etr., 
lat, 


Gefudt: Guter Landmann, kann Bartenden und 
fwarten, thut Worterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. 
dr. 8. 414 Übenbpoft. 


t: Bartender, er 
mit a Abr.t 


Geſucht: Erfahrener Lunds oder Opfter Mann 
fucht ftindige Stellung. Wdr.: 3. 410 Mbentpoft. 


Gefuchtı Annge- fucht Stelle In Wäderel, dat fra 
man. Neue * 182 W. 81. En —* 


Geſucht: Ein gs Barporter fuht Stelle, Ian 
auch bartenden. Sperr, 1644 Wells Etr. mdi 


Gefuht: Ein reinlicher, älterer 2 ucht Et 
im Saloon, Worterarbeit, Tann —— en und 
bartenden. Ubr.: €. 258 Ubenbpoft. 


Geiuht: Mafhtnikt münfcht silge Gtelung eis 
amciter Ele: fann gut mit —— u 
ben, Rudolf Dobrola, 1 Erie Str. famo 


Seiucht: Aunger verheiratheter, guter Murftmacher 
„gas heile rel al als folder —* 
Market —— en, und Rt I. 

dere Stadt. &2I Cräe nge de, 2. 

Emil Sperling. 


"ge t? Gateshäder, abre alt, t Urbeit 
als —* oder dritte RR 24 40. bt fans 


Geſucht; er — don 20 Yahren tilnfcht 
ie Suchen Aunn Wider Ehe a 

acc ae Weit Ss Ei Bat a 
betntig, Deutih 


A 


abren, heut eine Arbeit 
1% — dpoſt. 


#2 Barbier, e alt, Sprit beutich, 
), ungariih ımb —E ſfucht eine — 
Milan, 3147 — * Abe. 


une: fprt 
—— — — ung 
8 Ste. 


Berlangt: Frauen und Mädien. 
Uingeigen unter diefee Wubeit 1 Gent das Wort.) 


an Rielder und Waifts, 
aan ir Bohn Balfar ai 


2 um Wleidermachen. 15% 
€ = —— zum 


ee au MB. Sale 


(Unzeigen ung, dieſer —— Gent das Wort.) 


Läden uud Fabriken. 

Verlangt: Schneiderinnen und Preſſer 
für das Umänderungszimmer. Nachzu⸗ 
fragen in der Office des Superintenden- 
ten. 


Rothſchild« Co., 


State und Ban Buren Straße. 
mo—ia 


Berlangt: Frauen, für Umänderungen 
an Goat3 und Sfirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State uud Van Buren Str. 


14jeptä* 


ah gta Er are a Br Da 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Bäderlaben. 
78 Willow Str., nahe Orharb. 


Berlangt: Lehrmädchen gun Aleidermagieit. 
199 €. North Ave., neue Nr. 716. 


Berlangt: Mädchen, int Store zw helfen, Bäd: 
rei. 340 North pe. 


Berlangt: Büglerinnen 
217 ZTivijion Etr., nahe 


NE er a nl EEE VENEN S0 

Verlangt: Majhinen- Mädchen und Frau für Dus 

mentleider; tommt fertig zur Wrbeit. 1610 R. 
Mood Str., Ede North Abe. 


u re Me ee TE ER LEER, 
Berlangt: Tüchtiges reinliches Mädchen für Bäder 
Store. 1238 Sergwid Etr. mdi 


Verlangt: Mädchen für Sgbritarbeit. Nachzu⸗ 
tagen bei der U. Turner Mig. Co., 2526 ©. 
Bejtern Abe. modi 


Eee 
Verlangt: Ein’ deutihes Mädden von 14 53 

15 Jahren für leihte Handarbeit in EStriderei. 

1307 Sedgwid Gtraße, nahe Divifion Gtr. 

— —— — — — — — 


Verlangt: Preßmädchen in Färberei. 346 D. 
Fullerton Ave., nahe Weſtern. mobi 


Verlangt: Zehn Operator an Kleider und MWaifts. 
Eterige Arbeit und guter Lohn. Zajjar Company, 
98 Wartet Etr. 

Een — 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahten. 183 Monroe 
Straße, 3. Floor. 

Berlangt: Junges Mädchen in Bäderet; muB gu» 
hauje ichlafen. — Dienftag Morgen, 29 
Lincoln Ave., nahe Center Str. 


De 9 Färberei. Neue Re. 


Gute Bafterin zu Damen-Mäntel, — 
Fiſchman. 


Frfahrene⸗ Caſh Mädchen, dauernde 
Spinar Vye Houſe, 1971 Ogden 
modimi 


Verlangt: 
1256 Milwaulkee Ave. 


Verlangt: 
Arbeit, guter Lohn. 
Ave. nahe Robey Str. 

Verlangt: 5 Verläuferinnen für Drygoods, Erfah. 
tung, dauernder Pla, guter Lohn; müjlen engliich 


fprehen. Klein Bros., Halfted und Ganalport maxi 
mo? 


Verlangt: Erfahrenes Nühmädden. Mik Rlopfer, 
623 Genter Straße. 
Erfahrene Näherinnen, Guter Lohn 


Nachzufragen Styers, Nr. 230 Wo⸗ 
2rjplm 


Verlangt: 
— — 
baſh A 


Verlangt: Mädchen für Flaſchenfüllen und etitete 
tiren. Zoley & Co. Neue Nummer 319-331 Obio 
Str. mbdıni 

Verlangt: Lehrmädchen hei Kleidermagerin. 583 
N. Wood Str., 1234 neue Wr. 


Erfahrene Mafcinenmädden an Gloat3, 


Verlangt: 
nahe Milmwaufee Une. 


1301 N. Afhland Une, 


Berlangt: Mädchen von 14 did 15 Zahren, um 
Knöpfe anzunähen an Sweaterd. 1307 Sedewick Str. 


Erfahrene Operator an — Dre 
E. 


Verlangt: 
Lohn. 


Coats; dauernde Arbeit und guter 
Van Buren Sir. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Shirmer Blau 
oder Cornelly Bonnaz Braidings und Embroiderys 
Mafhinen. Chicago Braiding and Embroidery Go., 
116—120 Wartet Str. 1 ſepe 


Verlangt: Frauen und Mädchen, zuverläſſig, Ar⸗ 
beit zu Hauſe, Markiren von Transfers. 


auernde 
UArbeit. 81.50 Dutzend. 30 S. State — im⸗ 
mer 812. 


21ſpliwx 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Finiſhing und 
Operating an Stirts. Hill & Chapiro, 2450 W. 
North Ave. 


lamo 


Sofort, Mädchen für Handfhupnägen; 


mobi 


PVerlangt: 
erfahrene bevorzugt. 
doſamo 


Verlangt; Mädchen mit guter Schrift füur Offtees 
Arbeit. Mai, 215 Ohio Str., nahe Wells — 
omo 


Verlangt: Eine gute Büglerin findet fofort 2% 
fdäftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 
109—111 —X Str., nahe N. Clark Str. Imst 


Berlangt: Fleißiges — bei Kleidermas 
Kerin. 908 Wells Str., 1. Flat aforıo 


Derlangt: Gute Yüglerin, an Damenkleiber, im 
Färberei. 10982 N. Galifornia Une, fajonıno 10 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Teichte gebrrs 
fahen zu nähen; dauernde Beihäftigung. 4117 
Eongrei Str., nahe 41. Abe. fajomedirni 


” Berlangt: Mädchen, erfahrene Operator und 
Rehrmädden an Braiding und Embroidery Maſchi⸗ 
nen. GLnciper, Bafters und Sms —— — 

Chicago Braiding and Ebr. 
116-120 Market Str. —J—— 


Verlangt; Lehrmädchen und ſolche mit Erfahrung. 
Bringt Affadapit. 
Chicago Braiding and Embr. Co 
116-120 Martet Etr. 


Haudnrbeit. 


Verlangt: 50 Mädchen für Sausarbeit, $5 u. $6. 
718 Garfield Ave. Tel.: Lincoln 1782. 
4818 


Verlangt: Eine gute Köchin, guter Lohn. 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1424 N. Gairfield Une. 


Berlan ti Ein junges Mädchen, daß ein gut:$ 
Deutſch richt, um die Aufjicht eineß Heinen Annas 
ben zu Übernehmen. Mes. Franklin Ames, 4835 
Greenwood ne. 

155 


Verlangt: Köchin welhe Lund Tochen Tann. 
5. Ave. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau file Hausa: s 
beit; feine Wäjche,;, muß zu Haufe fhlafen. 40 
Bowen pe, Mr3. Baer. mbııt 


Berlangt: Ein Mädchen pr — Hausars 
beit, 5161 Midhigan Uve., 1. Flat. 


Berlangt:_ Ein gutes deutihes Mädchen ir 
allgemeine Hausarbeit, Mrd. Groß, 472 De 
Place, nahe N. Elarf Etr. 


Derlangt; Köchin, mub felbftftändig ſein. 
Milmautee "Avenue, Reftaurant, 


Verlangt: Mäbhen zum Gefchirrwafchen. 
Milwaukee Ave., Reſtautant. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fllt 
ee in Reiner Familie; n, Erıs 
pfehlungen, 5626 Wafhington % Äve. tm Eottaze 
Grove Üve. Car, fteigt ab an 56, & modt 


Verlangt: Kiel Mädden für Kühenarbeit, am 
ih aufzumarten, 569 MW. Harrifon EGtr., nade 
Seiferfon Gtraße. 


Derlangt: Ein Mädden von 15 Jahren leichte 
—— gu verrichten. 1956 Evergreen ge 
obey Eir., 2. Floot. 


Verlangt: Eine Wafhfrau in oder außer d 
Kaufe. Neue Nr. 434 Eüd Elaremont — dem 


Verlangt: Deutices Mädden file allgemeine 
ausarbat. lem 626 duol Iefide übe, 
8, Ehaffner. 


Aſpf w 


Uster ——— 
Verlangt: Erfter SKlaffe DinnersAufmärtert 5 
Ef Liebermann, 213 G. Ban ae * —* 


Verlangt: Mädchen pe allgemeine Sausarbeit, — 
125, Soyne Abe., 1. Flat, & ‚ 
— —ñ—— — —— 

Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 2501 
22. Straße. mon 


ee ar 


1019 
1019 


Sun ne 
guter Lob 


Berlangt: Ein Mädchen für —— Hausarbeit 
in Peiner Gamilie; kleines Flat. 8048 Perrd Sn. 
2% Bla, fomo»l 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen don 14 bis 
Aahren für feihte Kausarbeit in Gtriderei. 1a 
Sergiwid Straße, nahe Dinifion Etr. fomo 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine usar» 
beit, ss Deming Blace, * — 


Berlangt: Mädden für allgemeine ausarbeit; 
Meiner Haushalt, guter Lohn. ©. eg 
Boret Ude, * in 


Zerlanat: Im deutichen eb.-Iu beim, 
aan ton ‚Seigbts Coof Eo,, Irfi ed 
en für die Stüche, Guter Ariare dur melden 

me Altenheim. fafonmy 


Berlongt: Mü r allgemeine us 
— ee — 


— ee 
Ver langt: Deutſches Mad "Et 
muß englifh ſprechen. a ’ 


ers ößtes F 
— 3 
ute Pla 

ute Kansyil 


Berlangt: Deu 


beit bei par milie lun * 
ben. 5698 Se € übe, — 


HELELTERT 


Neue Nr. 459 Milmaulee Ave. 7 


j Garda min 
Berlan : 


langt: 
wi * De für — Hausarbeit. 


Berla Mäd emein 
— iM. Dat Te Halſted Sr , 


Verlangt: ——— — *— 


liche usarbeit; 
ee 87 en Etr., —*4 — 
mebimt 


Verlangt: Mäd ausarbeit; 2 in Familie. 
1383 Milwautee m. F Wood Str. ° 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewd Haus⸗ 
— 2 in Familie, © — — 
Ave., So. Chicago. modimd 


Verlangt: Mäp Ugfmei beit. 
480 Denine Fr IR U "URN 


Bestanit: Frau oder Mädchen, auf Mind 3 
acten. $3. Veuß zu Haufe fchlafen. Heute Abend 
anzufragen. 1715 Hudfon be. 


Verlangt: Mädchen oder Srau_ für leichte 
Saudarbeit in Zleiner Samilie. Wird gut bes 
aahlt. Neue Nr. 3944 North Ave. mobi 


Verlangt: Mädchen, um beim Mochen umb zweiter 
Arbeit ————— 3715 une \ 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine usarbeit. 
1143 Yadlon Blvd., nahe Centre Une. * 


Verlangt: Fachkundiges Mädchen im Delllateſſen⸗ 
laden, eins das keine Arbeit ſcheut und einfach ko⸗ 
chen kann. 4408 Evanſton Ave., Ede Montr Pe; 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für pweite Ur» Urs 


! beit, wachen und bügeln. 1345 R. Sopne 1 Avbe. 
— — — —— — — — 


Verlangte Deutſch-⸗ungariſche Köchin. 1845 Mord 


Hoyne Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1235 La Salle Ave., awiſchen Diviſion und Goethe. 


Eine gute Köchin im Reftaurant. Wlte 
. Glart Str,, neue Nr. 1234. 


Berlangt: Junges Mädhen, um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. Mr8. Lait, 1535 N. Hoyne Avenue, 


Berlangt: Köhin für Quncdroom. 2464 Armitage 
Ave., gegenüber Car Barn. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
deutfcher Familie von 3. Eridfon, 
Ane., Ede Addifon. 


Verlangt: Gutes —— hr * r allge: 
meine Hausarbeit in ileiner Familie. achzufra⸗ 
gen 437 S. Tapblor Str., Oak Park, zwiſchen Ma—⸗ 
diſon und Waſhington Sir. mdi 


Mädchen fir 
gutes Heim. 
Alte Nummer. 


— 
Nr. 477 


ausarbeit in 
56 Southport 
indi 


Verlangt: 
Heine Familie; 
Sheridan Road. 


allgemeine Sausarbeit; 
Frankenhuis, 1189 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 


‚Berlangt: 
gg gearbeitet bat bors 


eines das in jasiiter de 
gezogen. 913 Maxwell 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
fleiner Yamilie; feine Wälhe; gutes Heim und 
Kohn für richtige Verfon. 3142 N Ave., Te⸗ 
lephon Douglas 3119. mbi 


Verlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für allge: 
— a a Heine Yamilie. 5115 Indiana 
ve., at 


Verlangt: Mädchen — un ua Hausarbeit. — 
748 Belden Une. 2. Fla 


Verlangt: Kindermäbchen für 2 Stunden täglid. 
91 Center Str., 2. Flat, hinten, 


Verlangt: Mädchen für all en Kausarbeit; 
aubauje jchlafen. 1 Belmons 4 


Gutes ftarfes deutjches Mädchen, frifh 
eingkninbeeieh, für allgemeine Kausarbeit. Angus 
u. heute Abend oder Dienftag Morgen, neue Rr. 
E. 75. Str, Ede St. Laivrence. Telephon: 
Normal 21%. 


Ay Eine ältere 
rin bei Wittimer mit 3 
Mittwoch Morgen. — 


Verlangt: 


rau als Haushälte⸗ 
Kindern. —— 
. Superior Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 6325 Indiana fe #2 Sick. 


Re ERBE. 2° ©i 
Berlangt: Mädchen für au emeine  Haudare 


beit. Nachzufragen in ber Dffice 
und Rice Str. Stage für Mr Mileo 


Verlangt: Gutes Mädchen für nemöhnlidie 
Hausarbeit. 1409 ee — 


—— Eine Waſchfrau, Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 820 N. Winchefter — — 


IR a ur 
Verlangt: Erfahrnes Mädchen für Hausarbeit. 
723 — Larrabee Str. * 


me ee EN are 

in aan fi 5 für ae niet 
e bon eien. Mub en rechen. 

Neue Nr. 615 Garfield Ave. R OR 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2333 Hamilton Sur ai Nr. 
820 Larrabee Str. 


Gefuht: Mädchen fucht Hausarbeit, Hat auch 
Kinder lieb. 1627 Daptoıt Etr., hinten. 


Verlangt: Ein Mädden füu Alles; $4 die Woche; 
gutes Heim. 920 R. KHalfted Str., Saloon. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— cine das kochen kann. Nahzufragen 98 Dit 
42, Place, nahe Dregel Boulevard. 

Pal: Junges Mädchen für zweite Arbeit, — 
417 Dft 8 Plac, nahe Grand Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; — 
außerhalb der Stadt; keine Wäfdhe; guter Sohn; 
anderweitige Hilfe gehalten. Zn erfragen Zimmer 
322, 59 Elart Str., M. Loeb mdıni 


Berlangt: Zuperläffiges nettes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; guter Xohn; 3 in der Familie. 
Meil, Phone: Normal 537. mdmi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für . all 
Hausarbeit; Nachts nah Kaufe geben. 2218 
Straße, nahe Webfter Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen 
heute und morgen. Cohn, 412 Calumet Abe. 


— Ave. 


emeine 
ayton 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
543 Prairie Ave., 1. Flat. 


Waihfrau. M. Iöracl, SZ N. Halfted 


Verlangt: 
kleiner Familie 
Verlangt: 

Straße. 


Mädchen für Hausarbeit und Toden in 


Verlangt: 
457 Fullerton Ave, nahe Glart 


Heiner u. 
Straße, lat 1 


Verlangt: Haushälterin von etwa DO -Yahren, gus 
ter Lohn. 644 Briar Place, 2. 


Flat. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
De von drei erwacfienen Perfonen. 3250 
Iiton Ave., nahe Belmont. moodi 


Verlangt: Ein eriter laffe deutfhes Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit. Mu 

auber fein. ‘3 Ermwaßfene. 650 

ve. Brootman. 


Verlangt; Kindermädchen für Kind von 7 Monaten 
in ktleiner Familie; auch bei leichter us arbeit zu 
helfen. S Kain, Sefjing Anmer, Evanfton Uve. 
und Sur und Surf & mpt 


Berlangt: : Frau oder Mädchen für al, peut 
Küdenar eit. Cafe Myers, 1758, X 1758, Wells 


Verlangt: Mädchen für | Reftaurante Arbeit. 
Eiybourn Avenue. 


Ein gute Küchernmädchen. 213 North 


1321 


Zerlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ee in tleiner Familie; guter Lohn. 4406 
tairie Ave., 2 a 


Berlangt: Gin g utes tes Mädeen für allgemeinegaus+ 
za in kleinert Familie; guter Lohn. 4406 Prairie 
venue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
5 Bir 


muß gute MWäfcherin und Büglerin jein. 
fhop Errape. 


Verlangt: frau für Wä 
muß * Nd pe 
er orgend oder Abends, 


Berlangt: € ges Mä ei 
geubarbet, —— hu mu em in 
tore, 3227 S. Salfteb Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau für — ** in 
ge Familie; guter Sohn. 2018 NR. Dakley Upe,, 
Flat, nahe Armitage Ude. 9. D. 8 
modim 


Berl ® £ 
Er TE 


ind Haus zu nehmen; 
glerin jein. Angufras 
518 Throop Str,, 


- 


NEAR 


&ine 
— Tg — et 
Halfied Straße, hinten. 
ae Deutiches —— ſucht Stelle fur Haus⸗ 
1504 Larrabee 


t 
ee ee atmet Sie — 


Geſucht: Frau e⸗ ins Haus. W Cly⸗ 


bourn Avenue. 
Geſucht: Frau mittleren Alters ii luße Erg be 


einem MWittimer mit 1 oder 2.gro 
feite vorgezogen. 1516 RN 


ut: # Stelle im ® 
—— oder um & 
Biene, jelbft vorzufprechen. 

+. Halfted Str., u 


Geſucht; in befieres deut 
Stelle; fatın auch etwas kochen. 
Neue Nummer, 1718 Larrabee Etr,, 1. 


t: Ein. friih ein 
zur ‚für —* eit. itte, ET vorzu — 
chen. 1630 Bine Str. 
Geſucht: Gutes deutſches Madchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 1541 N. Springfield Abe. 
Gefucht: Deutihe Frau, die etwas Ieiften Tann, 


fucht Stelle für Küchenarbeit. 4009 Armitage —* * 
Katie Mattes. 


Gefuct: Deutfhe Frau ſucht Waſchplätze 


Mittwoch und Donnerstag. 2841 Elſton 4 
Gefuht: Deutide Frau wünſcht FBälde in 
ober außer dem Haufe. 1444 Mobawt © 


“ Gefuct: ASunge Frau fucht Peipläne für 
Mitwoch. Zand er, 1700 Sedgwid Str 


Geſucht: Zügtig e Defterreicerin, Tann nein» 
fach lochen, wuͤnſcht ſtetigen Play. Bitte rast 
borzufpreden. Salenbine, 28 Mohawi Etr., € 


Einbourn Ape., 3. Flat. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, Kuss; perfönlich borzufpreden. 1708 
Hudſon Ave 


Gefudt: "Deutfhe Frau ſucht Wafhpläge und 
—— 1947 NR. Halfted Str., hinten, 2. 
Floor 


Geſucht: 
Straße. 


Gejucht: Mädchen, 16 Jahre alt, fuht Stelle für 
—— in Privatfamilie, fpricht deutih und 
engliich. 658 Rees: Str. 
Gefuht: Frau fuht Wäfhe zu Haufe zu waſchen. 
1220 Clvbourn Ave Übe., Baſement. 
Geſucht: Aeltere, e 1; Meltee, erfahrene, Wafhfrau ſucht Arbeit. 
1710 Glpbourn Ave, Lambert 
t: Zwei Schweftern fuchen Hausarbeit, am 
— en Haus. Bitte vorgufprehen 1411 

‚ Obio Str., nahe Noble. 
— — — — 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Ze ſucht Platz 
für. allgemeine Hausarbeit. 257.48. Place. 


— a I a En 
Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle fir alls 

gemeine © Hausarbeit. — dorzuſprechen. 445 5. 
ve., hinten. 


en oder 


3 Mäpdden fudt 


Stellen für Wafhpläge. 334 Menominee 


® * unge deutſche Mädchen ſuchen Pläte 
— —— — Flournoy Str., nahe Hohyne 
ve. 


t: Deutfhe Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
— ee ie Bitte vorzufprechen, - 1314 
18 ace 


Geſucht: Gelernte Plätterin 
oder außer dem Haufe. Frau 
Spaulding Abe. 


t: Deutſches Mädchen mit guten Me 
son et Fr in Heiner jüdifcher ne 
Bitte felbit -borzufpreden, Elias, 749 »lorth 
Übe., nahe Halfted Sir. 


— ——— 
t: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ u. 
——— äge. 913 Alasla Str., nahe Larrabee 


gt * e in 
——— 


t: Erſter Kaſſe ungariſche Re * 
u fucht Stelle. 607 N. Halſted 


t: Deutſches engliſch ſprechen des Rädchen 
ae Sie für — Hausarbeit. Bitte vor⸗ 
zuſprechen. 5021 Grand Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, fucht Stelle, um auf Kinder aufzupaſſen und 
bei. der. Hausarbeit mitgußelien. Bitte jelber borgus 
fprehen: 5024 Grand Ape., Cragin. 


Gefuht: Weltere Frau fucht Stelle, befte Referen- 
— As Garfield "Ave. Tel.: Lincoln, 1732. 


Berubt:, KR fuct Walch: und Reinmachpläge, 
Pace. 


Gefucht: Dentihes Mädchen juht Stelle für aff- 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorgufprehen, 22% Weſt 
21. Place. 


Geſucht: 
machpläße. 


Befuct: 
Privathäuiern. i 
Arving Part Blvd. 


Seutiche Frau fucht Wehe‘ und Relte 
RB W, 21.. Strake,y, ‘|, 


PVerfette Kleidermacerin fucht Arbeit in 
{ N. Francisco Ape., nahe 


Heirathsgeſuche. 


— unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort.6 


aber feine Anzeige unter einem Dollar). 
intelligenter Mann, allein⸗ 
ſtehend, Israelit, in ſicherer Stellung, ſucht auf 
dieſem Meze wegen Mangel an "Wekanntichaft, mit 
einer alleinitchenden Dame ohne Anhang bekannt zu 
werden, zwecks nun. Nur Ernftmeinende mögen 
fi melden. Adr.: T. 129 Abendpoft. 
Geitaibtgeiui: Junger Mann, Miener, 
Sabre alt, $410 MWosenlehn, fuht ehrbare PBelannt: 
Ichaft einer, hübihen Wienerin oder Dentichen zu 
machen, nicht über 24 Nabre alt, zmeds Seirat). 
Nur rnftmeinende mögen adreifiren: 41 
Abendpoft. 


Heiratbägefuh. Wittwer, 44 Yahre, Handwerker 
mit Gintommen von $90 den Monat, welcher eine 
Mutter file feine 2 Heinen Mädchen fucht, wlnfht 
die Belanntfhaft einer jungen Frau oder MWittiwe im 
Alter von 340 Jahren, evangelifhen Glaubens, 
zweds Seiratb zu machen. Gefällige Offerten an 
= Erpedition ze Blattes zu fenden unter: ©. 


Heirathsgeſuch‘ Ein 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Brick⸗ Zement: und Schornſtein-Arbeit 


Oberlies, 1653 R. Halſted Strt. 
modoſa 


Mafterer=, 
billig ausgeführt. 


Johanna: 38 weiß, du biſt in Chicago. 
Bitte laffe mich wiſen tvo du bift, ich galte cs 
nicht ohne did aus. — Dein Adolph 


Mary Schmidt! Komme oder fhide a 2 ur 
762 W. Late Str., Steecce. Tip 


Achtung! —“ Hod Carriers und Bauarbeiter 
von Local No. Am Dienſtag, den B. Septem⸗ 
ber, Abends 8 ie. —— —— Ale 


oliten anmweiend je 
| Schreiber, Sekr. 


amo 
Wenn Ahr zu pfaftern, Schornfteine oder Bri?s 
Uıbeit habt ichreibt Köhler, 1136 —— Str., 
(neue Nr. 1292 Mellington). Phone: 718 ar 2 
Bapdofamo 


—— —* eng liſch⸗ deutſch, 
Korrefbondenj, ichriftliche Arbeiten I Art prompt 
und zuberl ae Eartorius, 173 Fıftb Ane., Abds. 
und —S 198 Mohatst Str., nahe Center Str. 
dofamomi* 


“ Shte deutiäe Filsfhuße u. Pantoffeln jeder Gröte 
fabrizirt und hält borrätht . Zimmermann, 1431 
Eipbourn be... alte Mr. 148, "nade —— 


—— ⸗Agen 
Gen a Et —— & 


‚Fıoom a a — 
S € J 
ts en, Tomas a * uns. fa Ra . 


Berlanat: Stimmbegabte Herren zes und un 
welche wunſchen fi einem a ten Chor anzu 
fchliehen, find erfucht, ſich bei 10. Beeh, 143) 

Serrabee Str., nahe Clybourn Une, zu rn 


Liebe 


—— 


— Serdienen Geld 
zent Kr En 8 | Bl 


Dahbeder n. f. w. 
(Ungeigen ‚unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


= — eur die 


itte x — * 


de bein Jabr Trading 

am — etwas minderwer⸗ 

a Gesamt —— J 
en ze e' 

— —2— ib bei’ allen 


iedene Mufter von — 
und daß unſere Pre 
nnen Sie 7 von nachfo 


— * 
u Meffing: —— & ; Ts ". a WW... 
a. Kbtilg Be soosanncnobe 


5 init 

Side Boards‘ 

Feine Volfter: Möbel, 
rona ober Seidenplüſch 


G 
| Ba War 


bober de e ju. —— 
eee enem· Spiegel, —— F 
. Piniib mit Be: 
EIGEN. nenn nn 1800 
de fang, iwerth 2.00.. 98c 
aar oder. leichte ————— zu den liberalſten 
ebingungen; leine —— verlangt wenn Ihr 
Pe feid oder nit arbeitet. ! 
Botichen, 723—725—727 North Une, 
nahe &alfted Shr., alte Nr. 19 Oft North Ude, 
Bitte die Anzeige bei Ihrem sang N 


Wegen ’ Abreife rg "meine — aten mas 
beftinu 


bei bon 6 Zimmern, iktune diefe 
berfauft werben. ® Bu Uebers 
gust Eu ** * — Co 
qhautelfti en ſchone — Betten, Dref⸗ 
fer, —— wie tij&,, 6.Stühle, neue Sins 
er NRähmafchine, danle Pr nofen mit le: 
ont, Sideboard, TWarlorof — Uhr, Kü 
geidirr. 1918 Dayton Str., ‘nahe enter. 


» 


— —— ———— 
u verlaufen; Guter as “und : 
16: 8 Str. . Oeizofen, billis 


Zu verlaufen: Großes Babyb— 
Beititelle, — 8 Kücenalen 
boutn Qbe., 2. Slat, Front. 


verfaufen: aft neues Kinderbett; 
ei Str... a 


Zu bestaufen: Möbel, Seiten, Glasfaranl 
15 6 Pe Betten, Glasichrant. 


Zu verlaufen: ro 


Go-Eart, 


billig. au 


Acorn ee in Ber 
fteın em Zuftande, 1923 Eleveland Üpe., 2. Flat. 

 Yuttions- :Berfauf! — Morgen um 10 Uhr verkaufe 
& in unfern —— 25 Sheffield Abe. 
nahe Lincoln _Ave., ein Hrokes Sortiment von. Möd: 
bei, Rugs, Carpets, Bes und SHeizöfen, Betten, 
Pianos, Steingut: und Glaswaaren, Bettzeug und 
— —— 

J. Ralph, Aultionator. 


Zu verkaufen: Betten, Ofen und einige Möbel. 
Klein, Millinery Store, 782. Milwaulee Ave., Ede 
Carpenter Str. 


„de berfaufen: Billt 
g und Möbel, 


Flat. 


„alte Karpcts, Diningroom- 
arcus, 719 Melroje Etrahe, 


— — Set diene 
Ave. Cie nen — 


Muß verlaufen bepor Donnerſtag, $45 Rugs 817, 
Kar Spike ie, 325 Leder Koud und Roders = 
ett uns veffers, Xilder, .Garbinen etc. 1947 N 

d Etr., nahe Genter. fomodi 

= berfaufer: Ein — Parlor-Ofen, Acorn, 
wegen Raummangels_ billig. ee 1446 
N. Woo — neue Nummer, zweiies Flat, 
vorne. fafonımo 


Gelegenheit "einer. Lebenszeit! KHübfche Möbel von 
einem muter fylat, vie neu; ber aufe einzeln; 
BuRe Set, Russ; Gardinen; Upri bt Biano, Bil 

Ra al RR "Geder-Schautelftudl. Coud, Bet: 
var Tiſche, Vortiers, Gas: Lampe, Uhr, 
Bedeftals und ER 1346 R. Robey Str. 

2lfpimxt 
sh Keen been 6 
Teen 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—r — — — —ñ— s — — 


$15 Yaufen ein ſchönes Square Piano, in $75 ein 
Upright: auf Abzahl b \ 
sh. * De “ a ——— 


Ein aut ethaltenes Upriaht Piano, 
füt Anfänger. 2121 Sineoln Place. 
Bſplwx 


für V zu ver⸗ 
e Salfteb Str: 
’ Sfplw& 


Ondelc ante 450 Piano, nik vier Monate 
braucht, Me * Verlaſſen er fofort sl 
zu berfaufen Lincoln Ave., ialte Nummer, nahe 
Fullerton Ave. Wſep, Iwx 


365.00 faitfen Chid iano, 
natlich. 1956 Farkabıe Be zu *883 


essen nee 
3400 Pians zu Furem eigenen Vreis, wenn d 

Woche dans en, ‚beinahe neu, 1846 N. Rob den Ei, 

nahe Dibifton.,- 1. Flat, 2lipim& 


etten, Springs und 
4 Rorb Windefer 


dert s 
Ir ala; au 


Gutes 3400 Piano wegen Abreiie 
kaufen. 2440 Lincoln J SE 


er iu il —— — — 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter. Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd und jdhwerer Wagen. 32 
owe Str., neue Nummer 187% 

Wer gibt Zwei jungen Raben ein ut im? 
Abzuholen 449 Wells ide Alinois. % 


Sarzer Kanarien, 
Gänftinge, Zeifige, Stamms und Yuhtweibdhen, fos 
wie elle Arten Hausbunde, Wholriale und Metatl. 
Atlantic & Bacific Bogel’Store, 236% GE. Madiien 
Etrabe. 6fbiafomomi* 


% 
Kaufs- und Verkanfs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 9 Cents das Wort.) 


Kauft ge — 7 bei 
BB wer Medien Straße, 
de Beoria 
Gier Unnt Ihr eiwa Me am Doll 
Euren —————— erfparen. nn: GER 
Reue und yebraudte. 
Breife die anfelu nlebrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Be ſucht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 


ft Madi 

Telepben: "Monroe 1712. adifon Straße, 
aar oder leihte Zahlungen. 

a 


u verfaufen: Kin. Nr. 4 Middieb 7 
qullom Str., nahe. Orhard. EN OR 


Zu berfaufen: „Neue elegante Voolroom—⸗ 
ture3, aufgelegt, billig. Gute Gelegenheit Sir 
Gefchäft ang — in Norwood Bart Has 
neue Nr., Norwood Pa dmſa 


| Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nehm ne Be 
Für die Gründung eines Unternehmens ter, jeit 
abren in Deutioland mit“ u — —— 


ben (Brotsfabeif), werden $15,00 als Dar e 
fuht. Austunft: 323 Midigan Ave. then ge 


Zu Teihen $efudt:: Von Pridatmann, wg — 


Hahnes, 3145 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Befte erfte Gpr t 
Summen von 00 500 aufwärts; or Qperhetn, * 
en zu_verleiben zu den "beiten Bedineu en. 
Rord * Of: ia Bonorte an * ook 
⸗ or De. 
FE ug u 5 Larrabıe. 
—2 


Greenebaum Sons, Bantker 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und sum * 
Riedrigfter Zinsfup. 

Sichere Erfte —— ie: in top Summen, 
auf bebautes Chicagoer entbum zu vers 
kaufen. Rebe Siart un und —— —* 


ea Er eh Sa 


in Ha Bun 
— Sale Str 

a 

am" Sum; feine ae teine Advo⸗ 


tee ebübren; Teine 


ver 


indeftiten. 


en. 217 — 


natliche Einnahme 


Undrensberger., ſowie Stieglike, ; 


ulius Bender. 


— ** mit 15 _möblixten zn 
gen —— ein; 
mr ag; in uun ame 
A 35 ©. a N te re 


en: — — eus Rummer: 
— bib i 8 = 


Eih Bargein für den richtigen —— — 
———— ne sitio gar, Ri nie ypo 
⸗ 

thet oder —E — gute vage * 


ite, L t miteinander sto 
je übe: B. 38% Ubenppe, m an aus lom⸗ 


— wit in R 
ven here ungziigen N Ben a 1000 
fe 


Zu, bestaufen: 2 — op für Euren 

Bas Wenn — — bloß die Fiztures. 

flen. diefe Wode bverlauft —— - wegen 
ia Ede Cleveland be, 


105 Laufen: Candy», Bigarren, 
ee Etore, gutes Auslommen 
Lauhdbrei) bezahlt für die Miethe. Ein 
er 10 Jahre dafelbft. Keine Konhuezeng, uf 
Bi ir n; ein Zimmer mit Store, ua 
e. Alte Ar. 167 Zarradee Str., nahe € 

145 tanfen Delitdteffens und Grocery⸗Store, 
W ne Wohnung, — vargain. 2008 R. Aſhland 
an. Habe Waveland. 


Berlaufe Roominghaus, 17 Bimmer, alle * 
beſte Lage; ſchon 10 Jahre am Platz. Preis 
werth doppelt. ragt Rras. 9. 2l Clybourn Ave. 


— mit Bridofen: große Wohnungs 


Mogerteinnahme 140 Dollars; nur Baargeihäft. Bils 
ige Nente.: Fragt Mros. 9. 31 Elybourn pe. 


Großer Bargain Verkauf! Reftaurant, jhöne 
Wohnung, billige Rente, gute Finnahmen; jofort 
genommen zu Ya des Werthes. 281 1 Eiybourn Ave. 


Berlaufe Reftaurant. Beſte Lage, Rorth Ave.; mo⸗ 
Vreis $450, werth das 
Doppelte. Fragt Morgens. 9. 281: Elybourn Une. 


verlaufen? 21 Saloon, 12 Grocerieg und Des: 
Ilateffen: Store, Bädereien, Meat: Markets, Hotels, 
Roominghäufer (10-30 Zimmer) und verf iedene 
andere Beisäite einige gegen Orunbeigenthum - gu 
der tau ſchen. er irgend ein Geſchäft laufen, vers 
taufen oder vertauſchen will jprehe vor Bormittags. 
1802 Wells Str. 


Verlaufe Market. 
8. 415 Abendpoft. 


Ri. verkaufen! Gute Erpreß- und Kohlen⸗Offiee, 
biſſig, drei zo im Dienft. Habe eine arm ges 
tauft:: muß verfaufen. 211 Aihland Ade., nahe Late 

traße:, modim 


.. Qu —— Altetablirte Grocery, Eigenthümer 
hat anderes Geſchäft. Unterſucht, 1641 Nord Park 
Avenue. modi 


8M baar, wenn bevor 1. Oktober genommen, füür 
16 Ilnmer möblirtes Haus, Gehdiſtanz, Dampfhei— 
jung und Heikmwaller vom Landlord geliefert. Ans 
zufragen: 646 La Salle Av Ade. nahe Erie Str. mbi 


Zu verkaufen: Candyı, Schul⸗ und "eichter G Gros 
ceryeStore fir $250, bei Schule. 727 der Str. 


Guter Ed:Salooy, billige Miethe. 
Hennig, 76 LaSalle Str. 
21fpim 


Nordmeitjeite; billige. Wdreffe: 


Zu verfaufen: 
Zu erfragen“ &. 


Zu verlaufen: Dairy Lunchroom, gutes Geſchäft. 
a ufragen: Bergmann, Aurora, Elgin, Chicago 
N. %. Station, Elgin, AU. fomo 


Bu. faufen geluct: ** größeres Roominghaus 
oder irgend ein gutes Geſchäft, paſſend für alleins 
ftehenden Mann, gehe auch als Partner. Offerten 
mit Auskunft und Preisangabe unter Adr.: E. 1 
Aben dyoſt. ſomo 


Zu verkaufen: Reſtaurant und Boardinghaus, we⸗— 
n Abreiſe nach Deutſchland. Nachzufragen bei 
has. F. Brad, 4322 Drake Une, nahe Mont: 
roſe Boulevard. 2Biplm& 


Geidhä ftötpeilfaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents, das Wort.) 


Partner. Wünfche mich mit einigen hundert Dol: 
lar8 an reeller Sade, auh Farm zu betheiligen. — 
Adr.: T. 18: Abimdpoft. 

Vartner. Ein Wurſtmacher als Partner verlangt 
mit 850. um eine Wurftfüche zu eröffnen. Adr.: €. 
125 Übenpdpoft. 


Partnerin. Eine Köchin. verlangt als Partnerin 
mit $100, um ein Reftaurant gu eröffnen. Adr.: 3. 
104 Adendpoft. 


Alleinftehender Mann fucht unabhängige Part: 
nerin. mit etwas Geld um Gefhäft anzufangen. 
Abdr. 3. 417 Abendpoft. 


Sude "Partuer mit 300 bis 400 Dollars, um ei: 
nen Saloon -anzufangen; babe * alle Aus ſtat⸗ 
tung. M6 Grand Abe. Tonv. 


a. In 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen. unter. biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Bu bermiethen: 2 Simmer. 2240 Sletcher Etr. 


u bermtiet ei: Saden mit Wohmung, "oder 2: 
fiößftges Gebäude zu dverfaufen. Neue Nr. 16383 
N. Halfte Str., nahe North Abe, 


Zu dermielfen: Zimmer, Küche. für Ehepaar, 
Tadaimmer.. 3308 Datley Ave, 


Zu vermiethen: 4215 5. ve, 3 und 4 Zimmer 
ph A und 88. Whiteſide & Wentworth, a 
o 


uͤ vermiethen? Store für Candy-Store oder 
Se meiderſhop, 3359 N. Maribiielod Une, EdeRoscoe. 


Zimmer und Board. 
(Umzetgen: unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nenne EEE 


immer; 
North 


Zu vermiethen: Schöne eingerichtete Zimmer; nahe 
Lincoln Bart. 131 Eugenie Ste., ziwifchen Glari 
und: La&afle. — 
u vermiethen: Einfaches und doppeltes 
aufwärts; wenn gewünjcht, Yoard. 30 
Avenue. 

Zu vermi⸗then: Feines helles Vorder⸗ ur En 
netten jungen Dann. 1180 Sheridan Road. Ite 
Nummer; Flat F, Brantenhuis. 

Zu vermiethen: KHelless Zimmer mit Board. — 
Neue Nr. 142 Wolfram Str., oben, nahe Exnth- 
port und, Lincoln Ave. Ears. 

Bu vermiethen: Imei anftändige Männer finden 
giimmer und Board mit MWäjche, jeder $6 die Woche. 

abzufragen Pie name Woche, 44 Nord Trumbud 
Abe., nahe Chicago Anenue. 

——— 

Zu vermiethen: Elegantes Fimmer für Herrn bei 
alle in tehen Tame nahe Lincoln Park. Phone: 
Dearborn 1979. 

Bu vermietben: _ Grokes near mit zwei 
Kelten. Neue Nr. 1010 R. Klarf Str 

Zu vermiethen: Mob lir te —eS——— 
für einen oder wei junge Herren; 81.50 bie 4 
wöchentlich. 307 Artdiana pe. fafonmo 

Zu miethen geindht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


at miethen ‚arfuct; Aelterer Herr Tut immer 
PR Adr.:.%. 198, Abendpoft. ° 


— — — — 


Zu miethen geſucht: 


5 bis #72 Zimmer, Dampf: 
Heizung: Likine erwadhiene Familie. Bitte Wbdrefie 
mit Preisangabe: A. 120 Abendpoft. mobi 


Aunges Ghebaar jucht zwei 


Au miethen geſucht; 
ve. Zinnter. 12 Nordieite Pa Gentral 


Sinmerdermietpungsbüre, 1302 Wells Str 


then geiudt: 40 Ucres nahe Chicago. G. 
—— a Ade., Ede Laimrence * * 


Rechtsanwälte, 
— untet dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat u Rotar, 
116 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Seſte beſorgt. 
Nordſeite gt 555 North Ave, 


Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bie 12. 
; ae 


— Ale 


Ulbert. Rca 
—— — 3 
— 


— ne 
m Sie unſere dauſet an Eiytsum Con de 
fehen, Gelbe, find Lrid ner Frame, maf: 
ft mb do& F& Bm gebaut — bie beten Mienfienk 
Eeß, | Baden Ihe DeRen.acten. 2 Fleiß, Stmmer dest 
ud Iuftigs Lotten 28 Buß weit, Beidet 


und Taltes Waller — gesber Bargsim - 


8400 Unbegaflung, Reft mie Rente, Etı 
Flat vermicthel. 5 
Sälaffeltn Brand-Offten 
—Torner Eipbourn, DBetern uam 
Belmoant Ude 


w dub Act ale Addifon Str. Gudbipi 
alle Straßenverbeif 
3 ur Wbdifon Str, 
De — Geld zum Bauen, ba 
Eud. —— und nehmt die befte au, 


e 

* [, da.ber Werth d. i i 

Berboppeln ink. Rehm RR RL 

Line: Gar bis Wddiion Ei, n gebt 
—* 


werte 8 sur Blllan ges © * onnta 
und jeden Tag. William 8 e u ine 
piamolm 


Zu derfaufen: Schöne G-Bimmer Yrame Cottage; 
Brid-Bajement, Furnace · Heizung, ad und Gas, 
Da: ee, in ausge er Berfaf ung: 

t 30x125; Warner Ape., nahe Elevated und Stra- 
—* — Ver oleudern⸗ für ſchnellen Verkauf zu 


Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. * 


————— Te 
u verlaufen: 800 Baar kau ⸗ 
äube En a tr 5° 
ur nace⸗Hei zun — 
levated ud Errapen &a : * — * 
Frank Bech is ne Bart el 
famo 


en Webernahme eines Gef 
en Bertaufs offerire ich en dien 8* 
haus, in gutem Buftande, für $3350; Miethe S4ön. 
2eftman, Lincoln Une, fep, Im 


Mub verfauft ‚werden: Für oder tveniger, 
vielleicht au anf Thzahlung, eine B-Bimmer, weht 
Bad, Heikiwmai u ge hu Srame-Eottage. 156 (alte 
Nummer) € ve., nahe Leabitt S 
Cohran & MeEluer, Laiwrence Une. und Seapitt Sir, 

Haug” 


Zu verlaufen: 2-ftöd. und Bafement Brid, an 

Sullerton,“ nabe Eppreb Station, Preis 
Beitman, 288 Linsoln Une, Offen Übenps, 
22jepimX 


Zu verlaufen: $1950 laufen meine feine 5:Bim- 
ge Frame Cottage, an Robey Sir., nahe Roscoe 
Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. —* 


Factory — — ut für 
und Cottage; 4000 Fuß: Gas 
——— Vom 

ſſomo 


Zu verfaufen: 
Schneider Shop, 
Engine und FYurnace. Hell, 
Eigner: 21° Mohamwf Ste. 


Norbweitieite. 


82900 Laufen 8 Plats, Gas Bad; ui $37 den 
Monat. Fairfield Wpe., nahe North 
Ravratil, 2241 W. North — 


Beſte Anlage; 8500 kaufen gſtöd. Bridgebaude mit 
Laden und 5 Flats. North Avenue nahe Weitern. 
Navratil, 2241 WW. North Abe. 


Zu vertaufhen: etliche Lot und Eottages — 
was habt ihr zu dertaufcen. 
Navratil, 2241 wWe North Ave. 
Muß verkaufen: Wegen Todesfall, ein zweiſtöd iges 
—— und 8 Zimmer und 6 Zimmer Haus 
echzufragen bei Chas. F. Brad, 4312 Drake Une. 
nabe Montrofe Blod. —A 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: ———— Cottage mit 
Baſement, zwei Blods nördlich von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), nen Nr. 3241 Fillmore Str. nahe Kedzie 
Ave. Oſp, x 


Borftäbte. 


Zu — Kleiner Laden, 8 große Wohnz im⸗ 
mer, billig 

Scere Lot, 36x00. Großer Bargain zu 3650. 
8:Zimmer Kottage; Heißwaſſer⸗Heizung, 


$12 
Shipley, Eigenthümer, 
1 meh Une, Wilmette. fey5—3olt 


Was wollen Sie vertaufchen fir 9942-44 Unenue 
M, 300 SHnpothef, we 870 Yahresmiethe, 
5 8 2, 940 91. Str, Chicago. Sipimxt 

Sarmlänbereten. * 


40 Acres kultivirte Berm, 44 Meile von einer 
Stadt mit Fabriken, an oder Ungarn zu 
berpachten. 13 N. She tt., Store, 


ge8 Saus oder 2: 
ae oder — 
Agenten. — 


Geld auf Möbel u. |. w. > 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
—— — — — —ñ — — — — — 


Bad, 


Zu Taufen ————— 
Flatgebaude Bi „Bergen 4 
—— muß 
Adr.: 3. 416 — 


Brauchen — 359 ar 
Unferffä$ung 
Wenn dies ber Wall if, fpr 5 Sie vor in 
unferer Office und wir merben Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Gelbborftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß biejelben Ihnen genoms 
men iverden. 

u den liter ee setupe u 
eine —— me fragere e Geichärt 
prompt und im ftriffeften —— eelrst. iwate 
Wenn Sie es er haben, geben Sie nah dem 
näcften Telephon und fufen Sie auf Central 5050 
und mir iverden Ihnen unferen Ügenten: zur Bes 
fpredung rin 

vo Soan Go. 
134 Monroe Str, 


Zimmer J 
pr! 


Geld zu derleihen 
* auf Eure Nöbe ianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Be Geinigungen ufw. 

Wir laſſen die Waaren in Eurein Beſiß 
Wenn Ihr Geid breucht, u au uns, 
Die billigften Raten im Chicago 
Wenn Abe nicht vorſprechen 28 Hüte Diefen 
„Blank“ aus, jdidt ihm nad unferer Of Ifice, und der 
Agent wird futort vorſprechen und Alles Loftenfrei 

mit Fu beiyrechen? 
Rame ....- z—...........n..n.......nnnnssu. 
Adreffe Soguonsantenneetes 
Gewünfc:e Summe: ie seianee ... 
Auf Sicherbeit n 
IXV 
u. Frend& Companp, 
95 Dearkorn Strake, Zimmer 45. 
Telephon: Randolp 


Beinen Be Gesat“ 
Sie lönnen_den Betrag borgen au 
bie Möbel, Piany oder anderes perföns 
liches ten su jeher — Ra: 


ten. Rüdza in Meinen oder 

monatli de en. Die Saden b 7 
ungeftörten * ig. Alles Burda den ui 

Reliance Soan 

Breirie Wilhelm as ad x. 


— On. 3 


rd Building. 
auf Möbel und PBlenss in zehn 
blungen. —— und alle Koſten 
ehnet: ee früher bezahlt. 
: eu 875 zahlt so. 00; 
= — —— bit $13.25. 


er — —— 
‘ we 70 LaSa — Sul 3lag,&* 


‚Riebrige Raten anf Möbel: und Biano-Darleh:n. 

2 5c mondtlih; 850 für $1.50 menatlih; $75 

r #2.00 monatlich: $100 für eg monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. a 5498 Gentraf. 

69 Dearborn Etr. 6. Gere Be Reller, Mor., 8 e 


” 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents des Bart.) 


—— — —— noch einige en änfs 
—* 


sig bie Adr.: voit. 
21jpimw 
in 8 Monaten = —J eh ch 
— Se —* —* 8* 
Selb ſtun 


a engl. Sprade.” lese ras 
tis t x len * x v 
Kokar Rallmepet, = 205 Got Be Kom Bert 9 


Brivatanleide 
monatligen 
find mir ein 


(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


drich $1.50 na 
1 2. 


nah Grand 
und 9:00 San. Samftag. 





Siegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 


———— 7% 


Frei. 


3 Zinſen jetzt vom erſten bis zum 
0 10. eines jeben Monats. 
Einlagen, die vom 1. bis zum 10. eines 
jeden Monat im Spar-Departement ges 
macht werben, atehen Binfen vom 1. an, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


neue se. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890, 
Dffen Samftag Abends von 6 bis 8 Ahr, 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch seiprocen, 


Bu verkaufen: Ausgefudjte 


Erle Fypolheßen 


mit 535 bis 6 Prozent Binfen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washtngton St. 


27mai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Giite Supstheten zu verfanfen: 


6maimomifr* 


Gegründet 189%, 


J. $. Lowitz : 


216 S. GLARK STR. ii: 


oftoffice, 


Schiffskarten 


Originuſ· Tickels zu Original· Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Vork: 


Diendt,, 28. Sept., Haif. Wilhelm .n, Bremen 
Dienst., 28. Sept., NewAmiterdan 1. Kotteram 
Mittwoch, 2. Sept., 
Donnerdt., Gept., ta Provence nad Habdre. 
Donnerät., 30. ‚Sevt., Friedẽ. d. Große n. Bremen 
Samstag, 2. Olt. 
Samstag, 2. Sttober, Amerika 
Dienst., 5. DIt., Kronprinz Wilden n. Bremen 


Abfahrt bon ‚Entcugo 2 Xage border. 


Tickets nic billiger «m hier. 
Gepäd-Beförberung von Haufe aus. 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 
Feſdſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung carautirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends, — 8 6i8 12 ©, 
nn feb,famomi ‚Samomi* 


—— 


Billiger als irgendivo. 
Kommt und überzeugt End. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, 


Schnell zug * New ut obne Umfteigen. 


eberzah 
einer Pl Unannebmliäeiten mu Gepäd. 
Berfpätu Hafen 
— — — Unnäge ne en. 
Wechſel wa Dean engen nad allen 


J.V.ZINNER&CO.| 


Einzige Dentid-Ungariiche Agentur in Chicago 
71 Ost Washington sur. 


e Denrborn Str 
Dffen 8 More, bis 6 Abos. — — 
e 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicago am 7. Oktober. 
Schnellzug obne Umiteigen. 

billiger nach Rotterdam, Antiver- 

pen, Hamburg, Bremen, Wien, 

Budapeſt, Szegedin, Temesvar 

und ſonſtigen Plätzen in Europa. 
Feine Beloſtigung uud Bedienung. 


— vom Hauſe geholt und auf Dampfer 
beſordert 


Union Ticket Office, 
266 Süd Glarf Str. 


Oel Kaiſerhof, habe Bar Buren u 
In Chicago feit 1871 


re 


$25 nam 
530 von Euro 


mit Schnelt { ne 
Bi, GEH? ER FL SEE 
© le ohne Umfteigen. 


m Haufe 


JOSEPH HUSAK. 
Schiffstarten · 


Krobntand nad Antwerpen | 
nad Hamburg | 


84 La Salle Str. 


über alle 
Linien au 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


K. W. KEMPF 
| 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 


chentlich. 
und - 5 » progentige; 


Bond 8: Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten ausgeſtellt. 
| Erbſchaften eingegogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften und 
Wertpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LSaSalle Straße. 
Sonntag3 offen von 9 bis 12 Ubr. 


mifamo,*® 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes bad einzig: 
fte,  ficgerfte, bequeimfte 
und „öauerbäftefte —* 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
Sen und — ſichere 


I 
Alle Beinen des Beate: ber Beine 
und Füße erden => meinen neuejten - ara 
ä 


nn nn nn... nn 


82 aufm. 
— — — künſtliche 
be das 


Beine u. f. w. 

größte: beutfche tuchbands 
und —— nl üft fomwie 
Sabrif in 


j 
| 
= | ... THE WOLFERTZ 00. 
| Dr. Roßt. WOLFERTZ; Beäribenn, 


60 Filth Uve., nahe. Ranbolpyh Str. 


ep iR für. Brühe und Verwachſungen d 
’ — Auch 38 „often 8 % ur 
— — für D 


Brnchbänder, 


Finlen und —— 


Fe 


Blüder nad Hamburg ! 


Rommt zu und zuerft. Ihr erfbart Euch Beld 
Müde und Unbequemlicfeiten, Unfere Bruch— 
bänder find die billigften und beiten. 
Bchlfes Deutiche Apotheke, 

441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 
Ohren», Nafen- u, Haldleiden. Ber @ 

handelt diefelben unbii und 
Anell bei mäß,. ifen u, Ihmergloß. 

Hartnädiger Naien ntarıd, Schwer 
höriglett und gast oder a 
neueiter —— kurirt Kü 

Brillen angepaßt. mie ung u. 
Bei aber Die: 248 Lincoln — 


Stunden: — 2— Nachm. 
66 Ubends. —— 3—12 Borm. 


4 ö 
Für Männer! 
Freie Ronfultation! 

Reiden Sie an berlorener Mı $ a 
— ge utausfchlägen, Aa zum 
men, anirgen = June unb graaniden 
Leiden, fo Va ne i fi ere und fchnelle 
Sellung an Dr. „ 294 Meft Didtfion 
j Kir. Gde Mond a el. Monroe 94. 
Wiultzr 


| WoRLos MEDICAL 


| INSTITUTE, 
| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
| gegenüber der Fair, Dexter Building. 
| Die Merzte —8 Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 


Dr. J. YOUNG, 


Spesialarzt für Ungen-, 


Ehre e © ealift en unb beitzadten es alö_eine 
bre Ie De —— —A 

19 tie — 8 eo. een zu. heilen. Sie bei- 
ründlid unter Garantie alle gebeimen 

Kan beiten der Männer, ® eiden und 


efledung, 

annda Operationen bon eriter 

Klaffe Öperateucen. “eh radifale Heilung bon 

Faden, - a — set. Se etc. > 

uns hbebor e enn n 

blagiren wir —— In — 

—— werden —* Dame) be 
ndelt Bebanblung in "ebenen 
Nur drei Doharb 


Shneidet dies aus. — 
— Dorsend 8 biß.5 Ubr Abend; us 


— Kleiner Irrthum. — Elli bat, 
ohne den Zuſammenhang verſtanden 
zu haben, aus einer Unterhaltung das 
Wort „Farbenberbot“ aufgeſchnappt. 
Darauf die Kleine, die der Mama öf⸗ 
lers bei der Toilette zugefehen: „Yar- 
benverbot, da durften ſich die Damen 
in Prag wohl nicht ſchminken? 

Aus dem Getrichtsſaal.Richter: 
Bepäd | Haben Sie denn nie das Bedürfnig 
empfunden, ‚au arbeiten und eine nüß- 
liche Rolle in der 


Orunbeigenthum, Schi 
—— (3 Biod don Halfteb’Etr.) .! 
eu Bublic, In 


| 


Schrige Bereinsfete. 


Herr Ewald Barginde feiert fein 
filbernes Dirigenten Jubiläum. 


Stiftungsfeſt und Fahnenweihe. 


———— 


Der Schweizer Turn verein beging das Dop⸗ 
pelfeſt in der Nordſeite Curnhalle. — 
Feſte der „Deutſche Wacht“ und Sek⸗ 
tion 2 des G. U. G. Chicago. 


Ein junger Lehrersmann aus Schle⸗ 
ſien kam im Jahre 1884 an die We: 
jtade des Migıganjeed. Mufitbegei- 
jtert, wie er war, hatte e& ihn von jeger 
mehr zur edlen rau Mufita, als zum 
Lehramte gezogen, und jo'tam e$, daß 
er ji). hier jeiner alten Liebe auß- 
jhlieglich winmete. Jan Pullman war 
e83, mo Emald Bargınde feine neue 
Saufbahn, und zwar ala Chormeifter 
des Pullman, Männerchor, begann, 
Das jind nun 25 Jahre: her, und Herr 
Barginde veranftaltete gejtern in--ber 
Siüpdjeite- Turnhalle ein Konzert, um 
an dieſem bedeutfamen Meilenftein 
ſeines Lebensweges einmal wieder alle 
feine Freunde und jegigen und früher 
ten Vereine und Schüler um fich zu 
jehen. Er rief, und Alle, Alle famen: 
fein Schüler - Streichorgheiter, ber 
Hamilton Bart Damendor, der Mo- 
zart-Männerchor (jet von Herrn 9. 
db. Oppen dbirigirt), der Hammond 
Sängerbund‘ Fidelia (Dirigent jebt 
Hert Hans Biedermann), der Güd- 
feite Liederfranz, Seippg Sänger: 
bund, der Eifenburger Liederfranz und 
eine Menge anderer Schüler und 
Freunde des -Jubelmannes (ein Greiß 
wird er noch jehr lange nicht fein) 
füllten den ‚großen Saal bi3 aufs legte 
Pläßhen. E33 mar! ein Üiejen- 
amilienfeft im fehönften Sinne des 
Wortes, Glüdwünfhe und Freund- 
Ichaftsbezeigungen wurden Herrn Bar- 
ginde von allen Seiten in herzlichiter 
MWeife dargebradt. 

Die Haupt: und Glanznummer des 
aus 12 Stüden beftehenden Konzert- 
programm3 mar der Portrag bes 
Scifferliedes von Edert feitens der 
zum Feſte wieder verfammelten Ges 
fang&veteranen des ehemaligen Pull- 
man-Männerdjors, 21 Herren, die vor 
25 Jahren dasfelbe Lieb aus denjelben 
Gefangbüchern unter Herrn Bargindes 
Leitung gefungen hatten. Außer ihnen 
trugen die anmefenden Gefangvereine 
mehrere fchöne Lieder vor, dasSchüler⸗ 
Streichorchefter betheiligte ſich gleich⸗ 
kalls in hervorragender Weiſe an den 
muſikaliſchen Gaben, und mehrere 
ausgezeichnete Solonummern wurden 
von Herrn Eddie Ording Gioline), 
Minnie Kramer-Schmidt (Piano), 
Wilhelmine Barginde (Violine, beglei- 
tet von Sigrid, Ingvelde und E. Bar— 
ginde) und den Damen L. Gaskill und 
A. Lichtenſtein ſowie den Herren G. 
Kuh H. Grauhold, M. Wentzel und J. 
Müller dem Rahmen des Ganzen. ein- 
— Sämmiliche Vorträge gelan- 
gen famos und zeugten ſowohl zvom 
Eifer und der Fähigkeit det Mitwir⸗ 
kenden, wie von der Tüchtigkeit des 
Dirigenten. Der Beifall wollte ſchier 
kein Ende nehmen und erreichte ſeinen 
Höhepunkt, als Herr Henry von Mete— 
ren, der Erſte Sprecher des Turn— 
vereins „Eiche“ in Kenſington, deſſen 
Gefangsfettion der frühere Pullman— 
Männerchor jetzt iſt, die Bühne betrat 
und in kurzer, herzlicher Anſprache an 
den Jubilar die Gefühle aller An— 
weſenden zum Ausdruck brachte. Herrn 
Barginde wurden einige ſchöne Ange— 
binde überreicht. Nach dem Konzert 
wurde noch lange getanzt und fröhlich 
beiſammen geblieben. Folgende Her— 
ren haben ſich um die Vorkehrungen 
des ſchönen Feſtes verdient gemacht: 
Fritz Pannier, Adam Haſſelbach, Wal— 
ter Schreckenbach, Julius Scheffler, C. 
Henfel; Martin Helfert. Henry Weber, 
M. Kuh, F. Baumgärtner und M. 
Bürger. 

Schweizer Turnverein. 

In der Nordfeite-Turnhalle wurde 
gejtern ein großes Schweizerfeft ge 
feiert. Der Schweizer Turnverein be- 
ging in Verbindung mit Yahnenmweihe 
feinen 20. Geburtätag, und da fein 
Schmeizer Verein Chicagos jemals ein 
größeres Tyelt feiert, ohne-daß die an- 
dermeitig vereinigten Landsleute der 
Mitglieder brüderlich mitfeiern, fo war 
e3 eine gewaltige YFeitgefellichaft, die 
fich in dem mit den Schweizer Farben 
geihmüdten Gaale zuſammenfand. 
Turneriſche Vorführungen nahmen im 
Feſtprogramm naturgemäß einen her⸗ 
vorragenden Platz ein — die Damen—⸗ 
klaſſe mit Keulenſchwingen und die 
Erſte Riege der Aktiven mit Turnen 
am Barren, foivie die Laufanne-Riege 
mit Freiübungen bom eidgenöffifchen 
Zurnfeft in Zaufanne betheiligten fich 
mit großem Schneid unter dem mades 
ren QIurnlehrer R. Burger daran. 
Auh die Sänger waren auf dem 
Plane, der Schmeizer-Männerchor un- 
ter Herren ‘vd. Dppen, der Schmeizer- 
Hub-Sängerbund unter Hrn. E. Guß- 
willer und die — Freiheit un⸗ 
ter Herrn Karl Reckzeh ließen Lieder 
ertönen. Der Fahnenweihe ging die 
zündende Feſtrede des Konſuls der 
Schweiz, Herrn A. Holinger voran. 

tr Holinger ſagte darin u. A. 
Folgendes: 

„Mit dem heutigen Tage fhlteßt der 
Schweizer Turnverein bon Chicago 
eine thatenreiche, hie Schweizer Kolo⸗ 
nie von Chicago ehrende Periode ab. 
Zwanzig Jahre zielbewußten unb er- 
folgreichen Schaffens haben aus einer 
kleinen ſchweizerifchen Schwingſektion 
unter Eduard Staehli einen Verein 
bon 50 aftiven und 150 paffiven Tur⸗ 
nern und Turnerinnen gebracht. 
Doc) 3 if nid inur ‚er. Aerang der 
amangi en Eule 
lar ; Beute 


—— Yubts | 


Sum 
m ——— Ni einen Lorbeer | 
* errang. 

Wit verechtigtem Stolz “ehaant, | 
Shr € uch um’ daß neue, Iorbeer= 


Vefrängte Banner, dos wir Euch mit |“ 
auf die Reife gaben,‘ Sei 


ite 
mit dem Sternenbanner ve 
Triumphzug durch die Welt k 
ten, eö hat Zaujenden von 
allet Länder verfündet, daß unter dem 
Zauber deö weißen Kreugeö im rothen 
Feld der Schweizer in der Fremde ſein 
altes Vaterland um ſo inniger liebt, 
je länger, je weiter er von ihm entfernt 
ift! Möge dieſe Stunde Euch auf im⸗ 
mer mit dem Geiſte beſeelen, der dem 
echten Turner innewohnt, und möge 
es uns vergönnt ſein, bei der — 
Jubelfeier in fünf Jahren Eu 
boppelter Stärke hier beglückwü in 
zu fönnen.“ 

Der feierliche Akt jelbft verlief ſeht 
eindrucksvoll und wurde von Reden 
der Herren Jakob Willig und E. 
Bühler begleitet, 
Pathen, des Vorourts des Chicago 
Turnbezirks und des Schweizerklubs 
Chicago. Tanz und Geſelligkeit ſchloſ⸗ 
ſen das ſchön begonnene Feſt in ebenſo 
ſchöner Weiſe ab. Viel vom Erfolge 
iſt den Bemühungen des Haupt-Aus⸗ 
ſchuſſes zu danken, den Herrn Otto 5 
Siebenmann, Frit Bienz, W. Hunzi- 
fer, Walter Schieß, Loui3 Brugger, 
U. Schahenmann, Herman Tann, 
%. Niemeper. 

Der Schweizer Turnverein bat am 
6. Auauft 1889 das Licht der Melt ers 


blidt, nachdem fehon Jieben Jahre zus 
bor Mitglieder des Schmeizerflubs | 
Chicago eine „Ring- und Schwing: . 


Sektion“ ins Leben gerufen hatten, die 
gute Fortfchritte machte und fich Tpäter 
—2 Schweizer Turnverein entwickelte. 

ach der Gründung des Vereins 
wurde zunächſt in der Nordſeite⸗Turn⸗ 
halle und im Erdgeſchoß des Hauſes 
105 Wells Straße je zweimal in der 
Moche geturnt, fpäter vorübergehend 
in der Kolumbia-Halle, 120 
Straße, von 1892 bis 1893 in Uhlichs 
Halle und dann in der Norxdfeite- 
Turnhalle. Der Verein, der aleih 
Anſchluß an den Nordamerikaniſchen 
Turnerbund ſuchte, war von Anfang 
an ſehr regſam und entwickelte ſich in 
ruhigem Fortſchritt. Im Juni 1890 
wurde beim Bezirks-Turnfeſt im 
Schützenpark der erſte Lorbeerkranz er⸗ 
rungen, ein zweiter folgte im Jahre 
darauf in St. Paul, ein dritter im 
nächſten Jahre in Freeport. Eine 
Damenſektion entſtand, und ſeit der 
Anſtellung des tüchtigen Turnlehrers 
Robert Burger im Jahre 1892 machte 
der Verein ſchnelle Fortſchritte. Einen 
Höhepunft brachte das Yahr 1893, in 
welchem die Mitaliederzgahl auf beinhe 
200 wuchs, eine TFechtfektion und ein 
Irommlerforps, Zöalings- und Kin- 
derflaffen entitanden. Nüdjchlägg, 
blieben zwar nicht aus, doch hat ber 
Verein fich ſtets wacker behauptet, viele 
GSienedpreife errunaen und ſich auch 
am letzten Eidgenöſſiſchen Turnfeſt in 
Lauſanne mit einer Riege ſeht erfolg⸗ 
reich betheiligt. 

Deutfhe wacht. 

Vor genau xinem Jahre mitrbe auf 
der Nordweſtſeite ein neuer deutſcher 
Unterſtützungs ⸗Verein gegründet, 
„Deutſche Wacht“, und geſtern hat er 
in der Wicker Park-Halle an der Weſt 
North Avbe. ſein zweiles Stiftungsfeſt 
feiern können. Der Präſident, Hr. A. 
Hönig, führte in ſeiner im Verlauf 
des Nachmittags gehaltenen Feſtrede 
auch aus, wie erfolgreich der Verein ge⸗ 
weſen fei. Ueber 400 Mitglieder be— 
ſitze er, und bereits habe er 81820 
Sterbegeld und $688 an Krantenun- 
terjtügung bezahlt, troßdem aber einen 
Nefervefonds von $2000 anfammeln- 
fünnen. Die Sänger vom Unabhän- 
gigen Orben der Ehre unter Dirigent 
Fritſch und die Soziale Liebertafel un- 
ter Leitung des Heren Schall trugen 
einige Chorlieder-vor, die Herren Paul 
Wigfe und U. Hönig erfreuten mit ei: 
nem Kouplet und fomifchen Vortrag, 
und Frau Dr. U. ©. Broell mit einem 
Lied unter Orcheiter = Begleitung. Die 
Sängerin verfügt über eine flang- 
bolle Stimme und fah fich genöthigt, 
ein Dafapo zum Beiten zu geben. Die 
Aufführung des Einaktens „Die böje 
Nachbarin”, unter Mitwirkung ber 
Frauen H. Kofel, Käthe Werner und 
€. Brodmann und der Herren Hugo 
Kofel und Paul Wigte brachte die 
Tchöne Unterhaltung zum Wbfchluß,. 
Darauf folgte der Ball, meldher die 
vielen Feitgenoffen noch mehrere Stun- 


Männer, 


Junge, mittelalte oder 


alte Männer. 


Habt Abr die Na- 
turgeſetze verlest? 
Kit eine Krankbeit 
in. Eurem Körber? 
Werdet Ahr trüb: 5 
finnig, ihwad, - W 
niebergeichlagen 

als Folge dabon? 
Habt fchlechte 
Träume? Keine 
Energie oder Kör- 
verfraft? Unfere 
wiſſenſchaftliche 
Behandlung berei⸗— 
dert das Blut, 

ftellt die ens⸗ 


xaft wieder 
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den Vertretern Der | 


MW. Late 


ia Lorfvcegen ober färelöen. — 


Das Portola - Feſt 


findet ftatt vom :19. bis 25. Oftober, 1909, zum »- 
Andenken an die Entdefung der San Sranzisto 
Bai, durch Gaspar de Portola und feine 
gleiter in 1269,-und der Wiederaufbau von San 
Stanzisto. Man reife über den ArBnDHichen Ueber: 
land - Pfad auf 


dur über die Linien der 


‚ Overland Limited 


Union Pacific-Southern Pacific - 


"fährt. 


Komfort und, £urus' unübertrefflih — elektrifcher Bloc 
Signal · Schutz ⸗ Speifewaggon- Mahlzeiten und Bedienung 


„Befte der Melt.‘ 
Bolt Euch unferen hübfchen „portola’Solder. Wegen Einzel 
heiten bezüglich Raten, Routen, ufw., fprecht vor oder fchreibt 


W.:G. NEIMYER, G. A., 


120 Jackson Boulevard, Chicago. 


ben vereinte. Die Anordnungen wa⸗ 
ten bon den Herren A. Hönig, A— 
Boehmer, H. Evers, J. Schlueter, 8. 
Braun, Franz Seamon und ben 
Hrauen X. Frillmann, Käthe Werner, 
U. Gert3 und E. Schneider getroffen 
worden. 
Gegenjeitiger Unterit.-Derein, Sektion 2. 
Die Seftion 2 de Gegenfeitigen 
Unterſtützungsvereins hat geſtern Nach⸗ 
mittag und Abend in Schoknhofens 


großer Halle ein Herbitfeit abgehalten, 


beftehend aus einer mufitalifchen Un 
terhaltung ‘und einem großen Ball. 
Der befannte Komiter H. Zihodh gab 
einige feiner humoriftifchen Vorträge 
zum Beiten, dad aus Bereinsmitglie- 
dern beftehende Quartett „WFahrende 
Sänger” erfreute mit „Fern im Süd 
dad jchöne Spanien“ und dem Ge- 
fangspotpourri „So ober So”, die 


Herren Karl Lommakfch, Mar Neu: | 


mann und Lorenz Schlegel trugen dag 
wunderjame Stüd „Die Nummels- 
berger, oder die ſchauderhafte Mord⸗ 
that“ vor, und zum Schluß wurde die 
Gefangspoffe „Die: fidelen Yechtbrä- 
der“ gejpielt, 
ren die Herren Dtto Schumann, 2o= 
renz Schlegel, R. Zihoh, Louis 
Schneider, C. Lommatzſch, Wm. Rie⸗ 
berer und M. Neumann. 


Die Mitwirkenden was j 


er aber md wohl Stifter 
"und Geminner fein fonnte, „io 
trat » ala ämeitbeiter Herr 
Belfen an feine Stelle. Nah Ge 
Königstrunt begann dr Unterhaltung, 
und beim Wbenbeffen verlad Herr 
. Schurz einen vom alten Mitglied Gott- 
‚ lieb Merz aus der Schweiz gefanbten | 


Gruß. Herr Merz ließ durd) feinen ' 


Schiwiegerfohn, Herrn Chas. Stirlen, 
auch einen ſchönen Fahnenfchrant als 
Geſchenk übergeben. 

Auf der Union = Scheibe blieb Herr 
Chriſt. Janſen von Davenport, Ja., 
mit 71 Punkten Meiſter. Auf der 
Stichſcheibe Herr Henry Schurz und 
auf der Mannſcheibe Herr Geo. 
Springsguth Sieger. Vereinspräſi— 
dent Kerſten lieferle ſpäter noch ein 
Meiſterſtück, indem er die meiſten Fah— 
nen, achtzig, heraͤusſchoß. 
———— 
| Ä Todesfälle. < 


| „e9tenehh veröffentlihen wir bie Namen Der 
euffchen, über deren Xod dem Gejundheittamt 
ia, zuaing: 
Altwater, Gertie, 25 En ne a, — Ave. 
urth, Sarah 4, 67 Ave. 
Örimm, Adolph, o iR Sherman Ay 

9 Ban Buren er. 

Ta.: 415 Gortland Str. 

»% Em Gurti3 pe. 

orreftpille Une. 
Gerington Str. 


Be tr. 
1252 —— Str, 
1715 R. Rodwell Str. 


Dr *3 
Mapel, I 3%; 
Dollmar, Mabel, 21 4; 


Die Anordnungen des ausgezeichnet | 


verlaufenen Teites waren in den Hän- 
ben der Herren Lorenz Schlegel, Baul 
Dehming, 2. YJanuhomsty, Win. Ries 
derer, U. Broffeit, R. m. und 9. : 
Simon getroffen worden r Beſuch 
war gut. 
Gemiſchter Chor „Fidelia“. 

Einen höchſt gemüthlichen und fibe- 
len Abend verlebten die Mit- 
glieder des Chors Fidelia in der Schil⸗ 
ler-Halle. Immer fidel! war die 
Loſung für Alle, und man tanzte und 
amüſirte ſich, daß es eine Freude war. 
Der Chor ſang unter ſeinem tüchtigen 
Dirigenten Johannes Schulze, der am 
23. Oltober in der Wider Part Halle 
ein Konzert aller von ihm geleitetn 
Chöre geben wird, einige Lieder unter 
großem Beifall, vrafidem Emil W. 
Galle ließ eine ſchwungbolle Anſprache 
ſteigen, und eine Verloſung von aller⸗ 
hand Sächelchen machte den Anweſen⸗ 
den viel Spaß. Am Feſtausſchuß wa⸗ 
ren die Damen Helm, Emma Stamm, 
und Katie Galle, ſowie die Herren 
Guſtav Breiner und Peter Schneider 
mit Eifer und Erfolg thätig. 

„Unter Uns.“ 


Der neue Liebhaber - 
„Unter Uns“ Hat gejtern in der Scähil- 
ierhalie an der . Straße ſein 
Stiftungsfeft in recht Iuftiger -Weife 
begangen, und natürlich wurde dabei 
aud „gemimt.“ Die Gefangspofje „Der 


| Millionenmeyer“ wurde unter Regie: 
| von Heren Karl Richter von den Da- 


menflinsti, Koch. Schimansty, Scher- 
per,-Madfad, Bedermann, und ben 
Herren Dannert, Scherper, Steinbach, 
Zobie, Uhlemanr. und Richter recht 


flott aufgeführt. Der Yeitplan 


„hielt außerdem zwanzig Gefanganum- 


mern, jo daß alfo bie Kan: Beſucher 
ſehr reichlich für ihr Kommen entſchä⸗ 
digt worden ſind. Am Abend wurde 
getanzt. 
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Iheaterverein | 


Scheldemootiasen 


wurden ———— von: 

Emma gegen Reinbold Fatber, grauſame Behand⸗ 
und; Alice gegerr PBatrid Chambers, graufjame Bes 
handlung: Nettie org. George W. Yollup, araus 
gm. — obert S. gegen Lulu u 
Kate gegen John er raufame 
| —— Emma gegen Frant Verlaſſen; 
Ethel gegen Thomas Roßb Derlai en; Robp ge: 
gen Peter Seller, graufame Behandlung. 


| — — 
Dartiberich. 
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Chicago, den 7. September 1909. 
(Die Preife gelten nur für’ den Großhandel.) 
Getreide uud Dem. 
(Baarpreife.) 
ar Ss Rt. > zu 
Nr, rot), 81.06-81.10 
81.04 3, hart, oh. 


enblinosmsi en, 34 san 
’ — Mr. 3, 1.08 


— Mr. 2, tmeik, 
de "ie 2 Sei Rr. 3, ie 
Ar. 3, 3, Gr; R. 8, gelb, 6%; 

, Pa FE 
et, a 5 > 
ı Ar. 8 4, —— 
her 
za Nr. 2 IT; Nr. 8, 706; Rr, 
55Ac. 
— „Miring*, 6 


Mehl. — 24 4.90 das Pak; 
Becken ehl, 8. 75; Minnefiote 23 —8 
tent, Straight Export Bags, *4. 
jondere Marten, $6.0. 

Sen (Verlauf auf den 1, Syrien. * Beges neues 


$1.12:—$1:15; 
2, hart, $1.2— 


mei 


Sa 


Ger * e. Malting 
Screenings“, 


Ti met h * Samen. „Country Lots“, .60 
Caſt Lois“, 90.25-84.00. 
Deu 


Rleejamen. 


Lein wre ð *3* 
do. 4* — igt. 


Terpenti 
saIaatsten 
— —* bi 
—5— 


—— 


Be — oute bis auß 
i te bis 
u. Der a 


En, vr 


Feel, len 
ee: "Ealben and, ind: BAM, RB; ee 
‚Rative Tambs“, 


— — 
u — .. 


— 


* 


„Bie ſichere Bahn zum Reifen,‘ 


20.22.24,22.200) 


n 
Enten, das 
Getlügel (Eisfpeiher)— 
e fund 


— 
Enten, k 
Sänfe, * 2 m. Ssdsönennesnne 0. 


Kä —F ber 333 

* t, Sas Pfund 9 
—— Bir. Seht Pi das aim 0. 
S-10 Bir. Gewicht, das nd 0. 


J Gemüle und teiided DER. 


{, das -Fab 
— Canſornia, die Kiſte. 


Trangen Kalifornia. die Kiſte 
Kraut, die Kifte 
Su * das D 


Rot 
—2 100 Bundchen 
Be der Sad 

rüne Zwiebeln, den Bündchen 
En * za u 

pinat,.. der 
Rettige, 100 Binden 
Sühlorn, der Sad 
Slide Die aige 

erichoten e 

f Ruhend Bündeen. 


’ 


Viaumen, die 
Aiieline. der —— 

uben,. fun 
Meinen, Gems, die eile.. 
Bohnen & 
Grüne Schnittbohnen, "er ‚Sal.. 
Trodene —— AU lejen. ... 39.5 
Rothe Nieren 
* Sinabohnen, ——— 100 Bf. iS 
Kartoffeln, Garladung, Bufdel:...... 0.46 
Süßfartoffeln, dag aß ——— ... 2.0 


— — — 
Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


wur den deus geſtelt an: 
AT Hoch Str, lL⸗ſtöd. Frame⸗Cottage John 
Gaurtte, $1200, 
6806 Galumet Wbe., 2eftäd. Badftein Slotgebäude, 


& % 
eorge San SM. 1cftöd, Badfein’ Garage, ©. 


Meyer, ee 
1851 8. * Denk Be Ladens und ‚let: 
gebäude Ghäries Urnde, $2990. 
3543 Halfted Str., * Badſtein Gaben: 
Blatgebäude, M. Lie $4500. 
ua ailcoad Ude, de Mid, Konkee®sGottage, FF. 
oun 
40 — Str., _3-föd. Frame Wlatgebäude, 
John Jantowsti, 
916-918 Buena Übe., 3 Badſtein Fatgebaude, 
D. * tteſon, 80,000 
eftern Uve., 2eftäd. Wadfteih Mabritgebäube, 


Simonds Mfg. 
2«ftöd. Badftein latgebäube, } 


&., 
6215 Rhodes —* 

J. Sates 
2 Seat Str, einftöt. Waditein Warteraum, 


und 


oma 
| 008 Überben Ekr., Arfit. Frame: Cottage, Ehrift.- 


a ion di  Badltei 
und Flat ae a 5 — 816,000 
Pu Blod., 2eftöd, Trame-Refis . 
denz, J. en F $7 
x —— Abde,, 2:ftöd, BadReins Wohnhaus, 
eorge 
Ave. 8⸗ſtöd. 
Br ei Bank rein Wietgehännn 
3:töd, Badfein Glatgebänbe, 
a E 
Sn Sr . pe > Er 
eethoven Place un 
Lagergebäube, Oscar f}. Mayer 5.000. 
os —— ch 2sftöd, Framesfe 3 
un Breirie Abe., a. Badftein: Pletgebäude, ©. 
* der Ei, te., Aföd. Badftein Wlatgebäude,. 
15 Gleniete Abe., io Frame⸗Neſidenz, Ro. 


De uer, a eaıt 
Weitern un “ 
ochdude "Ruihet, — ** 


* ex, * Backein Flatgebaude, Der⸗ 
4815 bauen, A 2:ftöd. Badfkein Hylatgehäude, 
⸗ſtod. Backtein 
Fe F ne on. 
Morris, 5 efldeny, Edward 
Der Grundeigentfumdmarkt. L 
ehe 'hrn ara nangentaung: —S—— 


Bat — 5 
2 Fa it gi au Bi 13 


6 to ndebt. u 
front, 24 bei 125, De a = 


Su Shpsehfent Mh vn Orasmon 


24, 3- EEE aan, 


Str., von Ux., Be 
ut ——— 


%, Str, 


Laden: 


— Ave, B $. fübl von 





\ “ 
5 EEE RFR) 


EEE DEAN GE RE Te re 


2 — —— 


er auf dem 
Auf einem 
Fl re er-undb bier Genoffen 
7 Zage lang ohne Nahrung umber- 
& etrieben. Die Genoffen feien jchließ- 
für morgen zu —— nn \ ee — —— ir Dr 
"7a 2 3 ER ſich ertränkt. Er allein gerette 

I 91.00 STATE MADISON au DEARBORN STS 51.00 I — 


: Wurde tödtlich verleht. 


Niefiger Baar- Einkauf von Schuhen fir Vie || na 
ganze wamilie zu erftaunlichen Derabfeßungen 


Zunnef Company als Motorführer 

ausgebilbet merden follte, fiel bort 
i ; Samjtag Abend von der von ihm be= 

Die Sröße der Bargains tpird am beften durch die Schuhe felbft betviefen—lomıht. und‘ jeht fie, und Ihr. werdet .eritaunt 

fein; bei Weiten die beiten je für $1 verfauften Werthe — wiederum eine Demonitration der Erſpärniſſe welche Ihr 

dadurdh erhaltet, da mir die größten Partien fur Baargeld Faufen. : 

Damen. 


dienten Gar, gerieth’zmifchen biefe und 
Dreß: und Straßen: Schufe für 


die Iunnelwand und erlitt töbtliche 
QDuetfhungen. Man fchaffte ihn nad 

Blucher⸗ u. Schnür-Styles, 1,490 - Paar Damenjdhit: 

2,200 Paar Damenfchuhe, he, gemadht von matten 


bem Baptiften-Hojpital, mo er geftern 
ftarb. Der Koroner ift benachrichtigt 
gemacht von Vici Kid, Gunmetal Calfſtin, Dat, 
Cuban u. militär. Abſätze, Leder Extenſion⸗Sohlen, 


worden. 
neue kurze Vamp Mufter, militär. und Cuban Ab: 

alle Größen, Extenſion⸗Soh— ſätze, neue bequeme Opern⸗ 
len, Patentleder Spitzen, zu. Zehen⸗Facon, — Knopf⸗ 

1,600 Paar Damenſchuhe, Style, 81. 
von mattem Gunmetal 1,160: Paar Damenſchu⸗ 
Calf gemacht, — Blucher he, von guter Qualität 
— Patentleder, Knöpf-Stule, 
= 25 Extenfion 2 9 GErtenjion-Sohlen, Cu- 

Sohlen, zu $1. ben Abfäte, 81. 


ee im 
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1000 Baar’ Hohe Da: 
menthuhe, a. martem 
Falfſtin geinacht, 
furze Tip Baus, — 
Anöpf: sder Schnür- 
acons, Wape Top: 
Mirkter, — vorftehende 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3, 


Dienflag Bajement : Bargains 


SDerbit -Unterzeug und Hauskleider -Bargains 


22%c 5e 50c Ylantfelette Dreifing Eacauces für Da⸗ 
men, fehr nett gemadt und beiest, mit Gür- 

2öc-gebäfelte Sacques für Babies, 12c baumwoll. Babyleibchen, lange tel und tragen, aufgeflagene Dian- 27 
feines rony Garn, befhmust, zu 10c Aermel, off. Stont, fin. Periinöpfe, de — ———— uk a. ‚zie 
25c mollene plaiteo Yands für Babies, gu⸗ 25c Gingham Rompers für Kinder, rofa Slannelette, gute Ansiwahl bon perfiichen 

—— —— te Qualität, unf, vegul, 25e Bth. Cie 15€ u. blau farrirt, viped m. weih.Braid, 14 Muftern zur Auswahl, alle Schatti: 16 
Die Berahtwortlichkeit. baben leichte Yebler, zu febr nett gem., 2 Bi 5 Jahre, € tungen, alle Größen, 46c 

$1 Ein-Stüd Hauslleider für: Damen, feiner 50c .Rorfet3 für Damen, aus auter Qualität Ba- 

; , * —— Percale, nett geſtreift und gemuſtert, ſehr nett tifte, mittlere Länge, 2 Set3 Ctrumpfhalter 2 
Das Glasdach im Palmenhaus des Gar—⸗ — m. mit guöen Berlin» SU). | daran befeitigt, nett Ibisenbefegt, au Te 
field Park ein Spiel der Winde. 25c Flannelette Riompers für Kinder, netie —— om und Solen,. Tließgefüttert, feine 
; : Streifen, in zofa und blau, Zafde und Gür- ee Mermeln, nett au (GE 
Das erjt vor Sahresfrift fertig ge- * tel, finifped mit Beriinöpfen, Größen 14 e 2DE  TDerip, 
ſtell l 3 im Garfield * 2 bi8 6 Sabre, € | _88c geftridte Combinatton 
* 5* —* — a arfie AR N 33.50, teinfeidene Zatfea Unterröde für Da. jhwere Corte, teils Wolle, 
art ha aukoſten im DBeirage bon —4 men, mit runder Flounce, mit Clufter bon 
Tucs beſetzt, nur in ſchwarz, Preis 2 19 
200,000 verurſacht. Gebaut hat es die für morgen, . 
v G Carſon * welcher dat Kon: $1 Soteen und Baummolltaffeta Unterröde f. 
» . „ 
traft übertragen wurde, meil ihr Ange- 


Wollene Drawer Leggings für Pa- 10€ und 15c gehäfelte Booties für 


—— für nn 
1 eiden⸗tabed. Guſſets 
in Aermeln, glatte Nädte, Rerifnönfe, grobe 
Slaps, reguläre und ertra Größen, m 46 
25c geitridte Combination Euit für Da- 
mens Ss 3 und fcine WMermel, fulls 
als und Arme, große Flaps, / 
feine Gemebe, zu u — 14c 
50€ geftridte Combination Euits für Da- 
men, Idwere Baumwolle, lange Mermel, 


Damien, mit tiefer zunder Ylounce, befegt mit 
Nuffles, Tud3 und Straps, finifhbed mit 58e 


Unterlage, j 
e Slannelette Interröde für Da, 


. 


25c Inielan 


* 
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3 „ Sul: und Stragen-Schufe für Knnten L 


900 Paar 


Knabenjchuhe, 


3500 Paar „Yronclad« Knaben: WR 


von Gunmetal EC alfjtin;ihuhe, von Bor Calf;\ Blu: 


— —Knöpf = Sthle, 


Er:|der: u. Schnür- 
tenfion = Sohlen, | Styles, ‚pafiend f. 
nur Größen 9 die Schule, in al, 
bis 11, $1. en Größen, 81. 
480 Paar Knaz |, 900 Paar Satin 


benihuhe — von 
—* Reder— | Calf Knabenſchu⸗ 


Manniih Bluder u. Schnür: |he und 800. Paar 


fohlen, niedr. 


Abjäte, Ttarke | Pici Kid Knaben-Schuhe, unge: 


Sohlen, nur Größen 10 bis |wöhnlich gut gemacht, ſchön ausſe⸗ 


123, zu 


81. hend, alle Größen, für $1, 


Shut und Dre: Schuhe für Mädchen 


2,900 Pr. Mädchenſchu⸗ 
he v. Patentled. Knöpf⸗ 
Style, 
ſchwarze Tuch Tops, 
Fußform 

Tip Zehen, alle 


dopp. Extenſionſohlen, alle 
Gr., von 9 bis 2 — zu 


matte Galf u. metal Calf, 


Facon, 
84 bis 11, zu 
Größen zu 81. 


ee. 1,850 Pr. 


Bor Ealf & 
Schuhe f. 3 
Mäpdden © 
— in 


Knöpf: 


Mädchen: 


und Blu⸗ 
cher Sthle, 


$1. 


700 Br. hohe Mädchen: 
ſchuhe, v. mattem Gun⸗ 
Knöpf: 

Style, Ertenfion 
fohlen, alfe Gr., 


und Schnür-Styles, ftarfe Dop- N 
peljohlen, pajjend für Schul-Ge: 3 
braud), alle Gr., Auswahl 81. : 


Haus: und Gefellidjaft-Slippers für Damen. 


2450 Naar Damen 

ver, aus weichem Vici Kid gemacht— 

nicht ausgleitende Rubber Abfähe, 

Größen von 4 bis 8, zu s 

1490 Baar Danıcı Srap Slippers, aus 

feinem meihem Wict Kid gemacht, mit 
1 und 2 Straps, alle Größen, — 

bon 4 bi3 8, zu 81. 


220 Baar Yulies fir 
Männer, 
und 
Kidſtin gemacht 


388 Maar Mur 
fter- Schuhe, gus 
ge 8 Sortiment 
von FaconE 
diejer - Saffoı, 
weil sie etwas 
beſchmutzt jind, 
—eingeihlofien: 
Opds u. Ends 
von. angebrodhes 
nen Größen, — 
Auswahl zu...» 


Lokalbericht. 
yatlten ſich geirrt. 


War nicht eutführt, ſondern von 
Eleltriſcher überfahren worden. 


— — 


Wen trifft die Schuld? 


'Önfolge- Sufammenftoßes zweier Züge 
wurde eine Anzahl Perfonen verlegt. — 
Beute roth, morgen todt. _ Hätte bald 
dran glauben müffen: f 


Nachdem ſeine Eltern und die Poli⸗ 
zei in der Annahme, daß er entführt 
worden ſei, ihn die ganze Nacht hin⸗ 
durch geſucht hatten, wurde der 10jäh⸗ 
rige Thomas Cortbran, Nr. 314 In⸗ 
ſtuute Place, heute Morgen in der 
Poliklinik gefunden. Er war geſtern 
Hbend’um 8 Uhr an Chicago Aoe. und 
Drleand Straße poneiner Eleftrifchen 
über den Haufen gefahren und [hier 
verlegt worden. \ 

Eine Menge Derleßte, 

Ein einlaufender Vorftadtzug der 
Chicago, Burlington: & Duiney-Bahn 
ftieß geftern Abend kurz nach zehn Uhr 
mit einem eben zufammengefegten, lee- 
ren Perfonenzuge der Chicago & Al- 
ton-Bahn zufammen, det” auf den 
nahe ber 14. Straße gelegenen Gelei- 
fen ftand. Die Paffagiere des Bor- 
flabtzuges, deren 300 an Zahl, mur- 
Den arg durchgerüttelt; eine . ganze 
Menge purzelte. don ben Gißen und 
erlitt. mehr oder. minder ſchwere Ver⸗ 
‚degungen. Inter diefen "befand fich 
auch Frau Flora Lank aus La®range, 
Die fich mit ihrem Gatten, dem Staats- 

«‚fenator Walter-A; Lang, und 


“ey auf ber 


and, Die Lol 


Juliet Haus-Slip-1198 Paar 


alle 
Abſätze, 


alle Größen , 
80 Baar Damen GSfippers, . gemacht 
weihem PVici Kid, 3 Straps, über. Xinitep, 
biegjanıe handgenähte Sohlen, vollftän= 
dige Auswahl von Größen, 


Damen Sfippers, 
Patent Leder gemacht, I Straps fiber Anz. 
ftep, biegjame handaenähte Sohlen, Euban--& 
Auswahl, 81.” 


aus Fr, 1 


Männerſchuhe, Juliets und Haus-Slippers. 


aus ‚tan 
Schwarzen 


und außer: 

ordentlich 
gut gemad- 
te Hau: 
S4ip per3 
zu 81 


in Dpera 
und Ever—⸗ 
eit Facons, 
fanch gar: 
nirt, al le 
Größen, Y, 
6: bis 11,— 
su 81, 


B 2,200 Paar Män. 
erichtihe, aus En; 

‚ tin Calf gemacht. 
folide_ xederfohlen 
ınd Counters, — 
Schnür- und Blü- 
der = Facons, 

Zip und einfa» 

de Beben, alle 
Gröfen, jeßt zu 


zuges wurde berartig befchäbigt, daß 


fie durch eine andere erfeßt erben 
mußte. 

Die Verlepten find: 

Yrau. Flora Lank, La Grange; 
fchmere Braufchen am Rüden und an 
ben Hüften, fomwie innerlich Verlegun- 
gen. 


Yrau F. P. Lank, 68 Jahre alt; 


Derlegungen am-rechten Knie. 

F. P. Lant, 70 Jahre alt; Brau- 
fchen an den Beinen. 

Hzrau ÜD. Harlid, Nr. 7143 Angle- 
five Aoe.; jchmer verlegt. — Pres- 
byterianer⸗Hoſpital. 

Frau Emily Jenis, 48 Jahre alt, 
Hotel Berkely; Brauſchen. — Presbh⸗ 
terianer⸗Hoſpital. 

Frau Irene Lewis, Nr. 1212 Green⸗ 
wood Terrace; Brauſchen. — Presby⸗ 
terianer⸗Hoſpital. 

Frau Jeſſie Weit, 36 Jahre alt, Nr. 
3939 Prairie. Ane.xfchwere Braufchen. 
— Presbpterianer-Hofpital. 

George Franklin; ‚acht Monate alt, 
fiel feiner Mutter vom Schooß und 
erlitt arge Braufchen. 

Harry Steere, feh3 Monate alt, Nr. 
733 ©. Reapitt Straße; Braufchen. 

J. P. Lyſinger, Ungeftellter ver 
Burlington-Bahn; Brauſchen und in— 
nerlich Verlezungen. — Wurde nach 
Aurora, ſeinem Wohnſitz, geſchafft. 

C. F. Babcock, Zugführer; leichte 
Verlegungen. v 

Samuel Bed; : Lofomotivführer bes 
Burlington-Zuges; leichte Verletzun⸗ 
gen. 

Babcock behauptiet, daß der Vorſtadt⸗ 
zug das MWegerecht hatte. Der Zug⸗ 
führer Beichmann, der den Alton-Zug 
bediente, verſicherte dagegen, daß der 
—2———— durch die Fahrläſſigkeit 

Perſonals des Vorſtadtzuges ver⸗ 
urſacht wurde. 
Opfer ſeiner Sportleidenſchaft. 

Bei einem Schlagballſpiel am Fuße 
‚ber Cornelia Straße, an dem er ſich 


“betheiligte, -geftern dem 17jü 
ei og ei | 


2580 Paar Slippers f.: Mäns 
ner, gemadt aus 'fehr feis 
nem Vici Kid, ſchwarz, 

tan und braun, — 


, 248 Baar Ju⸗ 
liets f. Da⸗ 
men, gemacht 
au „plump“ 
mweihen Viei 
Kid, Patent 
Leder Tips — 
ſtarke Leder⸗ 
fohlen, alle Größen, 
bon 4-bi8 


Ball gegen die Herzgrube.. Der Jüng- 
ling brach zufammen, raffte fich aber 
fchnel- auf und verfuchte, Iaufend das 
1. Bafe zu erreichen. Kurz bor dem 
Ziel fant er ohnmädtig um. Zehn 
Minuten jpäter ftarb er, während ber 
Yahrt nach einem Hofpital, in einem 
Kraftwagen. -Er war - Die einzige 
Stüße feiner Mutter. 
Sufammengepralit. 

An Sheridan Road und Adbifon 
Straße prallten: geftern Nachmittag 
zwei Kraftwagen zufammen, deren Ei- 
genthum  Biktor Meger,. Nr. 6947 
Sheridan Road, und Robney X. 
Lavanty, Nr. 4730 GranS Abe., find. 
Da fie gleich darauf die Fahrt fort- 
feßten, -Tonnte nicht ermittelt merben, 
ob einer der Inſaſſen verletzt wurde 
Ebenfo wenig Waren die Namen der 
Wagenführer feitzuftellen. 

Eine überfüllte Elektrifche der State 
Straßen-Pinie ftieß-geftern -Abend an 
State und 27. Straße mit einer: von 
ihrem igentbiimer,: Jadfon Levis, 
Nr. : 2507 Wabafh Ade., bedienen 
Droſchke zuſammen. Das Pferd wur⸗ 
de geiödtet. Lewis ſowie Gabie 
Vard, Pt. 2807 Bebaſh Abe. und 
Lillian Ward erlitten arge Brauſchen 
Der Unfall: verurfachte ‘eine faſt ein⸗ 
ſtündige Betriebsſtörung / . 

Glück im Unglück 

Frank Harvbey, ein alter 
der ſich jetzt mit der Zucht von Raſſe⸗ 
hunden beſchäftigt, hauſte ſeit Qurzem 
auf der früher von Paſtor Malcoim 
NeReil benugten „Mifftons-Arche" A. 
©. Morley, einem alten,; am Firge ber 
Blanche Straße. veranterten Kaften 
Geftern früh anf der Kahn, und 
bei wäre eritunfen, mern. nicht. 
Nachtwächter rechtzeitig Die Polizer 
nahrichtigt hätte. Leutnant Duffy und 
aivet feiner Mannen’veiteten' den alten 


Seemann, 


‚Seebär, der, Icon viel’ Mailer ger 
ine 


[ludt batie, und. berantaßten, 


Die Ungabe, da; der amerifani- 


bot da3 niebrigfte war. Der damalige 
Parkdireftor JYenfen hatte Vermerfung 
gergbe biejes Angebots empfohlen, mit 
der Begründung, daß die Carfon Eo. 
feine Erfahrung in der Konftruftion 
von Glasbauten habe und deshalb nicht 
imflande fein würde, die Anlage in 
zweckentſprechender Weiſe herzuſtellen. 
Inzwiſchen hat es ſich gezeigt, daß die 
Glasſcheiben der Bedachung ungenü— 
gend befeſtigt ſind. Bei jedem heftigen 
Winde werden Dutzende davon losge— 
riſſen, und zu ſolchen Zeiten ſind Be— 
ſucher des Palmenhauſes darin ihres 
Lebens nicht ſicher. Beſonders der 
Dom des Baues, welcher in mächtiger 
Wölbung deſſen Oſtfront bildet, hat 
bedeutend gelitten und hat mit erheb— 
lichen Koſten ſchon vielfach geflickt wer— 
den müſſen. Es heißt, daß die Carſon 
Co. weder die Rahmen in der kontrakt⸗ 
lich ausbedungenen Weiſe, aus Stahl, 
habe ausführen können, noch, wie es 
vorgeſchrieben war, die Scheiben habe 
verbleien laſſen. Dem früheren Park— 
direktor Jenſen wird Pflichtvernach— 
läſſigung vorgeworfen, weil er dieſe 
Abweichungen von den Vorſchriften des 
Kontraktes nicht gemeldet, bezw. ſelber 
verhindert habe. Von der Carſon Co. 
wird nun verlangt, ſie ſolle den Dom 
vollſtändig umbauen. Das würde von 
840 b. 850,000 koſten, und die Carſon 
Co. lehnt deshalb die Zumuthung dan—⸗ 
kend ab. Der Anwalt der Parkbehörde, 


Herr Nicholſon wird wahrſcheinlich be⸗— 


auftragt werden, gegen die Geſellſchaft 
klagbar zu werden, falls ſie bei ihrer 
Weigerung beharrt. 

 — er —— 

Freie Vorträge, 


a 
Merden Samftags Nachmittags im Kunft- 
inftitut gehalten. 

Nächſten Samſtag, Nachmittags um 
3 Uhr, beginnt in der Fullerton— 
Halle des Kunftinftitut3 mieder eine 
Serie von naturwiffenfhaftlichen Vor= 
trägen, welche bie Leitung bes Field« 
Mufeums veranftaltet, und zwar bei 
freiem Eintritt. Roten) folgt die 
Lifte der Vorträge, mit Nennung der 
Herren, die fie halten werben: 

2. Oftober: „Die Bermuda=Xnjeln”, 
Prof. Diver E. Farrington; 9. Df- 
tober: „Kanadiſche See'n“, Paſtor 
Frederic Campbell von Brooklyn; 16. 
Oktober: „Selbſtverſtüimmelung und 
Körperſchmückung bei den Wilden“, 
Dr. Walter Hough vom Nationalmu— 
ſeum in Waſhington; 23. Oktober: 
„Geäder und Farben des Marmors“, 
Prof. Henry W. Nichols; 30. Oktober: 
„Pflanzenleben im Meere“; Dr. Mar— 
Thall U. Home vom Botanifchen Gar- 
ten in New York; 6. November: „Die 
Indianer der farbenprangenden Mi- 
fte”, Frederic 3. Monfon von New 
York; 13. November: „Die heutige 
Kenntnif von der Abftammung des 
Menichen”, Dr.W. Alb, Lacey von der 
zoologifhen Abtheilung der North- 
weſtern Univerfität; 20. November: 
„Hoologifhe Forfhhungen in Alaska“, 
Prof. Wilfred H. Dsgod; 27. Novem- 
ber: „Süb-ylorida und feine Fifche“, 
Dr. Seth E. Meef. 

— —— — 
Heute Generalprobe. 


Der Muſikausſchuß für die Feier 
des Deutſchen Tages am kommenden 
Sonntag erſucht die Mitglieder der 
Vereinigten Männerchöre ſowie der 
Vereinigten Sänger von Chicago brin- 
gend, die heute, Montag, Abend 8 Uhr 
in der Nordjeite- Turnhalle ftattfin- 
bende Generalprobe zu befuchen und 
die Regensburger Liebertafel, tmelche 
die zum Vortrage gelangenden Chöre 
enthält, mitzubringen. Gleichzeitig 
find bie Frauenchöre, die ſich am 
Frauen⸗Maſſenchor betheiligen, erſucht, 
der Gemeinprobe am Mittwoch Abend, 
dem 29. September, in der Turnhalle, 
und die Kinderchöre ihrer Generalpro— 
be am Samſtag Morgen um 10 Uhr, 
ebenfalls in ber Norbfeite-Turnhalle, 
‚beizumohnen. Eintrittäfarten werben 
in den Proben ausgetheilt. 

— — 
Amerikamũde. 


Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
ben 13jährigen Camil Deas, Nr. 2526 
©. Halfte Straße, zu fahnden. ’ Der 
Knabe hat Samftag feine Mutter, die 
ihn vor brei Jahren aus Brüffel nach 
den Vereinigten Staaten mitbrachte, 
um $65 beitohlen und befindet fich 
wahrjcheinlich jet auf der Rückreife 
nach ber ath. Das Leben in Chi- 
cago gefiel ihm nicht, und er foll oft 
gebroht haben, daß er bei erfter Ge- 
nach Belgien zurückkehren 


* Moropira⸗ 
pmer und bie Bemannung 
i, wird in Manila 


men, mit Ruffle und ausgezadtem 


große Flaps, 


fehr nett ausgearbeitet, 


Rand, 19e 


den Wermeln, 


Berlinöpfe, Buffets in 36€ 


Bajement : BPukwaaren — Herbit Eröffnung: Bargains 


500 garnirte Strapen: und Dre: Hüte, wie Abbildungen und and. Etnles, in allen neue= 
ſten Faons und Farben; es find Mufter, von Corded Seide u. Velvet, garnirt mitt Fey Federn, 
Flügeln und Blumen. Sie wären billig zu $4.98; fpez. Dienftag zu 

Ungarnirte Hüte 25 Dub Seide Moire und Corded Satin Hite, in den begehrensiwertheiten 
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Goats für Damen 


Ein weiterer großer Ans 
fauf einer Fabrikanten 
Mufterpartie von Damens 
Coats. Sind reine Wolle, 
jeder Coat volle Länge, 
manche find gefüttert mit 
garantirt. Eatin. In dies 


ſer Part. findet IhrBroad⸗ 
cloths, Kerſeys, Cheviots, 
Meltons, ſchlichte Fatben 
undFaneies über zwanzig 
verſchied. Muſter zur Aus⸗ 
wahl, alle ſind jehr ſchön 
Braided, einige haben Pelz⸗ 
fragen. Ferner ſind in die⸗ 
Is Partie einige mittels 
chwere Jadets, einfach und 
mit Knöpfen befegt. Haft 
alle -jind gefüttert halbs 
anichliegender Rüden und 
erade Die beliebte Länge. 
arten: ſchwarz, blau, loh⸗ 
arben und grau. Machart 
und Stoffe in diefenGoats 
und Sadetz find in jeder 
Weile bie beiten. Goat$ iur 
diefer Partie find don $12 
bis 818 werth. Jadets ver 
bis zu $10. Eure Auswahl 
bon der ganz 
zen Partie, + 


——— — 


“ o — 


Sweaters 


Eine weitere Partie bon 
Damen und MiffesSmens 
ter Goats und Bloufen, 
don tmferen großen zwei⸗ 
ten &loor Department ges 
nommen u. reduz. in ums 
ſerem Bargain Baſement. 
Nicht das geringſte fehler⸗ 
haft daran, nur ſind es 
Odds und Ends. Da find 
Sweaters mit Militärfra: 
gen, .eimige mit V Hals, 
andere. mit NRollfragen u. 
fancy geftridten Kragen. 
Weiß, grau, ſchwarz, navy 
u. toth, Doppel: u.einfadhs 
brüftige Mufter. Das * 
ſendſte für Frühherbſttracht 
Emeaterd in. diefer Bars 
tie wertb bi8 zu 4.98. Alle Größen. 


Eure Auswahl zu 1.39 


50E für niedrige Schuhe 
$1:00 biS $3 Werthe 


$1.0 bi8 $3.00 Orfords 
u. Bumps. für Damen, 
Miſſes u. Kinder, Odds 
u. Ends, meiftens Leine 
Nren., aber große 
tie zur Yusmwabl. 
größte je gebotene Bars 
gi —— Ahr mas 
aijende 
findet, Baar, 50c 
81.50 Mille und Ains 
derihuße für. Serbfis 
tracht. Blucher ee 
Gifekte, Karate 8 
niedrige Abfäge, 
orftehfoblen, Grö 
8% bil 2, 1 00 
Baar, « 
32.50 u. 83.00 Männer: 
u. Damenihube alle 
Mufter: u.’ jede : Größe. 
in großer Anlauf guter 
Herbiffußbelleidung ver: 
fchleubert im Bafement 


Baar, , 


4 u: 92.50 Rnas 
— 8 Bartie, 


Taſchen und Notions 


Handtaſchen, neueſte 
€ "m. in fehwarz 
eines rilanten Na u⸗ 
mung d..Obd Partien 
mtb. Mc biß € 
$1.25, Tpesiell, 

Ocean ° Berimutters 
Inöpfe, » &tcondd bon 
8c, 10cm. ] 


. f fs 
ae 


® 
2.8. Glart's Spulenpioien, 100 
Daran. Epnte A * 114c 


Rugs und Garpets 


—— Une" 
zu Mt } OR, u 

; € 
EL, mr 
RUG 508 twertd, ; morgiger 23c 


3 9x1% 


Milton Belvet' Rust; — 


Wgroßen Facons, alle gute Farben und ſchwarz und ſchwarz 7 
mit weißen Effekten, 82.95 Werthe, zu 9 
AN Straußenfedern—Erhielten 50 Dus. Mufter - Straußenfedern, dicfe 
\ \ ‘ tommen in jhwarz und in gr. Sortiment 
\\ y‘ v 
— 


von Farben, 98c-Werthe. 


1. 


Auswahl 


Refter von Seidenftoffer 


Hunderte von braudbaren Stüden, alfe 
Farben und Facons, Waiftlängen, Sfirt- 
längen etc., Werthe bis zu $1.00 per 
Yard. Auswahl, per Yard, 


451 250 


Reiter von Kleiderftoffen 


Riefiges Alfortment von reinmwollenen 
tuffen, alle Sorten n. Farben, 50c bis 
$1.25 Dual., Dienstag, per Yard, 


451, 35 
und 25c 


Seidenitoffe 


Farbige Seide Ditoman Gorbs, alle 

arben in diejem modernen 39€ 

eidenitoff, morgen, Bar 

Farbige Seide 1 e 52 e“, 
alle Farben in dieſ. beliebten 3 c 
Seide, morgen, Den. 

Novelty reinjeidene Tafietad, Tar- 
rirt und geitreift, alle netten 5t 
Dinfter, morgen, Yard, 


Kleiderſtoffe 


Farbiges reinwoll. geſtreiftes Che⸗ 
vron Suiting, 44 Zoll br., 65c 39e 
Quablitũt, morgen, Yard, 

54-3öl. GCovert Eniting, nette Her⸗ 
ringbone Facons, ſollten zu 49e 
$1 die}p. Toften, Dienst., Nd. 

Chwarze und naunblaue reinwoll, 
Serge und Panama Enitings, 39 c 
morgen, per Yard, 


Männer: Ausitattungen 


Swenter Coat3 f. 
Männer, einf. od. 
f’ch Bord., Bartie 
bon gehtem Jahr, 

erabgeſ. v. 

—* auf 39 
’ch Männer-Ne- 
geebemd., Coat: 

Sion auch Partie 

b. $1 Hemden vom 

Nele yon, alle 

berabgef. 

per Stüd, 39e 
boc Mãnnerhem⸗ 


Stück, 
19c elaft. Mäns 
ner -» Sofenträger, 
Leder: und Mohair-Enden, bauerhaf- 10€ 
te Schnallen, herabgelegt auf > —— 
Fanch ſeidene Open und, Four⸗in⸗ 
<ies für Männer, neue Herbftmufter, 2 
bei diefem Berlauf, Ctüd, 250 


Blantets und Bettzeng 


Blantet3— Seconds bon New England Fa- 


brifen, Spigengardinen:Second3 aus den 
ion City — Ein Verlauf für die 


ausfrauen Chicago und Umgebung. 
Beacon Blantetd, Seconds, in 3 Partien. 
— — ——— 
Bartie 1— Bartie I3— 
Beacon 


Beacon 
Blantets, in Blankets 
Se conds“, 


weiß, tan —2 


und grau— 
68x75, mit 
leichten Fa⸗ 
br tfehlern. 
— reguläre 
31.75 Wer: 
the, r au 
Vaar, 


Bartie 2— 
Beacon 
Blantets 
„Seconds“, 
mit Tleinen 
Fa brikfeh⸗ hr 
lern, laum 
zu beachten, 
—jeib ‚tan, 
grau, regul.: 
1.5 Wer: 
the, zu, per 
Boar, 


grau, Mm 
und einige 
Bleibt, — 
42.95 mih., 
zu, Baar, 


1.95 


aar baumwoll. Blantets nur in 


> Border, \gute Größe, 
beral für. $1.50 berfauft, Baar, 90€ 
aummwoll. Blanfet3, Yabril- 69€ 


, $1.50 Werth, i : 
—5 baumwollene Blan⸗ 29€ 
eis, per Stüd, 

500 #etideden, dad Stüd zu 59€ 


Bargains in Spiten: Gardinen 
i dinen, Seconds und Teichte 
Sorttebler. Sure Gardinen, beinahe ver⸗ 


1000 Gardinen-Eden, Stüd, —* 
tingbham⸗Gardinen, Strei· 250 
re 25 


fen. von 11% 
Sion Eity Gardinen, _ mie 1 bon einer 


800 


i —— ng > a per Paar 75c 
Sion 


Baar 
Gardinen, mit leichten 
ss Werthe Baar, 


| sin 1.45 


Bänder & Regenfhirme 
N 


3.39 


Heinen und 


49 


Der Reft des Einfauf3 von nenen Herbit: Un: 
zügen. f. Männer, don. eiiem wohlbefannten‘New 
gets Fabritanten: zu großer. VBerfhleupderung. 

uch und durch reine. Wotfteds in all-den neue: 
ften Scattirungen, Braum, Olive, Grün und 


ihwarze Clay “Geinebe, Serge 19 50 
. 


gefüttert, — alle Größen, für 
gemaht aus einfachtm 


Starte, Shmädtige, Reguläre, 

Männer: Beinkleider, 2 
blauem und ichwarzem Serge, fancy gemischten 
GheviotS und dunfelgeftreiften Wor- 
fteds, mit Gitetelfchleifen a. Seitens + 8 
ſchnallen. Extra ſpez Werth, 

Kleider für Knaben 

— — ——— — ——— 

Blaue Serge Knaben-Anzüge; Röge doppel⸗ 
britftig, einfache oder Kniderbocker Beinkleider, 
Alter 6 bis 16 Nahr, reine Worfted # 65 
Serge, Winterſchwere, zu dem ſehr * ed 
niedrigen Preife don Fri de 

Auffian Knaben Blufen Suits, 
MWorfted Serge —— Navbhblau, Royalblau 
oder Roth, Sailor Kragen, Patent — 
Ledergürtei und dazu paſſendes Tie. D. 
Alter 3 bis 8 Jahr, 

Kleine Bartie- Knaben Hercnfes-Anzüge,. 2: 
Stüd doppelbrüftige Yacon, einfache od. Anider: 
boder ‚Beintleider, reinivollene Stoffe, von wir 
für fhnelle Rüumung. Yuswahl zu-6p- 
ferm 2ten Floor Departement nah S, 
unferm Bargain’ Bafjement geihidt 


auß einen 


— — — — — — 
10e Fußſoden-Verlauf 


15e ſchwatze baumwollene Männer-Sodken, und 
ein ſchwarzer baumwollener Sochen mit weißem 
Fuß für zarte Fuße, alle ſtritt erſttlaſſig, ein 
großer Bargain, 


3 Br. 
250; 10: 
Paar, i 

15 e ſchwar ʒe 
b a unm wollene 
D a m enitrüms 
pfe, mittelfchwer 
ftrift eritflajfig, 
feine Nähte bie 
dem Fuß weh⸗ 
ibun, Ddebnbar, 
bauer: 
haft, ®. 10c 

15c finder: 
Shulitriimpfe , 
f. Ruaben oder 
Mädchen, five. 
oder leichte Sor⸗ 
ten, ſch wa tze 
baumiollene geriphte, -erfte Dual. Bog- 
Woaren, morgen zu,. der Baar 


10e 


19 Taffeta Bond, 6 Koll breit, 
für Rinder *— in weiß, 
Bint, ordinal, Napn, 
Braun, -Lapender, "Garnet, Alice, 
» Champagne und Old Rofe, feine 
i Kl ADualit, bübicer zeiner Verkaufs: 
AN N Miiaare, nur für ] 
Zee 12140 
; reis, 3 
1, N Refter von Idc-und 15 Band, 
dom Kaupt-idor, auf unierm 
Bargain 
Gounter, 
Dienftag, 
zu, Vd. 


ge 


Kinder Ehulihirme 
—gemadt mit Stahl 
Rod u. Geftell, 2 u.. 
24 Boll, eine —— 
Qualität, jo lange; tie 


ven," 2 


— — — — — 
Spitzen, Stickerei, Halstrachten 
IH © 


ju, Yard, [- . ß 

Weihe Genie Spitenbänder, 1214 una Y. 

Dal Soihen, Dapı:paffende Enden 

al. r ” \ 

n. Ginag, DON -Aehu, in, Rnauef 

De .u. Gambr‘ io £ 
Zoll breit, 5 u. 6. 

Venife_Spi 


er Toren Enden undi@infäge, 


5 


16« | 





